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1 Bauvorhaben

Die Deutsche Reihenhaus AG plant den Bau von 20 Reihenhausern und 14
Doppelhaushalften in 04451 Borsdorf rd. 15 km 6stlich von Leipzig.

Das betreffende Flurstick 358m und Teilflachen der Flurstiicke 358/6 und 568b der
Gemarkung Zweenfurth werden im Zuge der Bebauung mit einer Anliegerstralie
erschlossen. Die Hauser werden nicht unterkellert.

Die Gelandeoberflache liegt am Standort bei ca. 124 bis 125 m NHN. Das Grundstlck
ist derzeit eine Ackerflache und wird zu landwirtschaftlichen Zwecken genutzt.
Sudostlich des Untersuchungsgebiets in einer Entfernung von rd. 100 m verlauft der
Kittelgraben. Westlich in rd. 900 m Entfernung flief3t die Parthe.

Der Standort befindet sich nach DIN 4149 aulRerhalb einer Erdbebenzone.

Das Bauvorhaben wird nach DIN 1054:2021 Anhang A in die geotechnische Kategorie
GK 2 eingestuft.

Der Auftrag zur Durchfuhrung der Baugrunderkundung und Erarbeitung eines
geotechnischen Berichtes nach DIN 4020 wurde per 14.06.2022 der IBG Leipzig
erteilt.

Far das Bauvorhaben lagen zum Bearbeitungsstand im August 2022 noch keine
Schnittzeichnungen vor. Baunull wurde noch nicht in Bezug zu einem amtlichen
Hbéhensystem gesetzt.

2 Baugrundverhaltnisse

2.1 Ingenieurgeologische Verhaltnisse

Regionalgeologisch befindet sich der Standort innerhalb der Leipziger Tieflandsbucht
auf der Leipzig-Naunhofer-Grundmoranenplatte. Es ist mit Geschiebelehm und -
mergel der Saalegrundmorane uber fruh- und hochsaalekaltzeitlichen Schottern der
Hauptterrasse der Mulde zu rechnen.
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Weiterhin kdnnen Schmelzwassersande in den Geschiebebdden regellos in
Anordnung und Ausdehnung eingelagert sein. Die Quartarbasis befindet sich in etwa
bei 100 m NHN. Im Liegenden folgen tertidre Ablagerungen. Braunkohlebanke sind
moglich.

2.2 Baugrunderkundung
Der Baugrund wurde vom 23. bis 24.08.2022 durch folgende Aufschlisse erkundet:

- 12 Rammkernsondierungen (RKS) und
- 5 Schwere Rammsondierungen (DPH)

Die geplante Teufe der direkten Aufschlisse von 5,0 m fur die Hauser und 3,0 m fur
die Erschliefungsstralle wurde an allen Aufschlusspunkten erreicht. Ebenso wurde

die geplante Aufschlusstiefe der DPH von 7,0 m erreicht.

Die Ansatzhohen und Erkundungstiefen aller Aufschlusse sind in Tabelle 1 dargestellt.

Tabelle 1: Kenndaten der Aufschliisse

Erkundungs- | Erkundungs- Endteufe Endteufe Anzahl
Aufschluss Ar}fnat;ﬁ;l?kt |t_\|,erg g(;f;: RKS DPH Bodenproben

] ] [m NHN] [m NHN] [Stiick]
RKS 1/DPH 1 124,80 5,00 7,00 119,80 117,80 8
RKS 2 124,95 5,00 - 119,95 - 7
RKS 3 125,05 5,00 - 120,05 - 7
RKS 4 125,10 5,00 - 120,10 - 7
RKS 5/DPH 2 125,25 5,00 7,00 120,25 118,25 7
RKS 6 124,75 3,00 - 121,75 - 4
RKS 7/DPH3 125,00 3,00 7,00 122,00 118,00 4
RKS 8/DPH 4 124,65 5,00 7,00 119,65 117,65 6
RKS 9 124,75 5,00 - 119,75 - 7
RKS 10 124,85 5,00 - 119,85 - 6
RKS 11 124,75 5,00 - 119,75 - 6
RKS12/DPHS| 424 70 5,00 7,00 119,70 117,70 6

Die Ansatzpunkte aller Aufschlisse wurden lage- und hdhenmalig eingemessen. Den
Hohenbezug lieferte die Schachtabdeckung im Wendehammer der Oststral3e.
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Aus dem Sondiergut der Rammkernsondierungen wurden reprasentative,
strukturgestorte Proben (Guteklasse 3 gemald DIN EN ISO 22475-1) enthommen und
gemal DIN EN ISO 14 688 beurteilt. Die Erkundungsergebnisse sind als Sondier- und
Rammprofile nach DIN 4023 mit Benennung der Lockergesteine sowie der
geologischen Bezeichnung in Anlage 2.1, Blatt 1 bis 12 sowie Anlage 2.2, Blatt 1 bis 5
dargestellt.

Die Aufschlussergebnisse sind zusatzlich in drei Baugrundlangsschnitten mit
dazugehdriger Legende in Anlage 2.3, Blatt 1 bis 4 enthalten.

Zur Spezifizierung erfolgten an ausgewahlten Proben bodenphysikalische
Laboruntersuchungen, deren Ergebnisse in Anlage 3 enthalten sind. Mit den
vorliegenden Aufschlissen und den Kenntnissen zu den regionalgeologischen
Verhaltnissen im Untersuchungsgebiet kann eine Hauptuntersuchung gemafl DIN
4020 erarbeitet werden.

2.3 Baugrundschichtung

Es wurde folgende Baugrundschichtung festgestellt:

Schicht 0 — Oberboden (Ackerboden)

Oberboden findet sich auf der gesamten Ackerflache des Untersuchungsgebiets. Die
Machtigkeiten betragen zwischen 0,20 m bis 0,50 m. An den Randern des Ackers und
im sudwestlichen Bereich an der Oststralle ist eine Grasnarbe bzw. ein Bewuchs
vorhanden. Die Bodenansprache ergab einen Sand, schluffig, humos. Der humose
Anteil ist auf die Bepflanzung bzw. Durchwurzelung zurickzufuhren. Der Oberboden
ist durch die landwirtschaftliche Bearbeitung nicht mehr in seiner natlrlichen Lagerung
vorhanden, sondern insofern als anthropogen beeinflusst und wie eine Auffullung
anzusehen.

Nach DIN 18 196 sind fur den Oberboden folgende Kurzzeichen zutreffend:
OH
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Schicht 1a - Geschiebelehm/-mergel
In allen Aufschlissen ist gewachsener Geschiebelehm/-mergel vorhanden. Er ist als

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig mit teilweise enthaltenen Kiesanteilen mit
uberwiegend brauner Farbung ausgebildet. Die durch Verwitterungsvorgange
kalkreduzierten Lehme unterschieden sich lediglich durch den Kalkgehalt von den
Geschiebemergeln, wobei am Standort nach den Erkundungsergebnissen
uberwiegend in Oberflachennahe von Geschiebelehm und in gréReren Tiefen von
Geschiebemergel auszugehen ist. Bei leicht- bis mittelplastischen Eigenschaften liegt
eine zumeist steife Konsistenz vor. Nur bei RKS 5 und RKS 8 wurde abschnittsweise
eine weiche bis steife Konsistenz angetroffen.

Die Schichtunterkanten des Geschiebelenms/-mergels erreichen zwischen rd. 3,0 m
bis 4,5 m. Damit wurde der Geschiebelehnm/-mergel auler bei RKS 6 und RKS 7 bei
allen anderen Aufschlissen vollstandig durchfahren. Die Aufschlisse RKS 6 und
RKS 7 wurden wegen |hrer Lage an der geplanten ErschlieBungsstrale mit einer
geringeren Endteufe ausgefuhrt.

Die geringmachtigste Ausbildung des Geschiebelehms/-mergels wurde bei RKS 2
gefunden. Hier Uberwiegen die nichtbindigen Kornfraktionen.

Nach DIN 18 196 sind fur den Geschiebelehm/-mergel folgende Kurzzeichen
zutreffend:
SuU*, ST+, TL, TM

Erganzend sind fur den Geschiebelehm/-mergel an den Aufschlissen RKS 8 und
RKS 10 einzelne Ziegelspitter im Teufenbereich bis 1,0 m zu nennen. Diese
Ziegelsplitter kbnnen auch an anderen Stellen nicht ausgeschlossen werden. Aufgrund
ihrer verschwindend geringen Massenanteile ist die Aushaltung einer separaten
Baugrundschicht ,Aufflllung” auf Grundlage der vorhandenen Sondierergebnisse
jedoch nicht zweckmaRig. Somit liegt hier ein Standort vor, bei dem eine klassisch
aufgefullte Bodenschicht aus fruherer anthropogener Nutzung und Bebauung nicht
nachgewiesen wurde.
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Schicht 1b - Schmelzwassersand

Im Geschiebelehm/-mergel sind Schmelzwassersande eingelagert, deren Machtigkeit
wenige Zentimeter als feine Banderung bis etwa 2,0 m bei RKS 2 betragen kann. Die
Schmelzwassersande sind als Fein- bis Mittelsande mit teilweise enthaltenen kiesigen
und schluffigen Anteilen ausgebildet. Die Farbe reicht von grau bis braun.

Die Schmelzwassersande bilden regellos angeordnete und zufallig ausgedehnte
Sandlinsen, die im Geschiebelehm/-mergel eingelagert sind und nicht miteinander in
Verbindung stehen mussen. Die Schichtgrenzen zwischen Sand
(Schmelzwassersand) und Schluff (Geschiebelehm/-mergel) sind flieRend, so dass
nicht immer eine klare Abfolge des Schichtenhorizontes zu identifizieren ist. Die
Schmelzwassersande sind im gesamten Untersuchungsgebiet verteilt und kdnnen
wasserfuhrend sein.

Nach DIN 18 196 sind fur den Schmelzwassersand folgende Kurzzeichen zutreffend:
SU, ST, SE, SI

Schicht 2a — Flusskies

In nahezu allen Aufschlissen wurde ein Flusskies erkundet und als Fein- bis Mittelkies,
sandig, teilweise schwach schluffig angesprochen, sieche RKS 1, RKS 3 bis RKS 5,
RKS 8 und RKS 10 bis RKS 12. Der Feinkornanteil aus Schluff betragt weniger als 10
Massenprozent. Die mitteldichte Lagerung ist nach den Schlagzahlen der Schweren
Rammsondierungen nachgewiesen.

Die Farbe des Flusskieses ist einheitlich grau und mit der Ausnahme bei RKS 1 auch
beige. Die Schichtmachtigkeit betragt maximal 1,7 m bei RKS 1. Der Flusskies wurde
mit der Endteufe von 5,0 m bei den direkten Aufschlissen nicht durchteuft.

Die Flusskiese konnen erfahrungsgemaf durch eingelagerte Schluffbander gegliedert
sein. Dies ist insbesondere bei der vertikalen Durchlassigkeit zu beachten. Die
Flusskiese sind wasserfuhrend.

Nach DIN 18 196 sind fur den Flusskies folgende Kurzzeichen zutreffend:
Gl, GE, GT, GU
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Schicht 2b — Flusssand

Bei RKS 2 und RKS 9 wurde ein Flusssand erkundet. Der Flusssand ist als Sand,
schluffig, feinkiesig mit brauner Farbe zu beschreiben. Es darf, wie auch beim
Flusskies, von einer mitteldichten Lagerung ausgegangen werden. Die
Schichtmachtigkeit betragt bei RKS 2 bis zu 1,40 m, wobei die Endteufe von 5,0 m
erreicht war. Die Flusssande sind wasserfuhrend.

Nach DIN 18 196 sind fur den Flusssand folgende Kurzzeichen zutreffend:
SU, ST, SE, SI

Die Schichtunterkante des Verbreitungshorizontes der Flusskiese und -sande wurde
bis zum Erkundungstiefsten von 117,65 m NHN bei DPH 4 nicht aufgeschlossen. Die
Ergebnisse der Baugrunderkundung bestatigen das geologische Normalprofil.

Im Einzelnen wurden folgende Schichten angetroffen:

Schicht 0: Oberboden (Ackerboden)
Schicht 1a: Geschiebelehm/-mergel
Schicht 1b: Schmelzwassersand
Schicht 2a: Flusskies

Schicht 2b: Flusssand

2.4 Baugrundeigenschaften

Nachfolgend sind die Eigenschaften der im baupraktisch relevanten Tiefenbereich
angetroffenen Bodenarten zusammengefasst. Die Beurteilung erfolgte auf Grundlage
manueller Feldprifverfahren, bodenphysikalischen Laboruntersuchungen (Anlage 3)
sowie anhand von Vergleichs- und Erfahrungswerten analoger
Baugrunduntersuchungen.

Schicht 0: Oberboden (Ackerboden)

Die Baugrundeigenschaften des Oberbodens sind von untergeordnetem Interesse.
Allgemeine Angaben finden sich in der Zuordnung der Homogenbereiche, siehe
Anlage 7, Blatt 1.
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Schicht 1a: Geschiebelehm/-mergel

Plastizitat:

Konsistenz:

Frostempfindlichkeit (ZTVE- StB 17):

Zusammendruckbarkeit:

Wasserdurchlassigkeit gemafd DIN 18 300:

Beimengungen:

Rammbarkeit:

Schicht 1b: Schmelzwassersand
Lagerungsdichte (nach DPH):

Frostempfindlichkeit (ZTVE-StB 17):
Zusammendruckbarkeit:

Kornverteilung:

Wasserdurchlassigkeit gemafd DIN 18 300:

Rammbarkeit:

Besonderheit:

leicht bis mittelplastisch,

steif, teilweise bis weich (RKS 1) und
halbfest (RKS 12) moglich

sehr frostempfindlich (F3)
mittel bis gering

sehr schwach bis
schwach durchlassig
(1*10°-1*10%m/s)

Sand (Schmelzwassersand)

mittel bis schwer,
(Findlinge und Gerdlle als
Rammbhindernis)

mitteldicht bis locker

nicht bis mittel frostempfindlich (F1/F2)
gering bis mittel

intermittierend / eng gestuft
durchlassig

(1*10%-1*10*m/s)

mittel

Sandlinsen regellos im
Geschiebelehm/-mergel eingelagert,
konnen wasserfuhrend sein
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Schicht 2a: Flusskies
Lagerungsdichte:
Frostempfindlichkeit (ZTVE- StB 17):

Zusammendruckbarkeit:
Kornverteilung:

Wasserdurchlassigkeit gemaf DIN 18 300:

bei eingeschalteten Schlufflagen
Rammbarkeit:

Schicht 2b: Flusssand
Lagerungsdichte:
Frostempfindlichkeit (ZTVE- StB 17):

Zusammendrickbarkeit:

Kornverteilung:

Wasserdurchlassigkeit gemaf DIN 18 300:

bei eingeschalteten Schlufflagen

Rammbarkeit:

2.5 Bodenmechanische Kennwerte

Fir die Beschreibung der
Baugrundverhaltnissen  ausgegangen

Bodenkennwerte
werden.

mitteldicht bis dicht

mittel bis nicht frostempfindlich
(F2/ F1)

gering bis mittel

eng gestuft bis weit gestuft
durchlassig bis stark durchlassig
(1*10° - 1*10° m/s)

schwach durchlassig (< 1*106 m/s)
schwer bis sehr schwer

mitteldicht

mittel bis nicht frostempfindlich
(F2/ F1)

gering bis mittel

eng gestuft bis intermittierend gestuft
durchlassig

(1*10°6 — 5*10-5 m/s)

schwach durchlassig (< 1*10¢ m/s)

mittel bis schwer

kann von einheitlichen
Unter Bezug auf die

bodenphysikalischen Untersuchungen in Anlage 3 kénnen nach DIN 1055-2 und
EAU 2020 in geotechnischen Berechnungen die folgenden charakteristischen Werte
verwendet werden. Hierbei werden die Schmelzwassersande (Schicht 2b) aufgrund
der gleichen geologischen Genese und der =zufalligen Verteilung mit dem
Geschiebemergel (Schicht 2a) zusammengefasst.
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Schicht 0: Oberboden

Wichte des feuchten Bodens
Wichte unter Auftrieb

Y
v

15 - 17 KN/m?
5 -7 kN/m?

Schicht 1: Geschiebelehm/-mergel mit Schmelzwassersanden,

mindestens steife Konsistenz
Wichte des feuchten Bodens
Wichte unter Auftrieb
innerer Reibungswinkel des dranierten
Bodens/wirksamer Reibungswinkel
wirksame Kohé&sion des dranierten Bodens

wirksame Kohasion des undranierten Bodens
Steifemodul:

Schicht 2a: Flusskies, mitteldicht gelagert
Wichte des feuchten Bodens

Wichte unter Auftrieb

innerer Reibungswinkel des dranierten
Bodens/wirksamer Reibungswinkel
wirksame Kohé&sion des dranierten Bodens

Steifemodul

Schicht 2b: Flusssand, mitteldicht gelagert
Wichte des feuchten Bodens

Wichte unter Auftrieb

innerer Reibungswinkel des dranierten
Bodens/wirksamer Reibungswinkel

wirksame Kohé&sion des dranierten Bodens

Steifemodul, mitteldicht gelagert

Cu
Es

Es

o\

Es

19,0 - 20,5 KN/m?
9,0 - 10,0 kKN/m?

25,0-27,5°
5-10 kN/m?

60 - 150 kN/m?
15 - 20 MN/m?

17,0 - 19,0 kN/m?
9,0 - 10,5 kKN/m?

32 - 36°
0 kN/m?
35 - 50 MN/m?

16,0 - 18,0 kN/m?®
8,5 -10,5 kN/m?

30 - 35°
0 kN/m?
20 - 35 MN/m?
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2.6 Grundwasserverhaltnisse

Wahrend der

sind in Tabelle 2 angegeben.

Erkundung vom 23. bis 24.08.2022 wurde in 10 von 12
Rammkernsondierungen Grundwasser festgestellt. Die gemessenen Wasserstande

Tabelle 2: Erkundete Grundwasserstinde

Grundwasseranschnitt Grundwasserstand
Aufschluss Ansatzpunkt (Rehonassen
[m NHN]

m unter GOK m NHN m unter GOK m NHN
RKS 1 124.80 3,30 121,50 2,40 122,40
RKS 2 124.95 3,50 121,45 2,50 122,45
RKS 3 12505 3,30 121,75 3,00 122,05
RKS 4 125,10 4,00 121,10 3,10 122,00
RKS 5 12525 3,00 122,25 2,70 122,55

RKS 6 124.75 n.m. - n.m. -

RKS 7 12500 n.m. - n.m. -
RKS 8 124,65 3,00 121,65 2,50 122,15
RKS 9 124,75 3,50 121,25 2,70 122,05
RKS 10 124 85 3,00 121,85 2,50 122,35
RKS 11 124,75 3,00 121,75 2,40 122,35
RKS 12 124.70 3,00 121,70 2,50 122,20

Aus den Aufschlussen und Messergebnissen vom August 2022 ist unter
Berucksichtigung der Schnittdarstellungen in Anlage 2.3, Blatt 1 bis 3, abzuleiten:

Die angeschnittenen Grundwasserstande sind uneinheitlich, sie schwanken im

Untersuchungsgebiet um rd. 0,50 m zwischen minimal 121,25 m NHN und maximal
122,25 m NHN bzw. zwischen 3,00 bis 4,00 m unter der jeweiligen
Gelandeoberflache der Ansatzpunkte.

Die Grundwasserstande nach Erreichen der Endteufe variieren mit 0,55 m ahnlich

stark wie die Grundwasseranschnitte. Die Endwasserspiegel liegen zwischen
122,00 m NHN bis 122,55 m NHN.
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Die Grundwasserverhaltnisse sind gespannt. Die Druckhdhen betragen zwischen
0,50 und 1,00 m.

Bei den beiden Aufschlissen ohne Grundwasser (RKS 6 und RKS 7) reichte die
Aufschlussteufe von 3,00 m nicht aus, um den Grundwasserspiegel
anzuschneiden. Es ist davon auszugehen, dass der Grundwasserspiegel auch bei
RKS 6 und RKS 7 knapp unter der Endteufe vorhanden ist.

Die Grundwasserstande wurden in den Schmelzwassersanden als auch in den
Geschiebelehmen/-mergeln gemessen. Bei den Geschiebebdden spricht die
Wasserfuhrung flr eine lokale Durchsetzung mit sandigen Kornfraktionen, die
einen Wasserzustrom ermoglichen

diese = Schmelzwassersande  werden  hydrogeologisch dem  oberen
Grundwasserleiter zugordnet. Aufgrund der ungeregelten Verbreitung dieser
Sande, der Uberlagerung es grundwasserhemmenden Geschiebelehms/-mergels
und moglicher eingelagerter Schluffbander differieren die Grundwasserstande
untereinander

Damit handelt es sich in den Schmelzwassersanden nicht um einen
zusammenhangenden, ausgepegelten Grundwasserspiegel und die
Wassersattigung der Schmelzwassersande ist vom Niederschlagsdargebot
abhangig. Wahrend Regen- oder Tauperioden kann daher aufstauendes Sicker-
und Schichtenwasser auftreten

die unterlagernden Flusskiese und -sande sind vollstandig wassergesattigt und
grundwasserfuhrend

Zur weiteren Einordnung der Grundwasserstande wurden die Messtellen des
Landesmessnetzes hinzugezogen. Aus der Datenbank des LfULG gehen fur das Jahr
2016 die Grundwassergleichen gemal’ Bild 1 hervor.

Die Grundwassergleichen nach Bild 1 zeigen am Standort ein Potenzial von 122,20
bis 122,40 m NHN fir den mittleren Grundwasserspiegel. Der zur Erkundung
gemessene Wasserstand entspricht somit dem des Hauptgrundwasserleiters. Die
hohenmaligen Schwankungen zwischen den einzelnen Aufschlusspunkten werden
durch das Aufschlussverfahren der Rammkernsondierungen erklart. Erst nach
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Herstellung von Grundwasserpegeln sind unbeeinflusste Ruhewasserstande
erfassbar.
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Bild 1: Grundwasserisohypsen am Standort fiir das Jahr 2016
(www.umwelt.sachsen.de), ohne MaBstab, Standort zwischen Isohypsen 122,00 und
123,00 m NHN

Unabhangig vom Hauptaquifer konnen Sicker- und Schichtenwasser zu Staunasse
und Wasseransammlungen, insbesondere nach (Stark-)Niederschlagen zu
Grundwasser bis unmittelbar unter der Geléandeoberflache fiuhren.

Weiterhin ist der Grundwasserstand des Hauptgrundwasserleiters fur die geplante
BaumalBRnahme nach derzeitigem Planungsstand auch hinsichtlich eines
ausreichenden Sickerraumes von Interesse. Der hochste mittlere Grundwasserspiegel
wird unter Berlcksichtigung eines Sicherheitszuschlages von 0,3 m bei 122,85 m NHN
empfohlen.

Zusatzlicher Hinweis von Anwohnern im Gesprach wahrend der Erkundungsarbeiten:
Der rd. 100 m entfernte Kittelgraben kann bei Extremwetterereignissen, wie z.B. beim
Hochwasserereignis im Jahr 2013, das Niederschlagswasser nicht mehr vollstandig
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abflhren. Das Wasser staute damals auf und setzte die umgebenden
Gelandeoberflachen einschlielRlich dem hier untersuchten Standort unter Wasser.

Jedoch liegt der Standort nicht innerhalb des  ausgewiesenen
Uberschwemmungsgebiets, siehe Bild 2:
Zsachsen.de Geoportal Sachsenatlas ”
Uberschwemmungsgebiet T

Borsdorf, Oststrale 21.09.2022

ot -{
Aasued
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Bild 2: Uberschwemmungsgebiet der Parthe bei Borsdorf, Standort rot markiert
(www.umwelt.sachsen.de), ohne MaRRstab

Betonangreifende Wirkung des Grundwassers

Es wurde eine Grundwasserprobe aus RKS 1, Tiefe 2,50 m entnommen und einer
chemischen Analyse nach DIN 4030 unterzogen. Fir die Wasserprobe |asst sich keine
betonangreifende Wirkung feststellen, siehe Anlage 4.1, Blatt 1.
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2.7 Chemische Untersuchungen nach BBodSchV

Im Zuge der Freiflachengestaltung ist sicherzustellen, dass bei der sensiblen Nutzung
als Kinderspielflachen keine Gefahr fur die Gesundheit ausgeht. Dazu ist eine
Bewertung der kunftig unbefestigten Freiflachen nach BBodSchV fur den
Wirkungspfad Boden-Mensch notwendig.

Die Probenahme umfasste das gesamte Untersuchungsgebiet, siehe
Probeentnahmeplan in Anlage 1, Blatt 2. Hierfir wurde die Gesamtflache in 6
Teilflachen (TF) gegliedert. Auf diesen 6 Teilflachen wurden insgesamt 70
Entnahmestellen annahend rasterférmig angeordnet. Je Entnahmestelle wurden zwei
Bodenproben entnommen. Vor Ort wurden teilflachenbezogene Mischproben der
folgenden Bodenhorizonte gebildet:

- TF 1-oben bis TF 6-oben, oberer Horizont aus 0 bis 10 cm Tiefe, Uber alle
Entnahmestellen der jeweiligen Teilflache

- TF 1-unten bis TF 6-unten, unterer Horizont aus 10 bis 35 cm Tiefe, Uber alle
Entnahmestellen der jeweiligen Teilflache

Das Probenahmekonzept umfasste somit 12 Laborproben (6x oben, 6x unten). Die
entnommenen Bodenproben sind der Oberbodenschicht (Schicht 0) zuzuordnen. An
den entnahmehorizont- und aufschlussbezogenen Mischproben wurde die chemische
Analytik entsprechend dem Parameterumfang gemaR BBodSchV flr den
Wirkungspfad Boden-Mensch durchgeflhrt, siehe Anlage 4.2, Blatt 1 bis 6.

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchung werden den Prifwerten der BBodSchV
gegenubergestellt, sieche Tabelle 3.1 flr den oberen Bodenhorizont und Tabelle 3.2 fur
den unteren Bodenhorizont:
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Tabelle 3.1: Chemische Untersuchungen nach BBodSchV, Wirkungspfad Boden-Mensch
oberer Bodenhorizont

Priifwerte
Parameter TF 1-oben|TF 2-oben|TF 3-oben|TF 4-oben|TF 5-oben|TF 6-oben| Kinder- MaR-
(0,0-0,1) | (0,0-0,1) | (0,0-0,1) | (0,0-0,1) | (0,0-0,1) | (0,0-0,1) spiel- einheit
flachen
Arsen 4,5 4,9 4,9 4,6 5,0 4,8 25 mg/kg TM
Blei 26 22 21 17 20 19 200 mg/kg TM
Cadmium <0,3 <03 <03 <0,3 <0,3 <0,3 2 mg/kg TM
Cyanid <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 50 mg/kg TM
Chrom 15 15 15 16 17 19 200 mg/kg TM
Nickel 6,3 6,4 6,3 6,1 6,5 6,3 70 mg/kg TM
Quecksilber <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 10 mg/kg TM
Aldrin <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 2 mg/kg TM
Benzo(a)pyren 0,24 0,12 <0,05 0,05 <0,05 <0,05 2 mg/kg TM
DDT <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 40 mg/kg TM
Hexachlorbenzol <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 4 mg/kg TM
Hexachlorcyclohexan <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 5 mg/kg TM
Pentachlorphenol <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 50 mg/kg TM
PCBs <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 0,4 mg/kg TM
Ergebnis Kinderspielflache

Tabelle 3.2: Chemische Untersuchungen nach BBodSchV, Wirkungspfad Boden-Mensch
unterer Bodenhorizont

Priifwerte
Parameter TF 1-unten|TF 2-unten|TF 3-unten|TF 4-unten|TF 5-unten|TF 6-unten| Kinder- MaR-
(0,10-0,35)|(0,10-0,35)|(0,10-0,35)((0,10-0,35)|(0,10-0,35)|(0,10-0,35)|  spiel- einheit
flachen
Arsen 50 51 51 4,7 4,5 4,7 25 mg/kg TM
Blei 23 20 20 19 17 19 200 mg/kg TM
Cadmium <0,3 <03 <03 <0,3 <0,3 <0,3 2 mg/kg TM
Cyanid <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 50 mg/kg TM
Chrom 16 15 15 17 16 19 200 mg/kg TM
Nickel 7,0 5,8 6,2 6,4 6,1 6,5 70 mg/kg TM
Quecksilber <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 10 mg/kg TM
Aldrin <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 2 mg/kg TM
Benzo(a)pyren 0,17 <0,05 <0,05 0,12 <0,05 <0,05 2 mg/kg TM
DDT <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 40 mg/kg TM
Hexachlorbenzol <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 4 mg/kg TM
Hexachlorcyclohexan <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 5 mg/kg TM
Pentachlorphenol <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 50 mg/kg TM
PCBs <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 0,4 mg/kg TM
Ergebnis Kinderspielflache




Ingenieurgemeinschaft Borsdorf, Oststralie Seite 20 von 33
Baugrund und Grundbau Neubau Reihen- und Doppelhauser 11.10.2022

Alle 12 Mischproben beider Bodenhorizonte (TF 1-oben bis TF6-oben und TF 1-unten
bis TF6-unten) weisen keine Auffalligkeiten im Sinne der Prufwerte nach BBodSchV
fur den Wirkungspfad Boden-Mensch auf. Fur den untersuchten Boden gelten aus
bodenschutzrechtlicher Sicht keine Einschrankungen im Hinblick auf seine Nutzung.
Ein Bodenaustausch ist nach MalRstab der BBodSchV daher nicht erforderlich.

Um sicherzustellen, dass auch nach den Erdarbeiten der Freiflachengestaltung keine
Grenzwertuberschreitungen der Prufwerte nach BBodSchV auftreten, sind weitere,
baubegleitende Untersuchungen notwendig. Hierfur ist das ggf. neu eingebaute
Bodenmaterial vollstandig nach BBodSchV zu prufen.

2.8 Chemische Untersuchungen zur Wiedereinbaubarkeit

Zur orientierenden Bewertung einer Wiederverwendung von anfallendem
Bodenaushub aus Erdarbeiten wurden aus den gewonnenen Bodenproben der
Rammkernsondierungen zwei reprasentative Mischproben MP 1 und MP 2 hergestellt
und entsprechend des durch die LAGA vorgegebenen Umfanges fur Boden
untersucht. Die Protokolle des Institutes fur Chemische Analytik GmbH sind in Anlage
4.3.1, Blatt 1 und 2 enthalten. Zum Probenahmeprotokoll siehe Anlage 4.3.2, Blatt 1.

Der Oberboden wird nach LAGA nicht bewertet. Somit wurden die Mischproben MP 1
und MP 2 in der Schicht des Geschiebelehms/-mergels unterhalb des Oberbodens bis
zu einer Tiefe von maximal 1,5 m entnommen. Die Einzelproben der Mischprobe MP 1
stammen aus den Aufschlissen RKS 1 bis RKS 6, die Einzelproben der MP 2 aus den
Aufschlissen RKS 7 bis RKS 12.

Bei beiden Mischproben wurden keine Grenzwertiberschreitungen gemessen.
Folglich gilt fur beide Proben die Zuordnungsklasse Z0. Es ist unter Berucksichtigung
der nach LAGA M20 TR Boden 2004 eine uneingeschrankte Wiederverwendung
mdglich, siehe Tabelle 4.



Ingenieurgemeinschaft Borsdorf, Oststralie Seite 21 von 33
Baugrund und Grundbau Neubau Reihen- und Doppelhauser 11.10.2022

Tabelle 4: Ubersicht Laborergebnisse zur Wiederverwendbarkeit von Aushubmassen

. ursachlicher Parameter / Einbauklasse
Material Laborprobe-Nr. .
Untersuchungsergebnis
ewachsener
9 MP 1 20 0
Boden
ewachsener
9 MP 2 20 0
Boden

Die durchgefuhrte orientierende Untersuchung auf Basis stichprobenartiger
Baugrundaufschlisse ersetzt keine fallbezogenen Deklarationsanalysen wahrend der
Bauausfuhrung. Die hiermit vorgelegten Ergebnisse haben somit lediglich vorlaufigen
und orientierenden Charakter.

Darlber hinaus sind bei samtlichen Erdarbeiten im Untersuchungsgebiet
fallbezogene, baubegleitende Deklarationsanalysen durchzufuhren. Sie umfassen
eine  fachtechnische Begleitung der Aushubmassen, Zwischenlagerung,
Haufwerksbeprobung nach LAGA PN98 und Entscheidung Uber Wiedereinbaubarkeit
oder Entsorgung auf einer Deponie.

3 Grundungstechnische Schlussfolgerungen

3.1 Allgemeine Einschatzung und Griindungsempfehlung

Der Standort kann nach den Ergebnissen der Baugrunduntersuchung hinsichtlich des
geplanten Bauvorhabens als geeignet eingeschatzt werden. Es liegen gleichmaRige
Baugrundverhaltnisse vor. Sie sind oberflachennah durch Oberboden und darunter bis
maximal 4,5 m unter der Gelandeoberflache durch Geschiebelehme/-mergel mit
zwischengeschalteten Schmelzwassersanden gekennzeichnet. Findlinge in den
Ablagerungen der Grundmorane, d.h. in den Geschiebebdden, kdnnen nicht
ausgeschlossen werden. Bis zur Endteufe von maximal 7,0 m wurden Flusskiese und
-sande nachgewiesen.
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Fiar die Grindung der nichtunterkellerten Gebaude liegen derzeit keine konkreten
Angaben zu den Einbindetiefen und Bauwerkslasten vor.

Die Fundamente konnen im Geschiebelehm/-mergel bei mindestens steifer
Konsistenz flach auf einem Grundungspolster gegrindet werden. Der
Geschiebelehm/-mergel (Schicht 1a) besitzt als eiszeitlich vorbelasteter Boden ohne
zusatzliche MalRnahmen unter Berlcksichtigung der geplanten Reihen- und
Doppelhauser ein brauchbares Last-Setzungsverhalten. Bei vorhandenen
Schmelzwassersanden (Schicht 1b) in der Grindungssohle kann nach
Nachverdichtung dieser ebenfalls flach auf einem Grindungspolster gegrindet
werden. Das Grundungspolster dient dem gleichmaRigen Lasteintrag sowie dem
Schutz der wasserempfindlichen Aushubsohle und gewahrleistet als Arbeitsebene die
Begehbarkeit des Planums.

Um Setzungen, Setzungsunterschiede als auch Verdrehungen bauwerksvertraglich zu
begrenzen, ist aus baugrundtechnischer Sicht die Anordnung von
Streifenfundamenten gleichermallen wie die Anordnung von Bodenplatten zu
empfehlen. Zur Vereinheitlichung des Lastsetzungsverhaltens von Geschiebelehm/-
mergel und den eingelagerten Schmelzwassersanden sind an allen Gebauden
Grundungspolster anzuordnen.

Die Flachgrindungen sind generell frostsicher in einer Tiefe von mindestens 0,8 m
unter neu profilierter GOK vorzusehen. Einschrankend muissen der Oberboden
(Schicht 0) und nicht auszuschliel3iende Bereiche weicher Konsistenz vollstandig aus
der Grundungssohle entfernt werden. Die erwartete Polsterdicke wird je nach
héhenmaRiger Einordnung der geplanten Gebaude zwischen rd. 0,3 m bis 0,8 m
betragen. Nach Ermittlung der Bauwerkslasten ist die Polsterdicke zu Uberprifen und
ggf. anzupassen.

Um im Falle einer Flachengrindung eine frostsichere Bodenplatte zu gewahrleisten,
ist alternativ zum seitlichen Polsteruberstand die Anordnung von Frostschirzen aus
Beton, frostsicher bis 0,8 m unter geplanter Gelandeoberflache, moglich.

Die Abnahme der Aushubsohle jedes einzelnen Gebaudes und jedes einzelnen
Grundungspolsters durch einen Sachverstandigen fur Geotechnik wird gefordert!
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Der Einbau des Materials fur das Polster hat mit einem Verdichtungsgrad von
Der =98 % zu erfolgen. Entsprechend der Polstermachtigkeit und der Wirktiefe der
eingesetzten Verdichtungstechnik ist das Polster lagenweise einzubauen. Geeignet ist
verdichtungsfahiges Material aus einem Kies-Sand-Gemisch der Bodengruppe GW
bis Gl gemall DIN 18196. Alternativ kann Mineralgemisch oder Betonrecycling
verwendet werden. Beim Einbau des Polsters ist ein Lastabtragungswinkel ab
Unterkante Fundament bzw. Bodenplatte von 45 ° zu berlcksichtigen, d.h. ein
seitlicher Uberstand ist vorzusehen. Die Frostsicherheit des Polstermaterials ist bei
Verwendung eines F1-Materials nach ZTVE-StB 17 gewahrleistet.

Die Moglichkeit des alternativen Einbaus eines Grindungspolsters aus
Schaumglasschotter besteht grundsatzlich und ist im Probefeld nachzuweisen.

Sollten in den Grundungssohlen aufgeweichte Bereiche auftreten, so sind diese zu
entfernen und durch Bodenaustausch/Grindungspolster (alternativ Magerbeton) zu
ersetzen.

Bei Ausfihrung von Einzel- und Streifenfundamenten ist der Ful3bodenaufbau
konstruktiv auszufuhren. Darunter ist eine Ausgleichsschicht anzuordnen, die wie oben
beschrieben aus einem verdichtungsfahigen Kies-Sand-Gemisch, Mineralgemisch
oder Betonrecycling hergestellt und lagenweise mit einem Verdichtungsgrad von
Der = 98 % eingebaut wird. Der Verdichtungsgrad kann beispielsweise wahrend der
Sohlabnahme durch statische und dynamische Plattendruckversuche indirekt
nachgewiesen werden.

Unabhangig von der gewahlten Grindungsvariante ist bei der Bauausfuhrung die
Wasserempfindlichkeit des angetroffenen Geschiebelehms/-mergels zu beachten. Bei
Wasserzutritt und gleichzeitiger dynamischer Belastung neigt dieser Boden zum
Aufweichen, was zur Abnahme der Tragfahigkeit und Zunahme der zu erwartenden
Setzungen fuhrt. Freigelegte Aushub-/Grindungssohlen sind daher stets:

— vor Wasserzutritt zu schitzen,
— moglichst bei trockener Witterung freizulegen sowie
— unverzuglich zu Uberbauen oder durch eine Schicht aus Beton zu versiegeln.
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3.2 Tragfahigkeit und Setzungen

Einzel- und Streifenfundament
Der Bemessungswert des Sohlwiderstandes ord nach DIN 1054:2021 wurde

beispielhaft fur Streifenfundamente auf einem Grundungspolster ermittelt, siehe
Anlage 6, Blatt 1 bis 6.

Bei Fundamentbreiten von 0,5 m und Einbindetiefen von 0,8 m gelten je nach Dicke
des Grundungspolsters folgende Bemessungswerte des Sohlwiderstandes:

Tabelle 5.1: Bemessungswert des Sohlwiderstandes orgq, Einzel-/Streifenfundament auf
Polster, liber Geschiebelehm/-mergel, steif, Fundamentbreite gleich 0,5 m

Einbindetiefe Dicke
des des Bemessungswerte org des
Fundamentes Grindungspolsters Sohlwiderstandes [kN/m?]
[m] [m]
0,80 0.30 205
0,80 0.40 220
0,80 0.50 235

Bei Fundamentbreiten von 0,5 m und Einbindetiefen von 1,0 m gelten je nach Dicke
des Grindungspolsters folgende Bemessungswerte des Sohlwiderstandes:

Tabelle 5.2: Bemessungswert des Sohlwiderstandes orgq, Einzel-/Streifenfundament auf
Polster, liber Geschiebelehm/-mergel, steif, Fundamentbreite gleich 0,5 m

Einbindetiefe Dicke
des des Bemes_sungswerte ORd dczes
Fundamentes Griindungspolsters Sohlwiderstandes [kN/m?]
[m] [m]
1,00 0,30 230
1,00 0,40 250
1,00 0,50 265

Die zu erwartenden Setzungen betragen bei voller Auslastung der 0.g. Widerstande
maximal 2 cm. Zwischenwerte durfen linear interpoliert werden. Die angegebenen
Werte gelten fur lotrecht mittigen Lastangriff. FUr einen auRermittigen Lastangriff ist
die Sohlflache gemald DIN 1054:2021 zu verringern.
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Fundamentplatte
Bodenplatten auf einer wie zuvor beschriebenen und vorbereiteten Grindungssohle

mit einem mindestens 0,5 m dicken Grindungspolster konnen auf Basis der
elastischen Bettung bemessen werden. Bei einer angenommenen Sohlspannung von
60 ... 80 kN/m? darf von einer Bettungszahl

ks~ 6 ... 8 MN/m?

als Anfangswert in den Berechnungen ausgegangen werden.

Bei Einhaltung der angegebenen Bemessungswerte werden auftretende
Setzungsbetrage von maximal 1,0 cm prognostiziert. Da der Bettungsmodul neben
den Baugrundverhaltnissen von den Abmessungen der Bodenplatte abhangt, wird
eine iterative Anpassung im Rahmen der Planung und nach Ermittlung der
tatsachlichen Gebaudelasten empfohlen. Hierzu ist eine Abstimmung zwischen dem
Tragwerksplaner und Baugrundgutachter bei Erstellung der Statik erforderlich.

3.3 Baugrubenherstellung, Erdbau und Wasserhaltung, Abdichtung

Sollen Baugruben oder Graben ohne Verbau und oberhalb des Wasserspiegels
ausgehoben werden, kdnnen Bdschungen gemal folgender Tabelle 6 hergestellt

werden.

Tabelle 6: Mogliche Boschungswinkel

Aushubtiefe Boden Boschungswinkel
bis 1,25 m alle standfesten Boden, erdfeucht 90°
bis 3,00 m Schmelzwassersande 45°
Geschiebelehm/-mergel 60°
mindestens steife Konsistenz

Steilere Bdschungswinkel oder groRere Gelandespringe sind nach DIN 1054:2021
rechnerisch nachzuweisen. Die Bodschungsflanken sind stets durch geeignete
konstruktive Mal3nahmen vor Niederschlagserosion und Austrocknung zu schitzen.
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Far die Ausbildung von Baugruben, Fundament- und Leitungsgraben sind die
Forderungen gemal DIN 4124:2012-01 einzuhalten. Des Weiteren wird auf die
einschlagigen Unfallverhitungsvorschriften (UVV) verwiesen.

Die im Geschiebemergel eingelagerten, wassergesattigten Sandlinsen sind zufallig
verteilt und konnen fur die Wasserhaltung bestimmend werden. Auch in der Auffullung
kann aufstauendes Sicker- und Schichtenwasser auftreten. Deshalb sind mindestens
Malnahmen zur offenen Wasserhaltung einzuplanen. Das Grundwasser ist Uber
Dranagegraben und Pumpensumpfe zu fassen und zur Vorflut zu leiten. Zeigen die
Baugrubenbdschungen angeschnittene  Schmelzwassersandlinsen, so  sind
Belastungsfilter vorzusehen.

Es muss darauf hingewiesen werden, dass im Falle des Anschnitts einer
Schmelzwassersandlinse ein temporares ,,Ausbluten” stattfindet, wobei die Menge des
Grundwasserzutritts von der Ergiebigkeit der Schmelzwassersandlinsen abhangt und
im besten Fall (glnstige Witterung, langere Trockenphase, geringe Einschnitttiefe)
problemlos mit einer offenen Wasserhaltung beherrscht werden kann. Aufl3erdem
ergibt sich aus der Gleichkornigkeit der Schmelzwassersande im Zusammenhang mit
der Wasserfuhrung die Gefahr des AusflieRens beim Anschnitt dieser Schichten.

Der Oberboden ist mit Beginn der Erdarbeiten abzutragen und nach geeigneter
Zwischenlagerung einer Wiederverwendung zuzufihren, siehe auch DIN 18915:2018
,Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten®.

Der anstehende Geschiebelehm/-mergel kann bei mindestens steifer Konsistenz und
nachgewiesener Schadstofffreiheit flir die Verfullung von Leitungsgraben und
Arbeitsrdaumen sowie zur Gelanderegulierung aullerhalb von Bauwerksgrindungen
verwendet werden. Zwischengelagerter Bodenaushub ist vor Nasse und Austrocknung
zu schutzen und deshalb abzudecken.

Abdichtung und Bauwerksschutz

Aufgrund der geringen Durchlassigkeit des Geschiebelehms/-mergels ist zeitweise
aufstauendes Sickerwasser bis in Gelandehdhe mdglich. Damit gilt nach DIN 18533
die Wassereinwirkungsklasse W1.2-E fir ,Bodenfeuchte und nicht drickendes
Wasser bei Bodenplatten und erdberuhrten Wanden mit Dranung®. Die Abdichtung ist
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mindestens 30 cm Uber die geplante Gelandeoberflache zu fuhren. Eine umlaufende,
auf Dauer funktionsfahige Dranage nach DIN 4095 ist anzuordnen.

Wird eine Bodenplatte auf einem Grandungspolster ausgefuhrt, ist von einer
ausreichenden Durchlassigkeit dieses Polsters (kr 2 10* m/s) auszugehen. Bei
zusatzlicher Ausfuhrung einer Gelandeerhéhung von mindestens 0,3 m an den
Gebaudestandorten kann Stauwasser ausgeschlossen werden und es gilt dann die
Wassereinwirkungsklasse W1.1-E fur ,Bodenfeuchte und nicht driickendes Wasser
bei Bodenplatten und erdberihrten Wanden® nach DIN 18533.

3.4 Einteilung in Homogenbereiche

Die vorstehend beschriebenen Bodenschichten sind nach DIN 18 300 fur Erdarbeiten
in die Homogenbereiche der Tabelle 7 einzuordnen. Dabei wird berucksichtigt, dass
fur die unterschiedlichen Gewerke die einzelnen Bodenschichten teilweise
zusammengefasst werden koénnen. Eine Unterscheidung der Homogenbereiche am
Standort ist dann auch bei wunscharfer Schichtgrenze und flieRenden
Schichtubergangen i.d.R. einfacher moglich.

Tabelle 7: Bodengruppen und Homogenbereiche

Homogenbereich nach

Schicht /
Bodenart DIN 18300
Erdarbeiten
0-Oberboden E1 (Anlage 5, Blatt 1)

1a - Geschiebelehm/-mergel*

E2 (Anlage 5, Blatt 2)
1b - Schmelzwassersand

2a - Flusskies

E3 (Anlage 5, Blatt 3)
2b - Flusssand

" Einstufung ohne eventuelle groBvolumige Hindernisse (z.B. Steine, Findlinge, Gerélle).
Diese sind gesondert zu betrachten!
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3.5 Verkehrsflachen

Auf Basis der vorliegenden Projektunterlagen kdnnen derzeit zur Dimensionierung der
AulRenanlagen nur allgemein gehaltene Aussagen getroffen werden.

FUr die Durchfihrung von Strallenbaumallinahmen oder ahnlichem und die
Bemessung von StraRenkonstruktionen, Parkplatzen etc. gelten die Grundsatze und
Regeln gemal:

ZTVE - StB 17
RStO 12 und
RuVA - StB 01

Der Standort liegt gemaR Frosteinwirkungszonenkarte fur Deutschland in der Zone |I.
Gemal RStO 12, Tabelle 7 liegen ungunstige Wasserverhaltnisse vor, da Grund- oder
Schichtenwasser zeitweise hoher als 1,50 m unter Planum zu erwarten ist.

Die am Standort anstehenden Geschiebelehme/-mergel sind nach Bodengruppe bzw.
Feinkornanteil gemaly ZTVE - StB 17 als frostempfindlich bis sehr frostempfindlich
einzustufen. Der Geschiebelehm/-mergel sind somit als Frostempfindlichkeitsklasse
F3 zu werten.

Far PKW — Stellplatze ist die Einstufung als Abstellflachen mit Pkw- Verkehr und die
Einordnung in die Belastungsklasse BkO0,3 zutreffend (Zeile 3, Tabelle 5, RStO 12).
Fur die Bereiche von Grundstickszufahrten und Fahrstreifen zu Stellplatzen, die als
Feuerwehrzufahrt, zur Anlieferung, fur Mullfahrzeuge etc. geeignet sein mussen, wird
mit einer Einstufung als Abstellflachen, nicht standig vom Schwerverkehr genutzt, in
den Belastungsklassen Bk1,0/Bk1,8 zu rechnen sein (Zeile 2, Tabelle 5, RStO 12).

Der Richtwert fur den frostsicheren Aufbau der StralRenkonstruktionen ist nach
Tabelle 6 der RStO 12 zu ermitteln und erfordert danach fur die Belastungsklasse
Bk0,3 und die Frostempfindlichkeitsklasse F3 eine Dicke von 50 cm. Fur die
Belastungsklasse Bk1,0/1,8 und die Frostempfindlichkeitsklasse F3 werden 60 cm
gefordert. Auf Grund der Einordnung in die Frosteinwirkungszone Il ist fir den
frostsicheren Aufbau eine Mehrdicke von jeweils +5 cm zu veranschlagen (siehe
Tabelle 7, RStO 12). Weitere Zu- und Abschlage zum Aufbau der StraRenkonstruktion
kénnen entsprechend den Randbedingungen vor Ort nach Tabelle 7, RStO 12 geltend
gemacht werden.
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Bei anderer Zuordnung kénnen entsprechend der Belastungsklasse groRere Dicken
erforderlich werden. Nach Vorliegen konkreter Planungen sind die obenstehenden
Ausflhrungen ggf. zu prazisieren.

3.6 Planumstragfahigkeit

Gemal ZTVE — StBO 17 sind im StralRenplanum die Parameter gemal Tabelle 8 zu
fordern. Erfahrungsgemafl sind diese aber in bindigen Béden, wie z.B. dem
Geschiebelehm/-mergel nur schwer oder nicht zu erreichen, so dass dort ein
Bodenaustausch oder eine Bodenverbesserung vorzusehen ist. Fir Bodenaustausch
kommen vorzugsweise Schottermaterialien (0/45; 0/56) in Dicken von 0,3 m - 0,5 m
zum Einsatz. Die genauen Schichtdicken, Verdichtungsgerate und Anzahl der
Ubergange sind durch Probeschiittungen vorab zu bestimmen.

Tabelle 8: Verdichtungsanforderungen

Forderung bindiger Boden (Geschiebelehm/-mergel)
Verdichtungsgrad Dy, >97 %
Luftporengehalt n, <12 %
Verformungsmodul E,; > 45 MN/m?

Das StralRenplanum ist wasser- und frostempfindlich und demnach vor Staunasse zu
schitzen. In der Ausfuhrung ist das Stral3en- bzw. Wegeplanum profilgerecht, eben
und tragfahig auszubilden. Es ist bei bindigem Untergrund mit einem Gefalle von
vorzugsweisen 4 % anzulegen und sollte nicht Uber langere Zeit ungeschuitzt offen
liegen, wenn Mehraufwendungen vermieden werden sollen. Bei dem bindigem
Grundungsplanum ist es auRerdem zweckmalig, zwischen Planum und erster
Schuttlage ein filterstabiles Trennvlies der Geotextilrobustheitsklasse (GRK) 3
einzulegen.
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3.7 Versickerungsfahigkeit des Baugrundes

Die Versickerung von Niederschlagswasser ist am Standort nach den Ergebnissen der
Rammkernsondierungen nicht ohne weiteres moglich. Die Versickerung von
Niederschlagswasser im Sinne des Arbeitsblattes DWA-A 138 erfordert Boden mit
Wasserdurchlassigkeitsbeiwerten k zwischen

110 <k < 1+10° m/s

Die am Standort vorhandenen Bodenschichten zeigen deutlich unterschiedliche
Durchlassigkeiten:

Tabelle 9: Durchlassigkeiten nach Erfahrungswerten, Laborauswertung und
Eignung fiir eine Versickerung
. Bewertung der Eignung fiir
Baugrundschicht Wasserdurchlissigkeit R g- 9 . 9
K [mis] Durchlassigkeit nach Versickerung
Nr. Benennung DIN 18 130 nach DWA-A 138

schwach durchlassi
0 | Oberboden 1-107 bis1-10° . L 9 bedingt geeignet
bis durchlassig

1a | Geschiebelehm/-mergel 1-10°bis 1-10° schwach durchlassig nicht geeignet
1b | Schmelzwassersand 1.10%bis 1 - 10+ durchlassig geeignet
. . durchlassig bis sehr .
3a | Flusskies 1-105bis1-103 o geeignet
durchlassig
3b | Flusssand 1-10%bis 5-10° durchlassig geeignet

Mit dem Oberboden ist grundsatzlich eine Bodenschicht vorhanden, die eine
Versickerung in geringer Tiefe ermdoglicht. Hierbei sind jedoch dessen geringe
Machtigkeit und der unterlagernde, grundwasserhemmende Geschiebelehm/-mergel
zu berlcksichtigen. Dieser lasst eine planmafige Versickerung in der oberen Schicht
(Schicht 0) nicht zu.

Der Geschiebelehm/-mergel (Schicht 1a) ist fur eine Versickerung gemaly Regelwerk
nicht geeignet. Die im  Geschiebelehm und -mergel eingelagerten
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Schmelzwassersande (Schicht 1b) sind zu unregelmalig gelagert, um zu einer
planmagigen Versickerung beitragen zu kénnen.

Es stehen bereits in geringen Tiefen wenig aufnahmefahige Boden an. Ein Aufstau
und damit eine eingeschrankte Funktion von Versickerungselementen bei
Entwasserung in diese Schichten insbesondere bei anhaltendem Niederschlag sind zu
erwarten.

Es wird ausdrucklich empfohlen, eine Versickerungsanlage an die Flusssande/-kiese
(Schicht 2a, 2b) anzuschlie3en. Dies ist mit ausreichend tief einbindenden Rigolen
oder Sickerschachten mdglich. Der konkrete Standort ist nach Aushub und Freilegung
der Flusssande/-kiese durch einen Sachverstandigen fur Geotechnik zur
Sicherstellung einer ausreichenden Wasserdurchlassigkeit zu bestatigen.

Bei Anschluss von Sickerschachten/Rigolen an den Flusskies/-sand sind die
gespannten Grundwasserverhaltnisse zu berucksichtigen. Fir die Bauzeit sind
Baugrubenverbauten in Kombination mit einer geschlossenen Wasserhaltung oder die
Herstellung von Schachten im  Absenkverfahren notwendig. Gebohrte
Versickerungsbrunnen sind ebenfalls moglich.

Als Bemessungsansatz einer Versickerungsanlage wird auf Grundlage der ermittelten
KorngréfRenverteilungen und der daraus abgeleiteten Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte
nach BEYER sowie allgemeinen Erfahrungswerten fir den Flusskies/-sand
empfohlen:

ki=5-10°m/s

Es wird weiterhin empfohlen, nach fortgeschrittener Planung den Bemessungsansatz
der Wasserdurchlassigkeit fur den konkreten Standort der Versickerungsanlage durch
einen Versickerungsversuch bzw. Schluckversuch zu prazisieren.

Eine Versickerung unbelasteten Niederschlagswassers ist dann durch entsprechend
dimensionierte Versickerungsanlagen moglich. Mit einem tendenziell geringen
Speichervolumen aufgrund des geringen Abstandes zum Grundwasserspiegel ist zu
rechnen, was z.B. bei der Wahl von Sickerschachten zu einer grof3en Anzahl
erforderlicher Schachte fuhren kann.
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Unter Berucksichtigung der hydrogeologischen Verhaltnisse im Untersuchungsgebiet
wird die in DWA-A 138 geforderte Sickerstrecke von mind. 1,00 m bis zum
Bemessungswasserstand des hochsten mittleren  Grundwasserstandes von
122,85 m NHN nur eingehalten, wenn der Sickerschacht oder die Rigolenanlage auf
einem Bodenaustausch aufgesetzt werden. Grund ist der bereits genannte, vollstandig
geflllte Grundwasserleiter mit gespannten Grundwasserverhaltnissen. Mit dem
Bodenaustausch wird gleichzeitig eine ausreichende Druckhdhe erreicht, um
Sickerwasser in den gespannten Grundwasserkorper einzuleiten.

Zusatzliche Speicherelemente, wie z.B. Zisternen oder Verdunstungsbecken, sind als
Teil einer Versickerungsanlage zu berucksichtigen.

Generell bedarf die Entsorgung des Niederschlagswassers einer Bewertung gemaf
Merkblatt DWA-M 153.

Als Alternative zur Versickerung vor Ort bleibt die Einleitung anfallenden
Niederschlagswassers in das Kanalnetz bzw. einen Vorfluter.

3.8 Weitere Hinweise zur Bauausfiihrung

— der anstehende Geschiebelenm/-mergel ist wasserempfindlich. Freigelegte
Planien im Geschiebemergel sind rasch zu versiegeln oder sofort zu Uberbauen.

— zur weiteren Prazisierung der Grundwasserstande werden regelmalige,
stichtagsbezogene  Wasserstandsmessungen an temporaren, noch zu
errichtenden Grundwasserpegeln empfohlen.

— die im vorliegenden Gutachten vorgenommenen, abfallrechtlichen Bewertungen
beruhen auf lokalen Aufschlissen, die als Orientierung fur die Planung der
Baumalnahme dienen. Mit dem Aushub der Baugruben sind zur Festlegung der
weiteren  Verwendung bauseitig weitere  Untersuchungen vorzusehen
(vollumfangliche Deklarationsanalysen). Die Eignung der Wiederverwendung
dieser Aushubmassen, z.B. als Tragschicht oder flr die Verwendung in
Leitungszonen ist baubegleitend zu Uberprifen. Daflr ist eine Selektion des
Bodenaushubs und dessen seitliche Lagerung anzustreben.
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— die Aushub- und Grindungssohlen aller Gebaudeabschnitte sind baubegleitend
durch einen Sachverstandigen fur Geotechnik abzunehmen. Insbesondere ist
auszuschlief3en, dass auf aufgeweichten Bereichen aus aufgeflllten Boden oder
weichen  Geschiebelehmen  gegrindet wird. Die  Verdichtung von
Grindungspolstern und Ausgleichsschichten ist nachzuweisen. Die mindestens
steife Konsistenz des Geschiebemergels in der Grindungssohle zu prufen und
abzusichern.

4 Schlussbemerkung

Die Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Grundbau Leipzig hat auftragsgeman die
Baugrundnacherkundung und -begutachtung fur das Objekt

Borsdorf, Oststralle
Neubau von 20 Reihenhédusern und 14 Doppelhaushélften inkl. ErschlieBung
Baugrunderkundung und Geotechnischer Bericht nach DIN 4020

durchgefuhrt.

Sollten sich im Rahmen der weiteren Bearbeitung Anderungen gegeniiber dem diesen
Bericht zugrundeliegenden Bearbeitungsstand vom Marz 2022 ergeben, die im
vorliegenden Bericht nicht berlcksichtigt werden konnten, dann wird zwecks Prufung
der Gultigkeit der Aussagen um Mitteilung gebeten.

Die hier getroffenen Aussagen beruhen auf stichprobenartig ausgewahlten
Bodenproben punktuell hergestellter Aufschlisse. Abweichungen, insbesondere
hinsichtlich der Kornzusammensetzung, Ausdehnung und Machtigkeit der
beschriebenen Bodenschichtung sind daher nicht auszuschlie3en.

Wir empfehlen uns zur allgemeinen Baubegleitung, wie Abnahmen der
Grindungssohlen, Baulberwachung der Erdarbeiten oder Selektion von
Aushubmassen beizuziehen.

’Lﬁ%f

Leipzig, den 11.10.2022 Q‘ >

\GE Njéé/,(,

e

o
A\




22-318-01AR-z01.dwg

LA

’—’\ 960/0/7 f@
-

5, Sfr%)
/70"0 @/70/)8 Y,
e , hlyy )
S 7
Q
OC/M) \‘%
ar¢
/. Cs 'QO -
DOH A N \ OQ@D/@(z
124,80 m NHN
—  RKS1 RKS 2 | RKS 3 RKS 4 RKS 5
= 124,80 m NiHN 124,95 m NHN | 125,05 m NHN 125,10 m NHN DPH2 125,25 m NHN
S ; 1 1 1 1 e 1 1 B ! ; ; 125,25 m NHNT—*= \i
o ‘ T ‘ 1] — = 7] ‘ ‘ — 1| /#
-
% “
< ‘ 145 | B 145 o LD 145 ke 145 |d 145 |e
- >
o T
2 = B LT ] ] HiRHIANIAN
=
z L L O [ L O] O L ; J\J NI MLNJ
% ~ A A A A Soker A A A A A A A A A A A A A A
T T
> &
N Tme = “ RKS 6 Sffentliche ErschlieBurlqrivate ErschlieB DPHS @ oot |
N ol - < o /124,75 m NHN offentliche ErschlieBurjqprivate ErschlieBung 125,00 m NHN 125,00 m NHN :
#E.'n ‘v W « &* Py ‘
pae = T = =~ s - Ea— -~ | =
%) |1
| . j [j ] [ \\\_\\ J | \ [
\\ . .
[ | DH| h DH| i DH DH| k DH| |
,ﬂ > 7 > > >/ i > >
3 < 4 AV ~ AV A4 v AV AV AV N7 v N7 AV
= 37 Kl b 4 Eg q — ) ¥l b 4 | b ) ; b
RKS8  DPH4 RKS 9 RK3 10 RKS 11 D 12470 m NHN
124,65 m NHN 124,65 m NHN 124,75 m NHN 124,85 m NHN 124,75 m NHN 124,70 m NHN g
| %
‘%l /é/
1N
Auftraqaeber: .
Planarundiage: Deutsche Reihenhaus AG
Vermessungsplan vom 06.0/.2022 Legende: // BanksstraRe 6
MaBstab 1:250
Auftrags—Nr. S130—22 , 20097 Hamburg
Dr.—Ing. Gernod Schindler ‘ RKS  Rammkernsondierung Deutsche Reihenhaus
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur Q} DPH  Schwere Rammsondierung Auftragnehmer: Ingenieurgemeinschaft Projekt  \Wohnpark 2538  Borsdorf
- Baugrund und Grundbau
GrassistraBBe 12 Sststraﬁe . .
04107 Leipzig eubau Reihen- und Doppelhauser
Tel. 0341/ 962 80 350 Benennung
E-Mail: mail@ibg-leipzig.com Aufschlussplan
Hoéhenbezug | Lagebezug Datum MaRstab Projekt-Nr. | Anlage-Nr.
DHHN2016 | L vo 07.10.2022 (|13|:N52%) ::::E:”et DrP Az 1 2231801 1 Blatt 1



AutoCAD SHX Text
107/1`0`

AutoCAD SHX Text
358/z`0`

AutoCAD SHX Text
358/m`0`

AutoCAD SHX Text
358/1`0`

AutoCAD SHX Text
358/q`0`

AutoCAD SHX Text
108/6`0`

AutoCAD SHX Text
358/7`0`

AutoCAD SHX Text
113/5`0`

AutoCAD SHX Text
568/b`0`

AutoCAD SHX Text
358/6`0`

AutoCAD SHX Text
%%u%%o33

AutoCAD SHX Text
Oststraße

AutoCAD SHX Text
%%u%%o12

AutoCAD SHX Text
gepl. Teilungsgrenze (graf. übernommen)

AutoCAD SHX Text
124.64

AutoCAD SHX Text
124.71

AutoCAD SHX Text
124.71

AutoCAD SHX Text
124.78

AutoCAD SHX Text
124.78

AutoCAD SHX Text
124.87

AutoCAD SHX Text
124.87

AutoCAD SHX Text
125.19

AutoCAD SHX Text
125.19

AutoCAD SHX Text
125.39

AutoCAD SHX Text
125.39

AutoCAD SHX Text
125.30

AutoCAD SHX Text
125.30

AutoCAD SHX Text
125.20

AutoCAD SHX Text
125.20

AutoCAD SHX Text
125.11

AutoCAD SHX Text
125.11

AutoCAD SHX Text
125.15

AutoCAD SHX Text
125.15

AutoCAD SHX Text
125.16

AutoCAD SHX Text
125.16

AutoCAD SHX Text
125.06

AutoCAD SHX Text
125.06

AutoCAD SHX Text
124.89

AutoCAD SHX Text
124.89

AutoCAD SHX Text
124.95

AutoCAD SHX Text
124.95

AutoCAD SHX Text
125.01

AutoCAD SHX Text
125.01

AutoCAD SHX Text
124.60

AutoCAD SHX Text
124.60

AutoCAD SHX Text
124.47

AutoCAD SHX Text
124.47

AutoCAD SHX Text
124.47

AutoCAD SHX Text
124.47

AutoCAD SHX Text
124.46

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
124.46

AutoCAD SHX Text
124.49

AutoCAD SHX Text
124.50

AutoCAD SHX Text
124.50

AutoCAD SHX Text
124.52

AutoCAD SHX Text
*

AutoCAD SHX Text
124.52

AutoCAD SHX Text
124.50

AutoCAD SHX Text
*

AutoCAD SHX Text
124.50

AutoCAD SHX Text
124.49

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
124.49

AutoCAD SHX Text
124.47

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
124.47

AutoCAD SHX Text
124.46

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
124.46

AutoCAD SHX Text
124.50

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
124.50

AutoCAD SHX Text
124.71

AutoCAD SHX Text
124.71

AutoCAD SHX Text
124.61

AutoCAD SHX Text
124.61

AutoCAD SHX Text
124.56

AutoCAD SHX Text
124.56

AutoCAD SHX Text
124.54

AutoCAD SHX Text
124.54

AutoCAD SHX Text
124.50

AutoCAD SHX Text
124.50

AutoCAD SHX Text
124.64

AutoCAD SHX Text
124.64

AutoCAD SHX Text
124.49

AutoCAD SHX Text
124.49

AutoCAD SHX Text
124.63

AutoCAD SHX Text
124.63

AutoCAD SHX Text
124.65

AutoCAD SHX Text
124.65

AutoCAD SHX Text
124.68

AutoCAD SHX Text
124.68

AutoCAD SHX Text
124.64

AutoCAD SHX Text
124.64

AutoCAD SHX Text
124.59

AutoCAD SHX Text
124.59

AutoCAD SHX Text
124.59

AutoCAD SHX Text
124.59

AutoCAD SHX Text
124.91

AutoCAD SHX Text
124.91

AutoCAD SHX Text
125.03

AutoCAD SHX Text
125.03

AutoCAD SHX Text
125.03

AutoCAD SHX Text
125.03

AutoCAD SHX Text
124.74

AutoCAD SHX Text
124.74

AutoCAD SHX Text
124.72

AutoCAD SHX Text
124.72

AutoCAD SHX Text
124.57

AutoCAD SHX Text
124.57

AutoCAD SHX Text
124.69

AutoCAD SHX Text
124.69

AutoCAD SHX Text
124.56

AutoCAD SHX Text
124.56

AutoCAD SHX Text
124.66

AutoCAD SHX Text
124.66

AutoCAD SHX Text
124.56

AutoCAD SHX Text
124.56

AutoCAD SHX Text
124.65

AutoCAD SHX Text
124.65

AutoCAD SHX Text
124.66

AutoCAD SHX Text
124.66

AutoCAD SHX Text
124.61

AutoCAD SHX Text
124.61

AutoCAD SHX Text
125.17

AutoCAD SHX Text
125.17

AutoCAD SHX Text
125.25

AutoCAD SHX Text
125.25

AutoCAD SHX Text
125.11

AutoCAD SHX Text
125.11

AutoCAD SHX Text
125.00

AutoCAD SHX Text
125.00

AutoCAD SHX Text
124.90

AutoCAD SHX Text
124.90

AutoCAD SHX Text
124.73

AutoCAD SHX Text
124.73

AutoCAD SHX Text
124.60

AutoCAD SHX Text
124.60

AutoCAD SHX Text
124.57

AutoCAD SHX Text
124.57

AutoCAD SHX Text
D=

AutoCAD SHX Text
D=

AutoCAD SHX Text
D=

AutoCAD SHX Text
Gebüsch

AutoCAD SHX Text
Acker

AutoCAD SHX Text
124.61

AutoCAD SHX Text
124.61

AutoCAD SHX Text
124.78

AutoCAD SHX Text
124.78

AutoCAD SHX Text
124.76

AutoCAD SHX Text
124.76

AutoCAD SHX Text
124.79

AutoCAD SHX Text
124.79

AutoCAD SHX Text
124.88

AutoCAD SHX Text
124.88

AutoCAD SHX Text
124.86

AutoCAD SHX Text
124.86

AutoCAD SHX Text
124.93

AutoCAD SHX Text
124.93

AutoCAD SHX Text
124.92

AutoCAD SHX Text
124.92

AutoCAD SHX Text
124.75

AutoCAD SHX Text
124.75

AutoCAD SHX Text
124.97

AutoCAD SHX Text
124.97

AutoCAD SHX Text
125.04

AutoCAD SHX Text
125.04

AutoCAD SHX Text
124.99

AutoCAD SHX Text
124.99

AutoCAD SHX Text
124.72

AutoCAD SHX Text
124.72

AutoCAD SHX Text
125.19

AutoCAD SHX Text
125.19

AutoCAD SHX Text
124.97

AutoCAD SHX Text
124.97

AutoCAD SHX Text
125.25

AutoCAD SHX Text
125.25

AutoCAD SHX Text
125.31

AutoCAD SHX Text
125.31

AutoCAD SHX Text
125.44

AutoCAD SHX Text
125.44

AutoCAD SHX Text
125.50

AutoCAD SHX Text
125.50

AutoCAD SHX Text
TZ

AutoCAD SHX Text
145 a

AutoCAD SHX Text
145 b

AutoCAD SHX Text
145 c

AutoCAD SHX Text
145 d

AutoCAD SHX Text
145 e

AutoCAD SHX Text
DH f

AutoCAD SHX Text
DH h

AutoCAD SHX Text
DH i

AutoCAD SHX Text
DH j

AutoCAD SHX Text
DH k

AutoCAD SHX Text
DH l

AutoCAD SHX Text
öffentliche Erschließung

AutoCAD SHX Text
private Erschließung

AutoCAD SHX Text
geplanter Straßenanschluss an benachbartes Baugebiet

AutoCAD SHX Text
Überbauung durch Nachbargarten

AutoCAD SHX Text
Teilfläche 1

AutoCAD SHX Text
Teilfläche 2

AutoCAD SHX Text
Plangrundlage:  Vermessungsplan vom 06.07.2022 Maßstab 1:250 Auftrags-Nr. S130-22 Dr.-Ing. Gernod Schindler Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

AutoCAD SHX Text
Legende:


22-318-01AR01BBodSchV01.dwg

E-Mail: mail@ibg-leipzig.com

Aufschlussplan, Probenahmeplan fir Untersuchung nach BBodSchV

/@yfyl
TF1-2400 m? TE2 - 1950 m?
Uéh I - /@{( i
124,80 m NHN \
' RKS 1 . ' - : .| .
g TF1.o1 TF1-51 % 4 TE2-11 TF2:31
o — == RKS 2=—=— RKS 3—r—+1
2 ; : 1 : gl | 1 ‘
E?-H_ﬂ . ! TF1-41 TF1-71
W |l4&. b TF1-61 :
= B T e 4@%‘9’ - — TF2-21 )
S | TF1-22 TF1-52 TF2-52
- = Hinlinl LT L[] ™) ]
e DRI U] O O] 07 O] Oz nginil
& >l T ] TF1-62 ]
. & - 1 PN, TF1-32 S TF2-22
- © N o _ -
0y, —* V1= W/ “ RKS 6 ) . _ | _
oo < W Y R W offentliche Erscheit rorivate ErschlieBung
Y Yyt o e .3
Re % b I v ‘ ‘V‘ Gd ’l‘ \
S,
4 \“"«. R
B [ DH| h [ \\\T DHl :
> ﬂ TF4-71 M» FW L TF5-31
RKS 9—\° RKS 10— |
> 4 , b
TF4-52 TF4-51 TF5-21
TF5-12 TFs3y TE541
TF4-61
%,
- TF4-72 7%
%, TF 62 TF5-22 TF5-42 TF5-62 TF6.22
\ r B TF6-42
| qepl._Teilungsarenze (ghgf. | n) .
. . N AP + ~+— - - 2— - 2 \
w % “ Steuerschrank “fur Hekeanlage 21790 m TF6 - 1750 m® ]
Auftragaeber: ;
Pl : Deutsche Reihenhaus AG
angrundlage:
Vermessungsplan vom 06.07.2022 Legende: / BanksstraRe 6
MaRstab 1:250 —
Auftrags-Nr. $130-22 _ 20097 Hamburg
Dr.-Ing. Gernod Schindler N Nummer der Teilflache und Einzelprobe |Deutsche Reihenhaus
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur TF4-22 (gesamt 6 Teilflachen) Auftragnehmer: Ingenieurgemeinschaft Proiekt  \\ohnpark 2538  Borsdorf
BaugGrund f":d gru&dbau OststralRe
Jj::;iﬁp‘;g Neubau Reihen- und Doppelhauser
Tel. 0341/ 962 80 350 Benennung

Héhenbezug | Lagebezug Datum MaRstab Projekt-Nr. | Anlage-Nr.
ETRS89/ 1:500 bearbeitet Dr. P. Hinz
DHHN2016 UTM33 07.10.2022 (DINA3) [ gepri 22-318-01 1 Blatt 2




IBG Leipzig

Grassistralte 12
04107 Leipzig

Borsdorf, OststralRe

Neubau Reihenhauser,

Projekt-Nr.

22-318-01

Anlage 2.1, Blatt 1

. . Datum: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com Doppelhauser und Erschliefung 07.10.9022 Dr. Hinz
) . Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, BanksstralRe 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1:25

mNHN
125.00
Pr.10O
Pr.20
124.00
Pr.30
123.00 Pr.40
2.40 (122.40)
A
Pr.50
122.00
3.30 (121.50) r.60
23.08.'22
121.00
Pr.70
120.00
Pr.80

RKS 1

124,80
0.20 Mu Mutterboden
P Schluff, tonig,
- — feinsandig, QT
P Geschiebelehm, SU™-ST
- hellbraun
1.50 —aa
asaa |8 Sand, schluffig,
2|8 schwach tonig, SU-ST
aa:°|® Schmelzwassersand,
1.80 2. |~__braun
| |
< =
el
= g
.A_A.u |
e
e
T oo : Schluff, sandig,
Lo = schwach tonig, QT
o : Geschiebemergel, SU”- ST
~.. |/ graubraun
-2
. |
P [
aa —|!
.A_A.-u|
oo L
3.30 e N
a8 N :
0. 2|3
=0
oco|$
L
aa * *
o? |3
- § Feinkies, mittelkiesig,
g ° |$ sandig, schiuffig, Gl-GU
91e Flusskies, beige
o. |s
. ®
o © |8
N . e
oo |
0. |8
Ll © ®
e
[ 4
o o°* :
o . *
5.00 .20 |8

Datei: 22-318-01RKS1.bop
Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 12:53:27




IBG Leipzig Borsdorf, Oststralie Projekt-Nr.  22-318-01
Grassistralle 12 . ..
04107'L 1156 Neubau Reihenhauser, Anlage 2.1, Blatt 2
ior ~ePzg Doppelhiuser und ErschlieBung |2atum: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com PP g 07.10.2022 Dr. Hinz
. Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, BanksstralRe 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1:25

mNHN
125.00
Pr.10O
124.00 Pr.20O
123.00 Pr.30O
2.50 (122.45)
A
122.00 Pr.4 0O
3.50 (121.45)
23.08.'22 Pr.50
121.00
Pr.6 0
120.00 Pr.70

Datei: 22-318-01RKS2.bop
Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 12:53:32

RKS 2

124,95
0.20 Mu Mutterboden
" taa Schluff, tonig,
= feinsandig, o
__ e Geschiebelehm, SU”- ST
R braun
1.00 —
ek
el
S b
P
u.- :
v H
L
S K
asdale
- -
- s
;—i Sand, schluffig,
KN . | s schwach tonig, -
u"‘s Schmelzwassersand, SU- ST
.*—|$ hellbraun
e
. .
el B
— |
| raald
L K
mr b
A B
aasa :
L] S .
3.00 e b4
aa. -|!
an— |1
. 22 |, Schiuff, sandig,
** 1, schwach tonig, o=
- I Geschiebemergel, SU” - ST
— : grau - braun
3.60 |aa—],
R §
sl e
st
. - e
-a o :
K
2 |5
aA8ea :
22 o | ¢ Sand, schluffig,
s ot feinkiesig, SE -SU
ae | Flusssand, braun
WK
a0 :
-s 513
.A_A.- . :
Lo | e
.o Ll
5.00 s °|3




IBG Leipzig Borsdorf, Oststralie Projekt-Nr.  22-318-01
Grassistralle 12 . ..
04107' e Neubau Reihenhauser, Anlage 2.1, Blatt 3
ior ~ePzg Doppelhiuser und ErschlieBung |2atum: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com PP g 07.10.2022 Dr. Hinz
. Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, BanksstralRe 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1:25

mNHN
125.00
Pr.10O
Pr.20O
124.00
Pr.3 0O
123.00
3.00 (122.05) r.40
122.00 A
3.30 (121.75)
23.08.'22
Pr.50
121.00
Pr.6 0
Pr.70
120.00

Datei: 22-318-01RKS3.bop
Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 12:53:38

RKS 3

125,05
0.20 Mu Mutterboden
T Schluff, feinsandig,
e tonig, Geschiebelehm, (SU* - ST*
e hellbraun
A8ea
1.00 ‘L aa
-
I
—aa |
. |
e I
., |
.A_A.__ |
R
— —|i
aa I
- |
1. — ||
“%||  Schluff, tonig,
‘|, feinsandig,
.. |1 mittelsandig, SuU* - ST*
. *7|! Geschiebemergel,
;_;: : braun
.A_A.__ |
- — |
- -.' |
aase |l
— .|
=" |
_aa|
Sl
3.30 — ]!
s | ®
.. °|¢ Sand, schluffig,
“*|% Schmelzwassersand, (SU-ST
3.50 braun
Dl PV Hh s
oo |
_-‘-_.- |
<. ==|!  Schluff, tonig,
o __ : feinsandig,
5% |, mittelsandig, SuU* - ST*
~.|1 Geschiebemergel,
— - |! braun
<=
il
4.50 _aa |I
ang :
o o'|$ Feinkies, mittelkiesig,
o * |$ sandig, schwach -
“+0 *18 schluffig, Flusskies, GE -G
5.00 |aaC |3 Oru




IBG Leipzig

Grassistralte 12
04107 Leipzig

Borsdorf, OststralRe

Neubau Reihenhauser,

Projekt-Nr.

22-318-01

Anlage 2.1, Blatt 4

. . Datum: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com Doppelhauser und Erschliefung 07.10.9022 Dr. Hinz
) . Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, BanksstralRe 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1:25

125,10
mNHN
125.00 0.20 Mu Mutterboden
Pr.10O FPEE
:: Schluff, feinsandig,
— mittelsandig, a7
PPy tonig, Geschiebelehm, SU”- ST
—t hellbraun
124.00 o iy
Pr.20 tu
Pr.3O 150 i
—_ |
- |
-A-I.A_A.. :
_ .|
aaaal!
— .1
123.00 —as ||
ECREY
Ataal||
br 4 == .| Schluff, tonig,
r.40d — « |! feinsandig, .
R : Geschiebemergel, TL-™
e |1 braun
— . |
— |
- « e I
aa* |l
122,00 3.10 (122.00) = :
A = |
—_— : |
el
Pr.50 3.50 el
-8
as,. |8
aa o >
3
aa 1
- E Schluff, tonig,
4.00 (121.10) aa.0|® feinsandig, ST - TL
121.00 23.08.22 4+ |8 Geschiebemergel,
‘ _ - |8 grau
_: . :
s, . >
- E
Pr.6 0O 4.50 aaT|p
00 o § Feinkies, mittelkiesig,
“* - |¢ sandig, schwach -
S5 ° § schluffig, Flusskies, Gl-GT
e
Pr.70 500 |« |8 9™
120.00

RKS 4

Datei: 22-318-01RKS4.bop
Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 12:53:43




IBG Leipzig Borsdorf, Oststralie Projekt-Nr.  22-318-01
Grassistralle 12 . ..
04107' e Neubau Reihenhauser, Anlage 2.1, Blatt 5
ior ~ePzg Doppelhiuser und ErschlieBung |2atum: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com PP g 07.10.2022 Dr. Hinz
. Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, BanksstralRe 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1:25

RKS 5

125,25
mNHN
125.00 Mu Mutterboden
Pr.10O 0.50
s Schluff, feinsandig,
e mittelsandig,
oc schwach tonig,
_ " Geschiebelehm,
|2 braun
124.00 —_An
Pr.20  1.50 |-
—_— " I
|
— |
e |
aal|l
~ oo |
:,j_;L I
- : Schluff, tonig,
— .|| feinsandig,
123.00 %2 |' Geschiebemergel,
PO
Pr.30 __ . | braun
e |1
270 (122.55) |
e |B
3.00 (122.25) r.40 3.00 P :
24.08.22 R H
-2 ,: |2 Feinsand, schiuffig,
* .. |$ schwach tonig,
122.00 an” - § Schmelzwassersand,
350 |oa o |8 Praun
__ ea |
P I
aaasl)
_
S : Schluff, tonig,
Pr.50 .. [, feinsandig,
it || Geschiebemergel,
_"|1) grau
121.00 _ . :
P
Pr.6 0O 4.50 —aa
-~
Y
PP B4 Feinkies, sandig,
. o |e schwach schiuffig,
208t § Flusskies, grau
Pr.70 5.00 ° ..|8
120.00 Datei: 22-318-01RKS5.bop

Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 12:53:49

SuU* - ST~

ST*-TL

SU* - ST*




IBG Leipzig Borsdorf, Oststralie Projekt-Nr.  22-318-01

istrae 12 . )
Grassistrafe Neubau Reihenhauser, Anlage 2.1, Blatt 6

04107 Leipzig Datum: iter-
A3 i : Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com | DOPPelhauser und ErschlieBung | 705000 Br Hinz
) . Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, BanksstralRe 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1:25
mNHN
125.00 1 24!75
Pr.10 0.20 Mu Mutterboden
as |
—_aall
ae |
=—
= |
‘.A_A.- I
124.00 o)
s |
Pr.20O ** .| Schluff, feinsandig,
.| mittelsandig,
D aa : schwach tonig, SU* - ST*
as"*|  Geschiebelehm,
. +=|1 hellbraun
e
*aa |l
e I
e
P I
123.00 reatl
|
Pr.30 200 |+aaf,
« A8 I
. I
a1
S
2|1 Schluff, feinsandig,
 o.|' tonig, Geschiebemergel, (ST*-TL
_ : braun
122.00 ol
A
Pr.40 3.00 |
kein Grundwasser angeschnitten am 24.08.2022.
121.00

120.00| Datei: 22-318-01RKS6.bop
Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 11:12:24




IBG Leipzig

Grassistralte 12

Borsdorf, OststralRe

Neubau Reihenhauser,

Projekt-Nr. 22-318-01

Anlage 2.1, Blatt 7

04107 Leipzig Datum: T
> : : Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com | DOPPelhauser und ErschlieBung | 705000 Dr. Hinz
) . Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, Banksstralle 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1- 25
125,00
mNHN
125.00
Mu Mutterboden
Pr.10O 0.30
= .|| Schiuff, feinsandig,
o mittelsandig,
. schwach tonig, SU* - ST*
aa. Geschiebelehm,
= hellbraun
124.00 Pr.20O 1.00 oo |
o
s I
s
e . |!
aa_|!
e
aaaa |
e —|!
!
c!
Pr.30 T : Schluff, feinsandig,
123.00 aaaa|l tonig, Geschiebemergel, (ST*-TL
asae [ braun
!
. '..A_A. |
o
aa |
!
e
S
aatn|l
. o' I
Shaa
o
122,00 Pr.40 3.00 . X
kein Grundwasser angeschnitten am 24.08.2022.
121.00
120.00 Datei: 22-318-01RKS7.bop

Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 11:12:45




IBG Leipzig
Grassistralle 12
04107 Leipzig

Borsdorf, OststralRe

Neubau Reihenhauser,

Projekt-Nr.

22-318-01

Anlage 2.1, Blatt 8

. . Datum: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com Doppelhauser und Erschliefung 07.10.9022 Dr. Hinz
) . Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, BanksstralRe 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1:25

mNHN
125.00
Pr.10O
124.00
Pr.20O
123.00
Pr.3 0O
2.50 (122.15)
A
122.00
3.00 (121.65) r.40
24.08.'22
121.00
Pr.50
120.00
Pr.6 0

Datei: 22-318-01RKS8.bop
Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 11:13:04

RKS 8

124,65
Mu Mutterboden
0.30
P
. -‘-..- |
el
e |
L
. aa |
|
B : Schluff, feinsandig,
P schwach tonig ¥ ¥
_| ) _
siaee || Geschiebelehm, SU”- ST
=+ || braun
.aa|l
aa|!
A
.a I
S
aa- |1
i
s , I
vl I
A I
.A_A.. |
aa— ||
o I
e |1
3.00 [aa—]
e |
- .|
- H
il
_§ Feinsand, schluffig,
i e schwach tonig, .
= § Schmelzwassersand, SU-ST
= "|s braun
aa . |o
S B
aa |2
4.00 i L
S
.o |2
HERAN B
o ° :
il |8
o «»[$ Feinkies, sandig,
°i|$ schwach schluffig, GI-GT
© aa|s Flusskies, grau
0 . ® :
« " [
. o §
° aal@
5.00 2o |8




IBG Leipzig Borsdorf, Oststralie Projekt-Nr.  22-318-01
Grassistralte 12 . ..
108 Neubau Reihenhauser, Anlage 2.1, Blatt 9
04107 Leipzig Doppelhauser und ErschlieRung |Paum: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com PP g 07.10.2022 Dr. Hinz
) . Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, Banksstralie 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1: 25
mNHN
125.00 1 24’75
Pr. 10 0.20 Mu Mutterboden
124.00 aal
Pr.20 ‘-‘: Schluff, feinsandig,
A mittelsandig,
. schwach tonig, SuU* - ST*
D0t e Geschiebemergel,
e braun, graugriin
123.00 gy
Pr.30  2.00 |—aa
« A8 |
. |
) |
as -
|
aa |1
ol
. I
2.70 (122.05) «s.a|!'  Schiuff, feinsandig,
122.00 A SN : tonig, Geschiebemergel, (SU*-ST*
Toaa|i grau
Pr.4 0O 1
.A_A..' |
Fwy -. |
s , I
|
o [
3.50 (121.25) 3.50 e, :
-l e
24.08.'22 : . "+ |* Feinsand, schluffig,
% = schwach tonig, .
121.00 vy Schmelzwassersand, SU-ST
3.60 - : braun
Pr.50 e
|
.. |!  Schluff, feinsandig,
S+ |'" tonig, Geschiebemergel, (SU*-ST*
g e : grau
Pr.60  4.50 o b
=
.0 - |¢
. < |¢ Sand, feinkiesig,
120.00 . **|3 schwach schluffig, SI-8T
.» |2 Flusssand, grau
Pr.70 5.00 5.00 °0 .l

Datei: 22-318-01RKS9.bop
Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 11:43:42




IBG Leipzig

Grassistralte 12

04107 Leipzig

Borsdorf, OststralRe

Projekt-Nr.

22-318-01

Neubau Reihenhauser,

Anlage 2.1, Blatt 10

. . Datum: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com | DOPPelhauser und ErschlieBung | 705000 Dr. Hinz
) . Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, Banksstralle 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1- 25
mNHN 124,85
125.00
Mu Mutterboden
Pr.10 0.30
= .|| Schiuff, feinsandig,
- y mittelsandig,
schwach tonig, SU* - ST*
an Geschiebelehm,
124.00 = braun, graugriin
Pr.20 1.00 5 hn
123.00 t
Pr.30 L Schluff, feinsandig,
A, tonig, Geschiebemergel, (SU* - TL
aase |1 grau
|
. '..A_A. |
S I
2.50 (122.35) =
i e
S
aasefl
:‘-.-'-' I
122.00 e [
3.00 (121.85) r.40 3.00 ‘laa '
v . ®
24.08.'22 - *-1* Feinsand, schiuffig,
~.. |\ schwach tonig, -
aanse Schmelzwassersand, SU-ST
3.10 ;== [\ \_braun
vl I
oo |
s —|I  Schluff, feinsandig,
. |" tonig, Geschiebemergel, (SU*-ST*
: dunkelgrau
121.00 |
Pr.50 4.00 e 1
o :
® H
®
ole
o '_.-_.. :
o . H . .
o aal® Feinkies, sandig,
-."9.]8% schwach schluffig, Gl-GT
*o _|s Flusskies, grau
o . :
=0 ']e
o ael$
120.00 o |3
*

Datei: 22-318-01RKS10.bop
Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 11:13:41

P60 500 |o2*




IBG Leipzig Borsdorf, Oststralie Projekt-Nr.  22-318-01
Grassistrale 12 Neubau Reihenhduser Anlage 2.1, Blatt 11
04107 Lelpzig Doppelhauser und Erschliefung |Patm: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com Pp 9 [07.10.2022 Dr. Hinz
) . Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, Banksstralle 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1- 25
mNHN
125.00 124!75
Mu Mutterboden
Pr.10O 0.30
?‘_ y Schluff, feinsandig,
124.00 A mittelsandig,
e schwach tonig, SU* - ST*
— G Geschiebelehm,
Lat braun, grau
Pr.2O  1.30  |ee--
- |
P |
-‘-..-l 1 |
.|
.. I
123.00 .
o —|!
s «aal|
aat ! |
< aal
L
Pr.3 0 aa. |!
2.40 (122.35) R :
A i.— |1 Schluff, feinsandig,
+=== |1 tonig, Geschiebemergel, (SU*- ST*
_ : dunkelgrau
122.00 ": |
s |
3.00 (121.75) Pr. 4 O ek
24.08.'22 e —
aa ||
o v I
e ||
s —|
N
-t g8 I
RS
. !
121.00 3.80 . a2a I.
.. | & Feinsand, schluffig,
Pr.50 .** |+ schwach tonig, -
", ,_. e Schmelzwassersand, SU - ST
4.00 o - |&\_braun
o |
S :
o o E
. A:: Feinkies, sandig,
* ..|® schwach schluffig, Gl-GT
0 Yy § Flusskies, grau
120.00 o ..|¢
o |t
Pr.6 0O 5.00 s

Datei: 22-318-01RKS11.bop
Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 11:13:59




IBG Leipzig Borsdorf, Oststralie Projekt-Nr.  22-318-01
Grassistralle 12 . ..
04107 Lotos, Neubau Reihenh3user, Anlage 2.1, Blatt 12
v Doppelhauser und ErschlieBung |Paum: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com Pp 9 [07.10.2022 Dr. Hinz
. Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, Banksstralle 6, 20097 Hamburg nachpDIN 4023 1- 25
mNHN
125.00 124,70
Mu Mutterboden
Pr.10O 0.30
aa, Schluff, tonig,
—aa feinsandig, o7
124.00 as Geschiebelehm, TL-ST
o - braun
Pr.20 1.00 — .
aass |1
- — |
v
an — ||
oo I
el
.
ol
123.00 o)
as_ |}
Pr 30 Zo. || Schiuff, feinsandig,
.»— |1 tonig, Geschiebemergel, (SU*-ST*
S| dunkelgrau
L
el
2.50 (122.20) o
A -‘-l — |
aa, !
122.00 . e |!
.t aall
Sl
3.00 (121.70) <GPr. 4 O 3.00 e —|!
' aal @
24.08.'22 . § Feinsand, schluffig,
22| ® schwach tonig, .
u§ Schmelzwassersand, SU - ST
3.40 s A8 |s braun
i
anaa|!
s I Schluff, feinsandig,
121.00 .. : tonig, Geschiebemergel, (SU*-ST*
eaes |, dunkelgrau
Pr.50  4.00 |a&.:|
@ ~m :
o- o s
ols
« aal|®
s |8
. °|% Feinkies, sandig,
°0 . § schwag:h schluffig, Gl-GT
N Flusskies, grau
120.00 ° |3
Pr.6 0O 5.00 o . |e

Datei: 22-318-01RKS12.bop
Datum: 07.10.2022
Uhrzeit: 11:48:08




IBG Leipzig Borsdorf, Oststralie Projekt-Nr.  22-318-01

Grassistralle 12 . ..
04107' e Neubau Reihenhauser, Anlage 2.2, Blatt 1
(! ~eIPzig Doppelhauser und ErschlieBung |Paum: Bearbeiter:
mail@ibg-leipzig.com PP g 07.10.2022 Dr. Hinz
. Bohrprofil MafRstab d. H.:
AG: Deutsche Reihenhaus AG, BanksstralRe 6, 20097 Hamburg nach DIN 4023 1:35
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DPH 3 (neben RKS7)

125,00 m NHN

Schlagzahlen je 10 cm
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DPH 4 (neben RKS8)
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DPH 5 (neben RKS12)

124,70 m NHN

Schlagzahlen je 10 cm

0 10 20 30 40 50

0.0
1.0
2.0
3.0
]
il
r
1
L
4.0 1
]
|
|
]
|
1
1
5.0
1
1
6.0 1
]
[
]
|
]
l
1
|
7.0 L

Datei: 22-318-01DPH5.bop
Datum: 05.10.2022
Uhrzeit: 18:49:50

Tiefe [m] | Nyg
0.10 3
0.20 5
0.30 5
0.40 4
0.50 3
0.60 4
0.70 4
0.80 4
0.90 3
1.00 4
1.10 3
1.20 4
1.30 5|
1.40 4
1.50 4
1.60 3
1.70 2
1.80 3
1.90 3
2.00 4
2.10 4
2.20 6
2.30 6
2.40 6
2.50 6
2.60 5|
2.70 6
2.80 8
2.90 10
3.00 11
3.10 10
3.20 8
3.30 10
3.40 16
3.50 17
3.60 17
3.70 15
3.80 15
3.90 14
4.00 16
4.10 17
4.20 17
4.30 16
4.40 16
4.50 17
4.60 26
4.70 27
4.80 29
4.90 39
5.00 40
5.10 37
5.20 30
5.30 27
5.40 27
5.50 25
5.60 21
5.70 17
5.80 18
5.90 23
6.00 16
6.10 17
6.20 17
6.30 16
6.40 16
6.50 15
6.60 15
6.70 14
6.80 15
6.90 16
7.00 13




Sudwest

i)

RKS 2

[Schnittfuhrung nérdliche Hauserreihe]

RKS 3

RKS 4

DPH 2
125,25 m NHN

Nordost

RKS 5
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Ingenieurgemeinschaft

Liste Auftrags - Nr.: 22-318-01 Anlage 3.1
Baugrund u_nd.Grundbau der Bauvo?haben: Borsdorf, OststraRe °
Leipzig Laborpriifergebnisse Neubau Reihen- und Doppelhduser Blatt: 1
Entnahmedatum: 23. - 24.08.2022 Bodenkennwerte
. Bodenart
Aufschiuss| 0P8N Tiefe | T oh | wa [weos| we | we | e | te [ Pa | e | € | S| M| M | V| Ve | & | Bemerkungen
Nr. [m] DIN 18 196 empirisch
- - - - - - | glem?*| giem®| - - - - - % m/s
RKS 1 3 1,50 ST*-TL ]0,140|0,172|0,258|0,141|0,117| 0,73 weich
RKS 1 4 1,80 ST 9,9x10° KV
RKS 1 7 4,00
RKS 2 3 1,00 SuU* 0,073
RKS 3 2 1,00 SuU* 0,082
RKS 4 2 1,00 SuU* 0,098
RKS 4 3 2,00 SuU*/ ST 8,6x 107 KV
RKS 4 4 2,50 TL/TM 3,2x 10°® KV
RKS 4 5 3,50 TL 0,02
RKS 4 7 5,00 Gl 4,0x 10 KV
RKS 5 6 4,50 ST* 0,125
RKS 6 2 1,00 SuU* 0,093
RKS 7 3 2,00 SU*/ST* |0,085
RKS 8 3 2,00 ST* 0,119
RKS 8 4 3,00 ST* 0,126
RKS 8 6 5,00 al 43x10™ KV
RKS 9 7 5,00 S| 53x 10" KV
RKS 9 2 1,00 SU*/ST* 10,099
RKS 10 5 4,00 ST 0,131 0,03
RKS 12 2 1,00 TL 0,093{0,115(0,311]|0,173]0,138( 1,42 halbfest
RKS 12 6 5,00 Gl 9,0x10™ KV

KV=Korngroflen-

verteilung




IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 3.2, Blatt 1

INSTITUT DR. KORNER UND PARTNER, Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

Institut Dr.K6rner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-StraRe 1, 04683 Naunhof Tel.: (034293) 5270

nach RAP Stra anerkannte Prifstelle Fax: (034293) 52730

Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Grundbau Leipzig 22-318-01
Auftraggeber: Auftrag Nr.:
Neubau von Reihenhdusern in der OststrafRe in Borsdorf 2022161_01SO
Bauvorhaben Prif.-Nr.

Herr Michel, Herr Bottcher
Bauvorhaben Probenehmer
RKS 1,2 und3 23./24.08.2022
Station Entnahmedatum
Sand-Schluff-Gemisch Fr. Fischer/Fr. Schuler
Bodenart Bearbeiter
1.3:0.5-1.5m 2.3:1.0-2.0m 3.2:0.3-1.0m 05./06.09.2022
Entnahmetiefe Datum
Wassergehalt gemaR DIN EN I1SO 17892-1
Probenummer 1.3 2.3 3.2
Bodenart gemaR DIN 18196 SU* SU* SU*
GroRtkorn [mm] d 11.2 2 56
Masse der feuchten Probe [g] m 492.6 252.0 468.5
Masse der trockenen Probe [g] my 432.0 234.8 433.1
Masse des Wassers [e] m,,=m-my 60.6 17.2 354
Wassergehalt [%] w=(m,,/mg)-100 14.0 73 8.2
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INSTITUT DR. KORNER UND PARTNER, Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

Institut Dr.K6rner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-StraRe 1, 04683 Naunhof

nach RAP Stra anerkannte Priifstelle

Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Grundbau Leipzig

Auftraggeber:
Neubau von Reihenhausern in der Oststralle in Borsdorf

Bauvorhaben

Bauvorhaben

RKS 4,5 und 6

Station

Sand-Schluff- und Sand-Ton-Gemisch

Bodenart
4.2:0.3-1.3m 5.6:4.0-4.5m 6.2:0.2-1.0m

Entnahmetiefe

Tel.: (034293) 5270

Fax: (034293) 52730

22-318-01

Auftrag Nr.:
2022161_01SO

Prif.-Nr.
Herr Michel, Herr Bottcher

Probenehmer

23./24.08.2022

Entnahmedatum

Fr. Fischer/Fr. Schuler

Bearbeiter

05./06.09.2022

Datum

Wassergehalt gemaR DIN EN I1SO 17892-1

Probenummer 4.2 5.6 6.2
Bodenart gemaR DIN 18196 SU* ST* SU*
GroRtkorn [mm] d 11.2 5.6 8
Masse der feuchten Probe [g] m 579.7 176.8 729.8
Masse der trockenen Probe [g] my 528.1 157.2 667.5
Masse des Wassers [e] m,,=m-my 51.6 19.6 62.3
Wassergehalt [%] w=(m,,/mg)-100 9.8 12.5 9.3
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INSTITUT DR. KORNER UND PARTNER, Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

Institut Dr.K6rner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-StraRe 1, 04683 Naunhof

nach RAP Stra anerkannte Priifstelle

Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Grundbau Leipzig

Auftraggeber:
Neubau von Reihenhausern in der Oststralle in Borsdorf

Bauvorhaben

Bauvorhaben

RKS 7 und 8

Station

Sand-Schluff- und Sand-Ton-Gemisch

Bodenart

7.3:1.0-2.0m 8.3:1.0-2.0m 8.4:2.0-3.0m

Entnahmetiefe

Tel.: (034293) 5270

Fax: (034293) 52730

22-318-01

Auftrag Nr.:
2022161_01SO

Prif.-Nr.
Herr Michel, Herr Bottcher

Probenehmer

23./24.08.2022

Entnahmedatum

Fr. Fischer/Fr. Schuler

Bearbeiter

05./06.09.2022

Datum

Wassergehalt gemaR DIN EN I1SO 17892-1

Probenummer 7.3 8.3 8.4

Bodenart gemaR DIN 18196 SU*/ST* ST* ST*

GroRtkorn [mm] d 8 8 11.2
Masse der feuchten Probe [g] m 545.5 493.0 444.5
Masse der trockenen Probe [g] my 502.7 440.7 394.6
Masse des Wassers [e] m,,=m-my 42.8 52.3 49.9
Wassergehalt [%] w=(m,,/mg)-100 8.5 11.9 12.6
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INSTITUT DR. KORNER UND PARTNER, Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

Institut Dr.K6rner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-StraRe 1, 04683 Naunhof

nach RAP Stra anerkannte Priifstelle

Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Grundbau Leipzig

Auftraggeber:
Neubau von Reihenhausern in der Oststralle in Borsdorf

Bauvorhaben

Bauvorhaben

RKS 9, 10 und 12

Station

Sand-Schluff- und Sand-Ton-Gemisch

Bodenart
9.2:0.2-1.0m 10.5:3.0-4.0m 12.2:0.3-1.0m

Entnahmetiefe

Tel.: (034293) 5270

Fax: (034293) 52730

22-318-01

Auftrag Nr.:
2022161_01SO

Prif.-Nr.
Herr Michel, Herr Bottcher

Probenehmer

23./24.08.2022

Entnahmedatum
Fr. Fischer/Fr. Schuler

Bearbeiter

05./06.09.2022

Datum

Wassergehalt gemaR DIN EN I1SO 17892-1

Probenummer 9.2 10.5 12.2
Bodenart gemaR DIN 18196 SU*/ST* ST* SU*

GroRtkorn [mm] d 16 8 11.2
Masse der feuchten Probe [g] m 629.4 290.5 366.7
Masse der trockenen Probe [g] my 572.9 256.8 335.5
Masse des Wassers [e] m,,=m-my 56.5 33.7 31.2
Wassergehalt [%] w=(m,,/mg)-100 9.9 13.1 9.3
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INSTITUT DR. KORNER & PARTNER

Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

ikp

Institut Dr.K8rner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-StraRe 1, 04683 Naunhof

nach RAP Stra anerkannte Prifstelle

Auftraggeber: Ingenieurgemeinschaft Baugrund und
Grundbau Leipzig

Bauvorhaben: Neubau von Reihenhdusern in der Oststralle
in Borsdorf

Teilobjekt: =

Entnahmestelle:  RKS 4 Schicht 5, RKS 10 Schicht 5
Entnahmetiefe: 4.5:2.5-3.5m
Bodenart: Ton und Sand-Ton-Gemisch

10.5:3.0-4.0m

Tel.: (034293) 5270
Fax: {034293) 52730

Priif-Nr.:
Auftrags-Nr.:
Anlage:
Probenehmer:
Entnahmedatum:
Bearbeiter:
Datum:

2022161 _01S0O
22-318-01

4

Hr. Michel, Hr. Béttcher
23./24.08.2022

Fr. Fischer
06.09.2022

Glithverlust gemdaf DIN 18128 - GL

4.5 10.5
Gliihverlust V 2.1 3.0
Bodenart nach DIN EN ISO 14688 Ton Sand-Ton-Gemisch
Bodengruppe nach DIN 18196 TL ST*
Kalkgehalt (visuell) kalkhaltig kalkhaltig
Wassergehalt w 10.8 13.1
Gliihzeit 4.0 4.0
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INSTITUT DR. KORNER & PARTNER

Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

e ~

kp

T

Institut Dr.Kérner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-Str. 1, 04683 Naunhof
Tel.: (034293) 5270 Fax: {034293) 52730 e-Mal: info@ikpleipzig.de

Priifstelle nach RAP Stra 15 fiir A1, A3, A4, BB3, BB4,C0,C1,C2,C3,

4, DO, D3, D4,

£3, E4, G3, G4, H1, H3, H4, 11, 12, 13, 14

4

Auftraggeber: Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Prif-Nr.: 2022161 _01S0
Grundbau Leipzig Auftragsnr.: 22-318-01
Bauvorhaben: Neubau von Reihenhdusern in der Ost- Anlage-Nr.: 51
straRe in Borsdorf
Teilobjekt: - Probenehmer: Hr. Michel, Hr. Béttcher
Aufschluss: RKS 1 Probenahme am: 23.08.2022
Schicht: 14 Bearbeiter: Hr. Fischer
Bodenart: Sand-Ton-Gemisch (ST) Datum: 07.09.2022
Priifergebnisse
KorngréRenverteilung DIN EN ISO 17892-4 - Nasssiebung
Nennéffnungsweite Ist
[mm] Siebdurchgdnge in M-%
53.0
45.0
315
22.4
16.0 100.0
11.2 99.8
8.0 99.6 Ist
5.6 99.0 d20 0.210
4.0 97.4 d30 0.385
2.0 89.3 d6o 0.830
1.0 68.6 Ungleichférmigkeit 3.95
0.5 35.4 Abstufung 0.85
0.25 21.8 Kornstufung enggestuft
0.125 14.4 kf nach USBR 9.9E-05
0.063 11.5
100 / b
90 T
80 4 |
®
s 70 3
R=
an 60 — 1
: /
£ 50 7 |
§ 40 /
[2}
a4 /
20— ,/ —
0 | :o--"""""/ =
0 L |
s E s © ° ° Maschenweite o——>|-<——9uadmtlnchwcile -
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INSTITUT DR. KORNER & PARTNER a
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig N \!kpj

/ by

Institut Dr.Kérner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-5tr, 1, 04683 Naunhof
Tel.: (034293) 5270 Fax: {034293) 52730 e-Mal: info@ikpleipzig.de

.
Priifstelle nach RAP Stra 15 fiir A1, A3, A4, BB3, BB4, C0O, C1,C2, C3,

C4,D0, D3, D4, E3, E4, G3, G4, H1, H3, H4, 11,12, 13,14

s

Auftraggeber: Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Prif-Nr.: 2022161 01SO
Grundbau Leipzig Auftragsnr.: 22-318-01
Bauvorhaben: Neubau von Reihenhdusern in der Ost- Anlage-Nr.: 5.2
straRe in Borsdorf
Teilobjekt: = Probenehmer: Hr. Michel, Hr. Béttcher
Aufschluss: RKS 4 Probenahme am: 23.08.2022
Schicht: 4.3 Bearbeiter: Hr. Fischer
Bodenart: Sand-Schiuff-Ton-Gemisch (SU*/ST*) Datum: 07.09.2022
Priifergebnisse
KorngréRenverteilung DIN EN 1SO 17892-4 - Nasssiebung
Nenn6ffnungsweite Ist
[mm] Siebdurchgdnge in M-%
53.0
45.0
31.5
22.4 100.0
16.0 98.5
11.2 98.5
8.0 97.7 Ist
5.6 96.8 di10 =
4.0 95.4 d30 0.110
2.0 92.3 d60 0.290
1.0 87.9 Ungleichfdrmigkeit .
0.5 76.8 Abstufung =
0.25 55.5 Kornstufung =
0.125 31.6 kf nach Kaubisch 8.6E-07
0.063 22.8
0 .//"_.-4-- =T =
90 ,_,/ _
30 /
®
2‘ O
P — /
g
%0 50 £
g |
o
« 30 /’/ |
/
20
10 =
0o L—
s s E © © . Maschenweite O——» -

adratlochweite



Peter
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 3.2, Blatt 7


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 3.2, Blatt 8

INSTITUT DR. KORNER & PARTNER Ik

Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig N
Institut Dr.Kérner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-5tr. 1, 04683 Naunhof Prifstelle nach RAP Stra 15 fur A1, A3, A4, BB3, BB4, CO, C1, C2,
Tel.: (034293} 5270 Fax:{034293) 52730 e-Mal: info@ikpleipzig.de C3,C4, D0, D3, D4, E3, E4, G3, G4, H1, H3, H4, 11, 12,13, 14
Auftraggeber: Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Bericht-Nr.: 2022161 _01GU
Grundbau Leipzig Auftrags-Nr.: 22-318-01
Bauvorhaben: Neubau von Reihenhdusern in der Ost- Anlage: 5.3
stralRe in Borsdorf Probenehmer: Hr. Michel, Hr. Bottcher
Aufschluss: 4 Probenahme am: 23.08.2022
Schicht: 4.4 Bearbeiter Fr. Fischer
Bodenart: Schluff Datum: 08./09.09.2022

Priifergebnisse
KorngroRenverteilung DIN EN 1SO 17892-4

Nenné&ffnungsweite Siebdurchgdnge Bodengruppe gemal uL
[mm] [M.-%] DIN 18196
53.0 dyg 0.00
45.0 dyg 0.01
315 100.0 dso 0.03
22.4 97.1 da 0.20
16.0 97.1 deo 1.28
11.2 96.7 Ungleichférmigkeit 215.00
8.0 96.3 Abstufung 5.29
5.6 95.6 Kornstufung -
4.0 94.5 rechn. Wasserdurchlassigkeit
2.0 92.3 k: nach USBR 3.27E-08
1.0 89.1 ke nach BEYER e
0.5 819 k; nach HAZEN -
0.25 66.9 k: nach KAUBISCH 3.65E-07
0.125 50.6 Kornanteil
0.063 42.2 d>2mm 7.7 M.-%
0.047 35.8 d < 0,063 mm 42.2 M.-%
0.036 31.8 d < 0,02 mm 26.7 M.-%
0.024 27.5 Kornrohdichte
0.019 26.4 gemessen 2.7 M.-%
0.0120 24.5 angenommen -
0.0037 17.8
0.0026 15.9
0.0011 12.0

. /

70 /

50 1 = L.

Siebdurchgang in M-%

20

) [ | |l

N - ™~ ™ o (=]
y N

2 2
A © -

o
Maschenwelte G4+—Quadratlochweite

0.001
0.002
0.006
0.01
0.02
0.06
01

63
100
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INSTITUT DR. KORNER & PARTNER

Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

y ;

b

Institut Dr.Kérner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-Str. 1, 04683 Naunhof
Tel.: {034293) 5270 Fax: (034293) 52730 e-Mal: info@ikpleipzig.de

Priifstelle nach RAP Stra 15 fir A1, A3, Ad, BB3, BB4, C0, C1,C2,C3,
C4, DO, D3, D4, E3, E4, G3, G4, H1, H3, H4, 11, 12,13, 14

/’ ==n

A
N,
s

Auftraggeber: Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Priif-Nr.: 2022161_01SO
Grundbau Leipzig Auftragsnr.: 22-318-01
Bauvorhaben: Neubau von Reihenhdusern in der Ost- Anlage-Nr.: 5.4
straBBe in Borsdorf
Teilobjekt: - Probenehmer: Hr. Michel, Hr. Béttcher
Aufschluss: RKS 4 Probenahme am: 23.08.2022
Schicht: 4.7 Bearbeiter: Hr. Fischer
Bodenart: Kies-Sand-Gemisch (Gl) Datum: 07.09.2022
Priifergebnisse
KorngréRenverteilung DIN EN ISO 17892-4 - Nasssiebung
Nenndffnungsweite Ist
[mm] Siebdurchgénge in M-%
53.0
45.0
31.5 100.0
22.4 91.1
16.0 84.3
11.2 79.0
8.0 73.2 Ist
5.6 65.2 d10 0.200
4.0 59.4 d30 0.510
2.0 50.8 d60 4.200
1.0 44.2 Ungleichférmigkeit 21.00
0.5 29.2 Abstufung 0.31
0.25 11.8 Kornstufung intermittierend
0.125 6.2 kf nach Hazen =
0.063 4.7 kf nach Beyer 4.0E-04
100
90 /,/
80 =
®
E‘ 70 = //
E /
an 60 4 -
5
S 50 —
o
: . el
.£ 30 — |//
o |- //
10— : -
0 =T | |
s s s © - ' Maschenweite o—» ratlochweite -
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INSTITUT DR. KORNER & PARTNER

Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

\
N
I/

Institut Dr.Kérner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-Str. 1, 04683 Naunhof
Tel.: (034293} 5270 Fax: (034293) 52730 e-Mal: info@ikpleipzig.de

/

/';l\\_

Prifstelle nach RAP Stra 15 fiir A1, A3, A4, BB3, BB4, C0, C1, C2,C3,
€4, DO, D3, D4, E3, E4, G3, G4, H1, H3, H4, 11, 12,13, 14

Auftraggeber: Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Prif-Nr.: 2022161 _01SO
Grundbau Leipzig Auftragsnr.: 22-318-01
Bauvorhaben: Neubau von Reihenh&usern in der Ost- Anlage-Nr.: 5.5
straSe in Borsdorf
Teilobjekt: - Probenehmer: Hr. Michel, Hr. Bottcher
Aufschluss: RKS 8 Probenahme am: 24.08.2022
Schicht: 8.6 Bearbeiter: Hr. Fischer
Bodenart: Kies-Sand-Gemisch (Gl) Datum: 07.09.2022
Priifergebnisse
KorngréBenverteilung DIN EN I1SO 17892-4 - Nasssiebung
Nenndéffnungsweite Ist
[mm] Siebdurchgange in M-%
53.0
45.0
31.5 100.0
22.4 98.1
16.0 90.7
11.2 83.5
8.0 76.1 Ist
5.6 66.8 d10 0.208
4.0 60.9 d30 0.470
2.0 50.8 d60 3.800
1.0 43.4 Ungleichférmigkeit 18.27
0.5 32.0 Abstufung 0.28
0.25 12.0 Kornstufung intermittierend
0.125 5.0 kf nach Hazen -
0.063 3.2 kf nach Beyer 4.3E-04
00 - - . %
| I
90 //
80 |— T
5, /1
2 7
2w /
5
= 50 - - —
E 40 —_— / s
5
“ 30 / .
/ -
[ e -

=3
=3

0.001
0.002
0,006
0.0l
0.02

— o
= =}

” — o~
-] o =
. © .
Maschenweite —+|<——Quadmilnchx\'citc

m =

20
63
100
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;_\.

INSTITUT DR. KORNER & PARTNER _‘ fik

\..

N =%

Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

b S

Institut Dr.Kérner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-Str. 1, 04683 Naunhof Priifstelle nach RAP Stra 15 fir A1, A3, A4, BB3, BB4, CO, C1,C2,C3,
Tel.: (034293} 5270 Fax: (034293) 52730 e-Mal: info@ikpleipzig.de C4, D0, D3, D4, E3, E4, G3, G4, H1, H3, H4, 11, 12, 13, 14
Auftraggeber: Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Prif-Nr.: 2022161_01S0O
Grundbau Leipzig Auftragsnr.: 22-318-01
Bauvorhaben: Neubau von Reihenhdusern in der Ost- Anlage-Nr.: 5.6
stralle in Borsdorf
Teilobjekt: - Probenehmer: Hr. Michel, Hr. Bottcher
Aufschluss: RKS 9 Probenahme am: 24.08.2022
Schicht: 9.7 Bearbeiter: Hr. Fischer
Bodenart: Sand-Kies-Gemisch (SI) Datum: 07.09.2022

Priifergebnisse
KorngréfRenverteilung DIN EN I1SO 17892-4 - Nasssiebung

Nenno6ffnungsweite Ist
[mm] Siebdurchgdnge in M-%
53.0
45.0
315 100.0
22.4 96.3
16.0 92.7
11.2 90.1
8.0 85.8 Ist
5.6 80.5 d10 0.230
4.0 74.7 d30 0.415
2.0 64.9 d60 1.400
1.0 55.7 Ungleichférmigkeit 6.09
0.5 37.0 Abstufung 0.53
0.25 11.0 Kornstufung intermittierend
0.125 5.5 kf nach Hazen =
0.063 4.1 kf nach Beyer 5.3E-04
100 . ! | o
90 | ‘ /’/
80 N — o 1 !
; 70 T /,/
go 60 t //,/
%" 50 »
§ 40 :‘/
20 ,/ _
10 —+/ =
o——-—""'/
0o ——— |

<
Maschenweite —_— tlochweite
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INSTITUT DR. KORNER & PARTNER _ AN __
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig | “!k/p/__

Institut Dr.Kérner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-Str. 1, 04683 Naunhof
Tel.: (034293) 5270 Fax: (034293) 52730 e-Mal: info@ikpleipzig.de

Priifstelle nach RAP Stra 15 fiir A1, A3, Ad, BB3, BB4, C0, C1,C2, C3,

R

€4, DO, D3, D4, E3, E4, G3, G4, H1, H3, H4, 11,12, 13,14

Auftraggeber: Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Prif-Nr.: 2022161 _01S0
Grundbau Leipzig Auftragsnr.: 22-318-01
Bauvorhaben: Neubau von Reihenhdusern in der Ost- Anlage-Nr.: 5.7
strafle in Borsdorf
Teilobjekt: - Probenehmer: Hr. Michel, Hr. Bottcher
Aufschluss: RKS 12 Probenahme am: 24.08.2022
Schicht: 12.6 Bearbeiter: Hr. Fischer
Bodenart: Kies-Sand-Gemisch (Gl) Datum: 07.09.2022
Priifergebnisse
KorngroRenverteilung DIN EN ISO 17892-4 - Nasssiebung
Nennoffnungsweite Ist
[mm] Siebdurchgange in M-%
53.0
45.0
31.5 100.0
22.4 95.0
16.0 85.7
11.2 74.7
8.0 66.7 Ist
5.6 58.9 d10 0.300
4.0 52.9 d30 0.780
2.0 42.9 d60 5.800
1.0 35.1 Ungleichférmigkeit 159.33
0.5 21.2 Abstufung 0.35
0.25 6.0 Kornstufung intermittierend
0.125 3.0 kf nach Hazen -
0.063 2.3 kf nach Beyer 9.0E-04
100 /
90 /‘
< 80 /
EI 70 A
: |
| - >
S
=
T — /
g /
/
20 /
10 __j —
0 _ 4 1
s s s © ° ° ° Mascl?enweite o—bla—@&&drmlo:hwcitc -
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INSTITUT DR. KORNER & PARTNER

Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig

k

Institut Dr.Kérner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-Str. 1, 04683 Naunhof

Tel.: (034293) 5270 Fax: (034293) 52730 e-Mal: info@ikpleipzig.de

Auftraggeber:
Grundbau Leipzig
Gegenstand:

straBe in Borsdorf

Probenbezeichnung: Schicht 1.3

Bodenart: ST*TL

Priifstelle nach RAP Stra 10 fiir A1, A2, A3, A4, B2, B3, B4, C0, C1,

/_.'_"”'._\

C2,C3, C4, DO, D3, D4, F2, F3, F4, G3, G4, H1, H3, H4, 11,12, 13, 14

Ingenieurgemeinschaft Baugrund und

Neubau von Reihenhdusern in der Ost-

Bericht-Nr.: 2022161_01GU
Auftrags-Nr.: 22-318-01

Anlage-Nr.: 6.1

Probenehmer: Hr. Michel, Hr. Béttcher

Probenahme am: 23.08.2022

Fr. Fischer/Fr. Schiiler
28/09.09.2022

Bearbeiter
Datum:

Bestimmung der FlieR- und Ausrollgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12:2020-07

(Fallkegelverfahren)

AuRere Beschaffenheit:

ST*-TL, Feinsand, stark tonig, schluffig, mittelsandig, grobsandig,

feinkiesig, schwach mittelkiesig, pflanzliche Reste, kalkfrei, halbfest, F3

§ = e
S -

Anteil der Probe < 0,4 mm: 813 M-% (Messung durch Nasssiebung)
Wassergehalt w: 14.0 M-% Wassergehalt wg 4: 17.2 M-%
FlieRgrenze w; Ausrollgrenze wp
1 2 3 4 1 2
feuchte Probe mit Behélter m+ mjg [g] 40.30 40.46 41.86 40.86 40.23 41.86
trockene Probe mit Behdlter my+ mg [g] 35.69 35.89 37.07 36.97 38.91 40.51
Behilter mg [g] | 2028 20.39 20.48 20.78 29.71 30.73
trockene Probe mgy [g] 15.41 15.50 16.59 16.19 9.20 9.78
Porenwasser my [g] 4.61 4.57 4,79 3.89 1.32 1.35
Wassergehalt w=my, : my [1] 0.299 0.295 0.289 0.240 0.143 0.138
Eindringtiefe fmm]| 13.52 12.59 11.79 8.96
1 0.450
Ausrollgrenze wp=1/n*S* wy, [%] 14.10
. 0.400
FlieRgrenze w; [%] 25.80
Plastizitdtszahl I, = w - wp [1] 11.70 : 0.350
-1
=
Konsistenzzahl I, =(w_ - w.gq)/ (W, - wp) [1] 0.73 &
— g 030 -
Liquiditatszahl I =(w.q 4 - W,)/(w - W) [1] 0.27 2
z S| .
0.250 ;
4
0.200
5 10

Eindringtiefe [mm]



Peter
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 3.2, Blatt 13


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 3.2, Blatt 14

rd

ss : Y
INSTITUT DR. KORNER & PARTNER ¢ >
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig l p
Institut Dr.Kérner & Partner, Albrechtshain, Graf-Platow-5tr. 1, 04683 Naunhof Priifstelle nach RAP Stra 10 fiir A1, A2, A3, A4, B2, B3, B4, C0, C1, % 4
Tel.: {(034293) 5270 Fax: {034293) 52730 e-Mal: info@ikpleipzig.de C2,C3,C4,D0, D3, D4, F2, F3, F4, G3, G4, H1, H3, H4, 11, 12,13, 14
Auftraggeber: Ingenieurgemeinschaft Baugrund und Bericht-Nr.: 2022161_01GU
Grundbau Leipzig Auftrags-Nr.: 22-318-01
Gegenstand: Neubau von Reihenhdusern in der Ost- Anlage-Nr.: 6.2
strafle in Borsdorf Probenehmer: Hr. Michel, Hr. Bottcher
Probenbezeichnung: Schicht 12.2 Probenahme am: 24.08.2022
Bearbeiter Fr. Fischer/Fr. Schiiler
Bodenart: TL Datum: 28/09.09.2022

Bestimmung der FlieR- und Ausrollgrenzen nach DIN EN SO 17892-12:2020-07
(Fallkegelverfahren)

AuBere Beschaffenheit: TL,; Ton, stark schiuffig, stark feinsandig, mittelsandig, grobsandig,
feinkiesig, schwach mittelkiesig, pflanzliche Reste, kalkfrei, fest, trocken, F3

Anteil der Probe < 0,4 mm: 80.6 M-% (Messung durch Nasssiebung)
Wassergehalt w: 9.3 M-% Wassergehalt w,: 11.5 M-%
FlieBgrenze w, Ausrollgrenze wp
1 2 3 4 1 2
feuchte Probe mit Behdlter m+ mjg fgl 44.63 52.72 52.28 52.37 45.28 34.97
trockene Probe mit Behélter my+ mg [g] 39.22 46.49 46.97 46.68 43.60 33.18
Behdlter mg [g] 24.47 28.10 30.41 27.65 33.76 22.99
trockene Probe my [g] 14.75 18.39 16.56 19.03 9.84 10.19
Porenwasser my, [g] 5.41 6.23 5.31 5.69 1.68 1.79
Wassergehalt w=my, :my [1] 0.367 0.339 0.321 0.299 0.171 0.176
Eindringtiefe [mm]| 14.22 12.30 10.97 8.85
1 0.450 |
Ausrollgrenze wp=1/n*S* w;, [%] 17.30
! 0.400
FlieRgrenze w, [%] 31.10
Plastizitdtszahl I, = w, - wp [1] 13.80 z 0.350 /
«<
=
Konsistenzzahl I =(w - Wq )/ (W - W) [1] 1.42 & N P R I /
8 o030 er/
Liquiditatszahl I, =(w.g 4 - Wo)/{w, - w,) [1] -0.42 §
=
0.250
0.200
5 10 15

Eindringtiefe [mm]
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Priifbericht Nr. 65423- RKS 1, Seite 1 von 1

Auftraggeber: Projekt: Borsdorf, Oststrafle - Neubau Reihen- und Doppelhéuser
IBG Leipzig Probenanzahl/-art: durch Auftraggeber

Dr. Peter Hinz Probenahme: 1 Wasserprobe

Grassistr. 12 Eingang Labor/Priifdatum: 23.8.22/23.8.-30.8.22

04107 Leipzig

Wasseruntersuchung auf Betonaggressivitiat nach DIN 4030: 2008-06; zusétzlich Calcium (Hérten berechnet als CaO)

e-moil: moil@ICA-Leipzig.de

Klassifizierung gilt fiir Wassertemperaturen von 5...25°C und nidherungsweise hydrostatische Bedingungen
Parameter MaB- Wasserprobe aus RKS 1 Grenzwerte zur Beurteilung nach DIN 4030 "
einheit XAl XA2 XA3

Aussehen farblos, leicht triib - - -

Geruch der

unverdanderten Probe unauffillig - - -

angesduerten Probe inauffillig - - -

pH-Wert bei 18°C 7,4 6,5 bis 5,5 <5,5bis 4,5 < 4,5 bis 4,0

KMnO,-Verbrauch mg/l 37 - - -

Harte mg/l 271 - - -

Hartehydrogencarbonat | mg/l 182 - - -

Nichtcarbonathérte mg/l 89 - - -

Magnesium (Mg”") mg/1 18 300 bis 1000 > 1000 bis 3000 > 3000 bis zur Sittigung

Ammonium (NH,") mg/l 0,16 15 bis 30 > 30 bis 60 > 60 bis 100

Sulfat (SO,>) mg/l 182 200 bis 600 > 600 bis 3000 > 3000 bis 6000

Chlorid (CI) mg/l 23 - - i

CO, (kalklosend) mg/1 8,8 15 bis 40 > 40 bis 100 > 100 bis zur Sittigung

Sulfid (S*) mg/l <0,1 - - - 52

Calcium (Ca®) mg/l 164 & 5

V" Fiir die Beurteilung ist der hochste Angriffsgrad mafigebend,auch wenn er nur von einem der Werte erreicht wird. 2 §

Liegen zwei oder mehr Werte im oberen Viertel eines Bereiches (bei pH im unteren Viertel), so erhoht ; 5, 3

sich der Angriffsgrad um eine Stufe (ausgenommen Meer- und Niederschlagswasser). Leipzig, den 30.8.22 5 & % g

) Dr. \C Berthold -Lobori?ilor— o>

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die untersuchte Probe. '";';1‘:‘,:"‘;? rgm-g‘;{‘gmg g:';:H < é

Veroffentlichungsrecht: ohne Genehmigung der ICA GmbH nur ungekiirzt und unveréndert Tel.: 0341/9261-452 - Fox: 0341/9261-454 g 4
23
5

akkreditiert durch DAkKS- Deutsche Akkreditierungsstelle
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Priifbericht Nr. 65423- Boden-Mensch, Seite 1 von 6

Auftraggeber: Projekt: Borsdorf, Oststralie - Neubau Reihen- und Doppelhiuser
IBG Leipzig Probenanzahl/-art: 12 Bodenproben

Dr. Peter Hinz Probenahme: durch Auftraggeber

Grassistr. 12 Eingang Labor/Priifdatum: 23.8.22/23.8.-30.8.22

04107 Leipzig

Untersuchungen nach Bundes - Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999; Wirkungspfad Boden-Mensch
Feststoffuntersuchung; (Metalle aus dem Konigswasserextrakt gem. DIN ISO 11466: 1997-06 zuriickgezogen); Angabe der Werte in mg/kg Trockenmasse

Parameter Priifverfahren TF 1- TF 1- MU *) Kinderspiel- | Wohn- | Park- u. Ind.- u.
oben unten plitze gebiete | Freizeit | Gewerbe
Arsen DIN EN 16171:2017-01 4.5 5,0 +-21% 25 50 125 140
Blei DIN EN 16171:2017-01 26 23 +-21% 200 400 1000 2000
Cadmium DIN EN 16171:2017-01 <0,3 <0,3 +-15% 10** 20 50 60
Chrom, gesamt DIN EN 16171:2017-01 15 16 +-22% 200 400 1000 1000
Nickel DIN EN 16171:2017-01 6,3 7,0 +-19% 70 140 350 900
Quecksilber DIN EN 1483: 1997-08 zuriickgezogen <0,1 <0,1 +/-24% 10 20 50 80
Cyanid, gesamt E DIN ISO 11262: 1994-06 <0,1 <0,1 +/-23% 50 50 50 100
Aldrin E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-25% 2 4 10 -
DDT (Summe) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +-25% 40 80 200 -
Hexachlorbenzol E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +/-22% 4 8 20 200
Hexachlorcyclohexan (HCH-Gemisch) |E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +/-25% 5 10 25 400
Benzo(a)pyren HLUG, Bd. 7: 1995-05, T1/GC-MS 0,24 0,17 +/-28% 2 4 10 12
Pentachlorphenol E DIN ISO 14154: 1997-10 <0,05 <0,05 +/-25% 50 100 250 250
PCB (Summe 6 Komp. n. BS) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,03 <0,03 +/-25% 0,4 0,8 2 40
Priifverfahren nach Vorgabe BBodSchV *) erweiterte Messunsicherheit (k-Faktor = 2) mit einem Vertrauensniveau von 95%

*#) In Haus- und Kleingérten, die sowohl als Aufenthaltsbereich fiir Kinder als auch fiir den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden,
ist fiir Cadmium der Wert von 2,0 mg/kg TM als Priifwert anzuwenden.

@
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>
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Priifbericht Nr. 65423- Boden-Mensch, Seite 2 von 6

Untersuchungen nach Bundes - Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999;
Wirkungspfad Boden-Mensch

Feststoffuntersuchung; (Metalle aus dem Konigswasserextrakt gem. DIN ISO 11466: 1997-06 zuriickgezogen)
Angabe der Werte in mg/kg Trockenmasse

Parameter Priifverfahren TF 2- TF 2- MU *) Kinderspiel- | Wohn- | Park- u. Ind.- u.
oben unten pliitze gebiete | Freizeit | Gewerbe
Arsen DIN EN 16171:2017-01 49 5,1 +/-21% 25 50 125 140
Blei DIN EN 16171:2017-01 22 20 +-21% 200 400 1000 2000
Cadmium DIN EN 16171:2017-01 <0,3 <0,3 +/-15% 10** 20 50 60
Chrom, gesamt DIN EN 16171:2017-01 15 15 +-22% 200 400 1000 1000
Nickel DIN EN 16171:2017-01 6,4 5,8 +-19% 70 140 350 900
Quecksilber DIN EN 1483: 1997-08 zuriickgezogen <0,1 <0,1 +/-24% 10 20 50 80
Cyanid, gesamt E DIN ISO 11262: 1994-06 <0,1 <0,1 +-23% 50 50 50 100
Aldrin E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-25% 2 4 10 -
DDT (Summe) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +-25% 40 80 200 -
Hexachlorbenzol E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-22% 4 8 20 200
Hexachlorcyclohexan (HCH-Gemisch) |E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +/-25% 5 10 25 400
Benzo(a)pyren HLUG, Bd. 7: 1995-05, T1/GC-MS 0,12 <0,05 +/-28% 2 4 10 12
Pentachlorphenol E DIN ISO 14154: 1997-10 <0,05 <0,05 +-25% 50 100 250 250
PCB (Summe 6 Komp. n. BS) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,03 <(,03 /-25% 0,4 0,8 2 40
Priifverfahren nach Vorgabe BBodSchV *) erweiterte Messunsicherheit (k-Faktor = 2) mit einem Vertrauensniveau von 95%

**) In Haus- und Kleingérten, die sowohl als Aufenthaltsbereich fiir Kinder als auch fiir den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden,
ist fiir Cadmium der Wert von 2,0 mg/kg TM als Priifwert anzuwenden.

00-10-¥8¥/ |-1d-Q :124UN LBIPIPOBHD
HAWID ARAIDUY SUDSILIBYD 40y INIsUl

akkreditiert durch DAKKS- Deutsche Akkreditierungsstelle


mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 4.2, Blatt 2


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 4.2, Blatt 3

Priifbericht Nr. 65423- Boden-Mensch, Seite 3 von 6

Untersuchungen nach Bundes - Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999;
Wirkungspfad Boden-Mensch

Feststoffuntersuchung; (Metalle aus dem Konigswasserextrakt gem. DIN ISO 11466: 1997-06 zuriickgezogen)
Angabe der Werte in mg/kg Trockenmasse

Parameter Priifverfahren TF 3- TF 3- MU *) Kinderspiel- | Wohn- | Park- u. Ind.- u.
oben unten pliitze gebiete | Freizeit | Gewerbe
Arsen DIN EN 16171:2017-01 49 5,1 +/-21% 25 50 125 140
Blei DIN EN 16171:2017-01 21 20 +-21% 200 400 1000 2000
Cadmium DIN EN 16171:2017-01 <0,3 <0,3 +/-15% 10** 20 50 60
Chrom, gesamt DIN EN 16171:2017-01 15 15 +-22% 200 400 1000 1000
Nickel DIN EN 16171:2017-01 6,3 6,2 +-19% 70 140 350 900
Quecksilber DIN EN 1483: 1997-08 zuriickgezogen <0,1 <0,1 +/-24% 10 20 50 80
Cyanid, gesamt E DIN ISO 11262: 1994-06 <0,1 <0,1 +-23% 50 50 50 100
Aldrin E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-25% 2 4 10 -
DDT (Summe) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +-25% 40 80 200 -
Hexachlorbenzol E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-22% 4 8 20 200
Hexachlorcyclohexan (HCH-Gemisch) |E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +/-25% 5 10 25 400
Benzo(a)pyren HLUG, Bd. 7: 1995-05, T1/GC-MS <0,05 <0,05 +/-28% 2 4 10 12
Pentachlorphenol E DIN ISO 14154: 1997-10 <0,05 <0,05 +-25% 50 100 250 250
PCB (Summe 6 Komp. n. BS) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,03 <(,03 /-25% 0,4 0,8 2 40
Priifverfahren nach Vorgabe BBodSchV *) erweiterte Messunsicherheit (k-Faktor = 2) mit einem Vertrauensniveau von 95%

**) In Haus- und Kleingérten, die sowohl als Aufenthaltsbereich fiir Kinder als auch fiir den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden,
ist fiir Cadmium der Wert von 2,0 mg/kg TM als Priifwert anzuwenden.
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Priifbericht Nr. 65423- Boden-Mensch, Seite 4 von 6

Untersuchungen nach Bundes - Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999;
Wirkungspfad Boden-Mensch

Feststoffuntersuchung; (Metalle aus dem Konigswasserextrakt gem. DIN ISO 11466: 1997-06 zuriickgezogen)
Angabe der Werte in mg/kg Trockenmasse

Parameter Priifverfahren TF 4- TF 4- MU *) Kinderspiel- | Wohn- | Park- u. Ind.- u.
oben unten pliitze gebiete | Freizeit | Gewerbe
Arsen DIN EN 16171:2017-01 4.6 4,7 +/-21% 25 50 125 140
Blei DIN EN 16171:2017-01 17 19 +-21% 200 400 1000 2000
Cadmium DIN EN 16171:2017-01 <0,3 <0,3 +/-15% 10** 20 50 60
Chrom, gesamt DIN EN 16171:2017-01 16 17 +-22% 200 400 1000 1000
Nickel DIN EN 16171:2017-01 6,1 6,4 +-19% 70 140 350 900
Quecksilber DIN EN 1483: 1997-08 zuriickgezogen <0,1 <0,1 +/-24% 10 20 50 80
Cyanid, gesamt E DIN ISO 11262: 1994-06 <0,1 <0,1 +-23% 50 50 50 100
Aldrin E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-25% 2 4 10 -
DDT (Summe) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +-25% 40 80 200 -
Hexachlorbenzol E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-22% 4 8 20 200
Hexachlorcyclohexan (HCH-Gemisch) |E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +/-25% 5 10 25 400
Benzo(a)pyren HLUG, Bd. 7: 1995-05, T1/GC-MS 0,05 0,12 +-28% 2 4 10 12
Pentachlorphenol E DIN ISO 14154: 1997-10 <0,05 <0,05 +-25% 50 100 250 250
PCB (Summe 6 Komp. n. BS) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,03 <(,03 /-25% 0,4 0,8 2 40
Priifverfahren nach Vorgabe BBodSchV *) erweiterte Messunsicherheit (k-Faktor = 2) mit einem Vertrauensniveau von 95%

**) In Haus- und Kleingérten, die sowohl als Aufenthaltsbereich fiir Kinder als auch fiir den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden,
ist fiir Cadmium der Wert von 2,0 mg/kg TM als Priifwert anzuwenden.
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Priifbericht Nr. 65423- Boden-Mensch, Seite 5 von 6

Untersuchungen nach Bundes - Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999;
Wirkungspfad Boden-Mensch

Feststoffuntersuchung; (Metalle aus dem Konigswasserextrakt gem. DIN ISO 11466: 1997-06 zuriickgezogen)
Angabe der Werte in mg/kg Trockenmasse

Parameter Priifverfahren TF 5- TF 5- MU *) Kinderspiel- | Wohn- | Park- u. Ind.- u.
oben unten pliitze gebiete | Freizeit | Gewerbe
Arsen DIN EN 16171:2017-01 5,0 4,5 +-21% 25 50 125 140
Blei DIN EN 16171:2017-01 20 17 +-21% 200 400 1000 2000
Cadmium DIN EN 16171:2017-01 <0,3 <0,3 +/-15% 10** 20 50 60
Chrom, gesamt DIN EN 16171:2017-01 17 16 +-22% 200 400 1000 1000
Nickel DIN EN 16171:2017-01 6,5 6,1 +-19% 70 140 350 900
Quecksilber DIN EN 1483: 1997-08 zuriickgezogen <0,1 <0,1 +/-24% 10 20 50 80
Cyanid, gesamt E DIN ISO 11262: 1994-06 <0,1 <0,1 +-23% 50 50 50 100
Aldrin E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-25% 2 4 10 -
DDT (Summe) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +-25% 40 80 200 -
Hexachlorbenzol E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-22% 4 8 20 200
Hexachlorcyclohexan (HCH-Gemisch) |E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +/-25% 5 10 25 400
Benzo(a)pyren HLUG, Bd. 7: 1995-05, T1/GC-MS <0,05 <0,05 +/-28% 2 4 10 12
Pentachlorphenol E DIN ISO 14154: 1997-10 <0,05 <0,05 +-25% 50 100 250 250
PCB (Summe 6 Komp. n. BS) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,03 <(,03 /-25% 0,4 0,8 2 40
Priifverfahren nach Vorgabe BBodSchV *) erweiterte Messunsicherheit (k-Faktor = 2) mit einem Vertrauensniveau von 95%

**) In Haus- und Kleingérten, die sowohl als Aufenthaltsbereich fiir Kinder als auch fiir den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden,
ist fiir Cadmium der Wert von 2,0 mg/kg TM als Priifwert anzuwenden.
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IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 4.2, Blatt 6

Priifbericht Nr. 65423- Boden-Mensch, Seite 6 von 6

Untersuchungen nach Bundes - Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999;
Wirkungspfad Boden-Mensch

Feststoffuntersuchung; (Metalle aus dem Konigswasserextrakt gem. DIN ISO 11466: 1997-06 zuriickgezogen)
Angabe der Werte in mg/kg Trockenmasse

Parameter Priifverfahren TF 6- TF 6- MU *) Kinderspiel- | Wohn- | Park- u. Ind.- u.
oben unten pliitze gebiete | Freizeit | Gewerbe
Arsen DIN EN 16171:2017-01 4.8 4,7 +/-21% 25 50 125 140
Blei DIN EN 16171:2017-01 19 19 +-21% 200 400 1000 2000
Cadmium DIN EN 16171:2017-01 <0,3 <0,3 +/-15% 10** 20 50 60
Chrom, gesamt DIN EN 16171:2017-01 19 19 +-22% 200 400 1000 1000
Nickel DIN EN 16171:2017-01 6,3 6,5 +-19% 70 140 350 900
Quecksilber DIN EN 1483: 1997-08 zuriickgezogen <0,1 <0,1 +/-24% 10 20 50 80
Cyanid, gesamt E DIN ISO 11262: 1994-06 <0,1 <0,1 +-23% 50 50 50 100
Aldrin E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-25% 2 4 10 -
DDT (Summe) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +-25% 40 80 200 -
Hexachlorbenzol E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,05 <0,05 +-22% 4 8 20 200
Hexachlorcyclohexan (HCH-Gemisch) |E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,2 <0,2 +/-25% 5 10 25 400
Benzo(a)pyren HLUG, Bd. 7: 1995-05, T1/GC-MS <0,05 <0,05 +/-28% 2 4 10 12
Pentachlorphenol E DIN ISO 14154: 1997-10 <0,05 <0,05 +-25% 50 100 250 250
PCB (Summe 6 Komp. n. BS) E DIN ISO 10382: 1998-02 <0,03 <(,03 /-25% 0,4 0,8 2 40
Priifverfahren nach Vorgabe BBodSchV *) erweiterte Messunsicherheit (k-Faktor = 2) mit einem Vertrauensniveau von 95%

**) In Haus- und Kleingérten, die sowohl als Aufenthaltsbereich fiir Kinder als auch fiir den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden,
ist fiir Cadmium der Wert von 2,0 mg/kg TM als Priifwert anzuwenden.

Leipzig, den 30.8.22 Dr. V. Be é»l: -Laborleiter-

Institut for Chem. Analytik GmbH
Naumburger StraBe 29 - 04229 Leipzig
Tel.: 0341/9261-452 - Fox: 0341/9261-454
e-moail: mail@ICA-Leipzig.de

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlielich auf die untersuchten Proben.
Veroffentlichungsrecht: ohne Genehmigung der ICA GmbH nur ungekiirzt und unveréndert
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IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 4.3.1, Blatt 1

Priifbericht Nr. 65610- MP 1, Seite 1 von 1

Auftraggeber:

Projekt:
Probenanzahl/-art:
Probenahme:

Eingang Labor/Priifdatum:

IBG Leipzig
Dr. Peter Hinz
Grassistr. 12
04107 Leipzig

Institut fOr Chemische Analytik GmbH
akkredidiert unter: D-PL-17484-01-00

Borsdorf, Oststrafie - Neubau Reihen- und Doppelhiuser

1 Bodenprobe
durch Auftraggeber
9.9.22/9.9.-14.9.22

LAGA TR Boden 2004 / Tabelle 1T 1.2-1:

Mindestuntersuchungsprogramm fiir Bodenmaterial bei unspezifischem Verdacht /
ohne Fremdbestandteile / Chemische Untersuchungen
Metalle aus dem Konigswasserextrakt gem. DIN EN 13657: 2003-01

Feststoffuntersuchung;

(alle Feststoffwerte bezogen auf Trockenmasse)

Eluatuntersuchung (Eluat gem. DIN EN 12457-4: 2003-01, SM iiber 0,45 um filtriert)
Aussehen filtriertes Eluat: farblos, klar

Feststoff in mg/kg  Eluat in pg/l
Parameter Priifverfahren MP 1 MP 1
Arsen ICP *) 42 *F)
Blei ICP *) 8,1 **)
Cadmium ICP *) <0,3 **)
Chrom, gesamt ICP *) 17 **)
Kupfer ICP *) 7,3 **)
Nickel ICP *) 9,3 *E)
Quecksilber DIN EN ISO 12846: 2012-08 <0,1 **)
Zink ICP *) 37 **)
TOC in Masse % DIN EN 15936: 2012-11/ 0,3 -
Probe getrocknet
EOX DIN 38414 S17: 2017-01 <1 -
Kohlenwasserstoffe C, - C,,  |[DIN EN 14039: 2005-01 <50 --
Kohlenwasserstoffe Cy - C4y  [DIN EN 14039: 2005-01 <100 --
Summe PAK 16 DIN ISO 18287: 2006-05 <0,5 -
Benzo(a)pyren DIN ISO 18287: 2006-05 <0,05 -

*) - Feststoff: DIN EN 16171: 2017-01, Eluat: DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
**) - nicht erforderlich , wenn die Feststoffgehalte bei eindeutig zuordenbaren Bodenarten Z0 einhalten

pH-Wert (21°C) DIN EN ISO 10523: 2012-04 -- 0,7
elektr. LF in pS/em Bezug 25°C  |DIN EN 27888: 1993-11 -- 116
zusétzlich Eluat in mg/1
Chlorid DIN EN ISO 10304-1: 2009-07 - <1
Sulfat DIN EN ISO 10304-1: 2009-07 - 1,7

Leipzig, den 14.9.22

Bittner -Stellv. Loborleiter-
Institut fur Chem. Analytik GmbH
Noumburger Strafle 29 - 04229 Leipzig
Tel.: 0341/9261-452 - Fox: 0341/9261.454
e-meil: maill@ICA-Leipzig.de

o

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieflich auf die untersuchte Probe.
Veroffentlichungsrecht: ohne Genehmigung der ICA GmbH nur ungekiirzt und unveréndert

akkreditiert durch DAKKS - Deutsche Akkreditierungsstelle
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IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 4.3.1, Blatt 2

Priifbericht Nr. 65610- MP 2. Seite 1 von 1

Auftraggeber:

Projekt:
Probenanzahl/-art:
Probenahme:

Eingang Labor/Priifdatum:

IBG Leipzig
Dr. Peter Hinz
Grassistr. 12
04107 Leipzig

Institut fOr Chemische Analytik GmbH
akkredidiert unter: D-PL-17484-01-00

Borsdorf, Oststrafie - Neubau Reihen- und Doppelhiuser

1 Bodenprobe
durch Auftraggeber
9.9.22/9.9.-14.9.22

LAGA TR Boden 2004 / Tabelle 1T 1.2-1:

Mindestuntersuchungsprogramm fiir Bodenmaterial bei unspezifischem Verdacht /
ohne Fremdbestandteile / Chemische Untersuchungen
Metalle aus dem Konigswasserextrakt gem. DIN EN 13657: 2003-01

Feststoffuntersuchung;

(alle Feststoffwerte bezogen auf Trockenmasse)

Eluatuntersuchung (Eluat gem. DIN EN 12457-4: 2003-01, SM iiber 0,45 um filtriert)
Aussehen filtriertes Eluat: farblos, klar

Feststoff in mg/kg  Eluat in pg/l
Parameter Priifverfahren MP 2 MP 2
Arsen ICP *) 5,0 *E)
Blei ICP *) 9,7 **)
Cadmium ICP *) <0,3 **)
Chrom, gesamt ICP *) 23 **)
Kupfer ICP *) 7,5 **)
Nickel ICP *) 12 **)
Quecksilber DIN EN ISO 12846: 2012-08 <0,1 **)
Zink ICP *) 35 **)
TOC in Masse % DIN EN 15936: 2012-11/ 0,3 -
Probe getrocknet
EOX DIN 38414 S17: 2017-01 <1 -
Kohlenwasserstoffe C, - C,,  |[DIN EN 14039: 2005-01 <50 --
Kohlenwasserstoffe Cy - C4y  [DIN EN 14039: 2005-01 <100 --
Summe PAK 16 DIN ISO 18287: 2006-05 <0,5 -
Benzo(a)pyren DIN ISO 18287: 2006-05 <0,05 -

*) - Feststoff: DIN EN 16171: 2017-01, Eluat: DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
**) - nicht erforderlich , wenn die Feststoffgehalte bei eindeutig zuordenbaren Bodenarten Z0 einhalten

pH-Wert (21°C) DIN EN ISO 10523: 2012-04 -- 8,8
elektr. LF in pS/em Bezug 25°C  |DIN EN 27888: 1993-11 - 103
zusétzlich Eluat in mg/1
Chlorid DIN EN ISO 10304-1: 2009-07 - <1
Sulfat DIN EN ISO 10304-1: 2009-07 - 6,2

Leipzig, den 14.9.22

Bittner -Stellv. Laborleiter-
Institut fir Chem. Analytik GmbH
Noumburger Strafle 29 - 04229 Leipzig
Tel.: 0341/9261-452 - Fox: 0341/9261.454
e-moil: maill@ICA-Leipzig.de

Lo

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieflich auf die untersuchte Probe.
Veroffentlichungsrecht: ohne Genehmigung der ICA GmbH nur ungekiirzt und unveréndert

akkreditiert durch DAKKS - Deutsche Akkreditierungsstelle


mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 4.3.1, Blatt 2


IBG Leipzig Bauvorhaben: Leipzig, Seehausen, Zum Gut 34
Grassistr. 12
04107 Leipzig Projekt-Nr.: 22-318-01  Bearbeiter: Dr. Hinz

Anlage 4.3.2 Blatt 1

Protokoll iber die Enthahme von Bodenproben

1. Untersuchungszweck:

Probenahme fur orientierende Untersuchung, LAGA Boden ohne Fremdbestandteile, unspez. Verdacht

2. Koordinaten: Rechtswert: Hochwert:

Lage der Aufschlusspunkte nach értlichem Bezug und Lageplan

3. Zeitpunkt der Probenahme Datum/Uhrzeit: 23. - 24.08.2022

4. Artder Probe (Boden/Schlacke/gem. Teil Il): Becherproben, Sondierschappe
5. Entnahmegerat: Edelstahlschaufel

6. Art der Probenahme: Einzelprobe |:|

Mischprobe E

6a) bei Mischproben: Zahl der Einzelproben Mischproben im Labor hergestellt aus Einzelproben
der Rammkernsondierungen

7. Entnahmedaten

Aufschlusspunkt MP 1 MP 2

RKS 1 (0,20 - 0,50 m) RKS 7 (0,30 - 1,00 m)
+RKS 2 (0,50 - 1,00 m) + RKS 8 (0,30 - 1,00 m)

Bohrung, + RKS 3 (0,30 - 1,00 m) + RKS 9 (0,20 - 1,00 m)

Entnahmetiefe +RKS 4 (0,30 - 1,30 m) + RKS 10 (0,30 - 1,00 m)
+RKS 5 (0,50 - 1,50 m) + RKS 11 (0,30 - 1,30 m)
+ RKS 6 (0,20 - 1,00 m) + RKS 12 (0,30 - 1,00 m)

Anzahl Einzelproben 6 Stuck 6 Stlck
Bodenart Schluff, sandig, tonig Schluff, sandig, tonig
Farbe braun, graubraun braun, graubraun
Geruch ohne ohne
Probenmenge ~1000g ~1000 g
Probenbehalter Becher Becher
Probenkonservierung ohne ohne

8. Bemerkung/Begleitinformation
Lage der Aufschlisse ist im Lageplan dargestellt

Leipzig, 24.08.2022 gez. Dr. Hinz
Ort, Datum Unterschrift




Ingenieurgemeinschaft Homogenbereiche fiir Ausschreibungszwecke Anlage 5
Baugrund und Grundbau IBG - Auftrags-Nr. 22-318-01 Blatt 1
07.10.2022

Tab. 1: Homogenbereich E1; DIN 18300 (Erdarbeiten), Boden, GK2

Homogenbereich E1 = Oberboden (Schicht 0)

Ansprache/Bodengruppe

Zusammensetzung, DIN EN ISO 14 688-2

Sand, kiesig, schluffig, bis stark schluffig bis
Schluff, tonig, sandig, kiesig, Ziegelsplitter
Anteil an

Steinen (X) <20 %

Blocken (Y) <5 %

grofien Blécken (Y gréRer 630 mm) <1 %

Mineralogie der Steine und Blocke DIN EN ISO 14689-1

Quarz, Feldspate, Glimmer

Bodengruppe, DIN 18 196

OH

Bodenphysikalische Kennwerte

Koérnungsband, DIN 18123

30/70/0/0 bis 0/10/80/10

Wichte, feucht y [kN/m?] 15,0 -20,0
Wichte, unter Auftrieb y' [kN/m?3] 5,0-10,0
Kohasion ck‘ [kKN/m?] (Erfahrungswerte) 0,0-5,0
undr. Scherfestigkeit cu [kN/m?] (Erfahrungswerte) 0-100
Sensitivitat, DIN 4094-4 St 1-2
Wassergehalt wn [-], DIN EN ISO 18121-1 0,01 -1,20
Konsistenzzahl Ic, DIN EN ISO 17892-12 0,10 — 2,00
Plastizitatszahl Ip [-], DIN EN ISO 17892-12 0,05-0,20
Lagerungsdichte D, DIN 18126 0,15-0,70
organischer Anteil [%], DIN 18 128 0,0-50,0

Durchlassigkeit k [m/s] (Erfahrungswerte)
verbal, DIN 18130

1*10%...1*103
schwach durchlassig bis stark durchlassig

Bautechnische Klassifikationsmerkmale

Abrasivitat, NF P94-430-1

gering

Ehem. Bodenklasse DIN 18300 alt




Ingenieurgemeinschaft Homogenbereiche fiir Ausschreibungszwecke Anlage 5
Baugrund und Grundbau IBG - Auftrags-Nr. 22-318-01 Blatt 2

07.10.2022
Tab. 2: Homogenbereich E2; DIN 18 300 (Erdarbeiten), Boden, GK2

Homogenbereich E2 = Geschiebelehm/Geschiebemergel mit Schmelzwassersanden (Schichten 1a und 1b)

Ansprache/Bodengruppe

Zusammensetzung, DIN EN ISO 14 688-2 Schluff, schwach tonig, sandig bis stark tonig bis Sand,
kiesig, schwach schluffig

Anteil an Steinen (X) <15 %,
Anteil an Blécken (Y) und grofien Blocken
(Y grofRer 630 mm) <5 %

Mineralogie der Steine und Blécke DIN EN ISO 14689-1 |[Quarz, Feldspate, Glimmer

Bodengruppe, DIN 18 196 SuU*, ST*, SE, SW, SI, SU, ST, TL, TM, TA, UL,
UM, UA

Bodenphysikalische Kennwerte

Koérnungsband, DIN 18 123 20/70/10/0 bis 0/0/20/80
Wichte, feucht y [kN/m3] 17,0-225

Wichte, unter Auftrieb y' [kKN/m3] 9,0-12,5

Kohésion ck‘ [kN/m?] (Erfahrungswerte) 0-25

undr. Scherfestigkeit cu [kN/m?] (Erfahrungswerte) 0-350

Sensitivitat, DIN 4094-4 St 1-4

Wassergehalt wn [-], DIN EN ISO 18 121-1 0,00 -1,25
Konsistenzzahl Ic, DIN EN ISO 17892-12 0,30 - 3,00
Plastizitatszahl Ip [-], DIN EN ISO 17892-12 0,05-0,30
Lagerungsdichte D, DIN 18 126 0,31-0,85

organischer Anteil [%], DIN 18 128 0,0-5,0
Durchlassigkeit k [m/s] (Erfahrungswerte) 1*10°...5*10°
verbal, DIN 18 130 sehr schwach durchlassig bis stark durchlassig

Bautechnische Klassifikationsmerkmale

Abrasivitat, NF P94-430-1 gering bis mittel (Steine, Blocke gesondert)
Bodengruppe nach DIN 18300 alt 3-5
Besonderheiten:

Entstehungsbedingt sind im Geschiebelehm Findlinge und Gerdlle nicht auszuschlieen. Diese kénnen mit
verhaltnismafigem Aufwand nicht genauer beschrieben werden. Sie sind gesondert zu berticksichtigen und kénnen
erst mit der Bauausfiihrung abschlielRend erfasst werden.

Bei Wasserzugabe und gleichzeitiger mechanischer Beanspruchung neigt der Geschiebemergel zum FlieRen.



Ingenieurgemeinschaft Homogenbereiche fiir Ausschreibungszwecke Anlage 5
Baugrund und Grundbau IBG - Auftrags-Nr. 22-318-01 Blatt 3
07.10.2022

Tab. 3: Homogenbereich E3; DIN 18 300 (Erdarbeiten), Boden, GK2

Homogenbereich E3 = Flusskies/ Flusssand (Schichten 2a und 2b)

Ansprache/Bodengruppe

Zusammensetzung, DIN EN ISO 14 688-2

Kies, sandig, schwach schluffig bis schluffig; sowie
Sand, schluffig bis stark schluffig

Anteil an Steinen (X) <15 %,

Anteil an Blécken (Y) und groRen Bldocken (Y grofier 630
mm) <5 %

Mineralogie der Steine und Blocke DIN EN ISO
14689-1

Quarz, Feldspate, Glimmer

Bodengruppe, DIN 18 196

GU, GI, GW, GE, SU, ST, SE, SW, SI

Bodenphysikalische Kennwerte

Kérnungsband, DIN 18 123

10/30/70/0 bis 0/0/20/80

Wichte, feucht y [kN/m?] 17,0-22,0
Wichte, unter Auftrieb y' [kN/m?3] 7,0-12,5
Kohésion cx’ [kN/m?] (Erfahrungswerte) 0

undr. Scherfestigkeit cu [kN/m?] (Erfahrungswerte) -
Sensitivitat, DIN 4094-4 St }
Wassergehalt wy [-], DIN EN ISO 18 121-1 0,05-0,15
Konsistenzzahl Ic, DIN EN ISO 17892-12 -
Plastizitatszahl Ip [-], DIN EN ISO 17892-12 -
Lagerungsdichte D, DIN 18 126 0,30-0,80
organischer Anteil [%], DIN 18 128 0,0-1,0
Kalkgehalt, DIN 18 129 gering

Durchlassigkeit k [m/s] (Erfahrungswerte)
verbal, DIN 18 130

1*10%...5*103
durchlassig bis stark durchlassig

Bautechnische Klassifikationsmerkmale

Abrasivitat, NF P94-430-1

gering bis mittel (Steine, Blocke gesondert)

Bodenklasse nach DIN 18 300 alt

Bkl. 3, 4




Einbindetiefe 0,8 m
Polsterdicke 0,3 m und Reibungswinkel Polster 35°

GGU-FOOTING / Version 9.02 / 15.03.2019
Berechnungsgrundlagen:

Borsdorf, Oststrale, Neubau Reihen-/Doppelhauser
Norm: EC 7

BS: DIN 1054: BS-P

Yry = 1.40
ve = 1.35
7a=1.50

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
Y@ = 0.500 - yq + (1-0.500) - ¢

Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Datei: Fundament318a.gdg

Datum: 10.10.2022

Uhrzeit: 19:13:11

System (b = 0.30 und 1.00 m) max dphi=5.0 °

0.5

1.0

15

2.0

25

3.0

35

4.0

4.5

50—

55—

6.0 —

a b ORd Rng GEK s cal ¢ calc Y2 Gy ty UK LS
[m] [m] | kN/m?] | [kN/m] | [kN/m?] | [cm] Pl | kN/m?) | kN/m?] | [kN/m?] | [m] [m]

10.00 0.30 214.5 64.4 150.5 0.37 30.8 2.61 10.76 8.80 3.73 1.29

10.00 0.40 210.4 84.1 147.6 047 | 297* | 3.15 10.63 8.80 4.13 1.43

10.00 0.50 | 205.0 | 102.5 | 143.9 056 | 28.8* | 347 10.54 8.80 4.46 1.56

10.00 0.60 205.2 | 123.1 | 144.0 0.65 | 284* | 3.70 10.47 8.80 4.79 1.70

10.00 0.70 207.5 | 145.2 | 1456 074 | 280* | 3.88 10.41 8.80 5.1 1.84

10.00 0.80 210.7 | 168.6 | 147.9 0.83 | 278* | 4.01 10.37 8.80 5.42 1.98

10.00 0.90 2141 | 192.7 | 150.3 092 |276* | 411 10.33 8.80 5.72 212

10.00 1.00 218.2 | 218.2 | 153.1 1.01 275* | 420 10.30 8.80 6.00 2.26

* phi wegen 5° Bedingung abgemindert

ok = ootk / (YRv * Ve.) = Oork / (1.40 - 1.43) = o / 1.99 (fiir Setzungen)

Verhaltnis Verénderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

'
c E v .
Boden i Y b s Bezeichnun
kN/m®] [kN/m3]  [°]  [kN/m?] [MN/m?3]  [-] 9

. 21.0 11.0 35.0 0.0 60.0 0.00 Grindungspolster
. 20.0 10.0 26.5 5.0 18.0 0.00 Geschiebelehm
1 18.0 10.0 35.0 0.0 35.0 0.00 Flusskies

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 Yea = 1. Sohldruck
Teilsicherheitskonzept (EC 7) Grundungssohle = 0.80 m Setzungen
Streifenfundament (a = 10.00 m) Grundwasser = 0.00 m
300.0
Spannungsverlauf (b = 0.30 und 1.00 m)
280.0
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3
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o
80.0
60.0
40.0
20.0
0.0
55— M 143 0.0 0.1 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0
1S Fundamentbreite b [m]
H 12.9
6.0 — = 122 IBG Leipzig
Grassistralie 12 mobil: 0162 60 88 559
04107 Leipzig mail@ibg-leipzig.com
6.5 —
Projekt: Borsdorf, OststraRe Projekt-Nr.: 22-318-01

Berechnung: Sohlwiderstéande

Polsterdicke 0,3 m

Berechnung Streifenfundament

Bearbeiter: Hinz

Anlage: 6, Blatt 1




Einbindetiefe 0,8 m
Polsterdicke 0,4 m und Reibungswinkel Polster 35°

GGU-FOOTING / Version 9.02 / 15.03.2019
Berechnungsgrundlagen:

Borsdorf, Oststrale, Neubau Reihen-/Doppelhauser
Norm: EC 7

BS: DIN 1054: BS-P

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)

Streifenfundament (a = 10.00 m)

Yry = 1.40
ve = 1.35
7a=1.50

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
Y@ = 0.500 - yq + (1-0.500) - ¢
Ve = 1-

Griindungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 0.00 m

Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Datei: Fundament318b.gdg

Datum: 10.10.2022

Uhrzeit: 19:12:20

Sohldruck
Setzungen

300.0

System (b = 0.30 und 1.00 m) max dphi=5.0 °

0.5

1.0

15

2.0

25

3.0

35

4.0

4.5

50—

55—

6.0 —

a b ORd Rng GEK s cal ¢ calc Y2 Gy ty UK LS
[m] [m] | kN/m?] | [kN/m] | [kN/m?] | [cm] Pl | kN/m?) | kN/m?] | [kN/m?] | [m] [m]

10.00 0.30 213.3 64.0 149.7 034 | 315* 1.83 10.91 8.80 3.72 1.30

10.00 0.40 224.0 89.6 157.2 0.48 30.8 2.61 10.76 8.80 4.23 1.45

10.00 0.50 | 2226 | 111.3 | 156.2 0.58 | 30.0* | 3.04 10.66 8.80 4.61 1.59

10.00 0.60 217.8 | 130.7 | 152.9 0.66 | 29.2* | 3.32 10.58 8.80 4.90 1.73

10.00 0.70 216.9 | 1519 | 152.2 074 | 287* | 3.54 10.52 8.80 5.20 1.86

10.00 0.80 2179 | 1743 | 152.9 082 | 284* | 370 10.47 8.80 5.49 2.00

10.00 0.90 220.6 | 198.6 | 154.8 0.91 281* | 3.84 10.42 8.80 5.78 214

10.00 1.00 223.7 | 223.7 | 157.0 1.00 | 279* | 395 10.39 8.80 6.06 2.28

* phi wegen 5° Bedingung abgemindert

ok = ootk / (YRv * Ve.) = Oork / (1.40 - 1.43) = o / 1.99 (fiir Setzungen)

Verhaltnis Verénderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

'
c E v .
Boden i Y b s Bezeichnun
kN/m®] [kN/m3]  [°]  [kN/m?] [MN/m?3]  [-] 9

. 21.0 11.0 35.0 0.0 60.0 0.00 Grindungspolster
. 20.0 10.0 26.5 5.0 18.0 0.00 Geschiebelehm
1 18.0 10.0 35.0 0.0 35.0 0.00 Flusskies

Spannungsverlauf (b = 0.30 und 1.00 m)

280.0

260.0

240.0

220.0

200.0

180.0

160.0

140.0

120.0

100.0

Bemessungswert des Sohlwiderstands = or,¢ [KN/m?]

80.0

60.0

40.0

20.0

0.0

g

|

55— 0.0

6.0 — H

6.5 —

0.1 0.2 0.3 0.4 0.5

0.6 0.7 0.8 0.9 1.0

Fundamentbreite b [m]

IBG Leipzig

GrassistraRe 12
04107 Leipzig

mobil: 0162 60 88 559
mail@ibg-leipzig.com

Projekt: Borsdorf, Oststralle
Berechnung: Sohlwiderstande

Polsterdicke 0,4 m

Berechnung Streifenfundament

Projekt-Nr.: 22-318-01

Bearbeiter: Hinz

Anlage: 6, Blatt 2




Einbindetiefe 0,8 m
Polsterdicke 0,5 m und Reibungswinkel Polster 35°

GGU-FOOTING / Version 9.02 / 15.03.2019
Berechnungsgrundlagen:

Borsdorf, Oststrale, Neubau Reihen-/Doppelhauser
Norm: EC 7

BS: DIN 1054: BS-P

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)

Streifenfundament (a = 10.00 m)

Yry = 1.40
ve = 1.35
7a=1.50

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
Y@ = 0.500 - yq + (1-0.500) - ¢
Ve = 1-

Griindungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 0.00 m

Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Datei: Fundament318c.gdg

Datum: 10.10.2022

Uhrzeit: 19:12:53

Sohldruck
Setzungen

300.0

Spannungsverlauf (b = 0.30 und 1.00 m)

280.0

260.0

240.0

220.0

200.0

180.0

System (b = 0.30 und 1.00 m) max dphi=5.0 °

0.5

1.0

15

2.0

25

3.0

35

4.0

4.5

50—

55—

6.0 —

a b ORd Rng GEK s cal ¢ calc Y2 Gy ty UK LS
[m] [m] | kN/m?] | [kN/m] | [kN/m?] | [cm] Pl | kN/m?) | kN/m?] | [kN/m?] | [m] [m]

10.00 0.30 1721 51.6 120.8 025 | 315* | 0.15 11.00 8.80 3.42 1.30

10.00 0.40 230.5 92.2 161.8 046 | 31.5* | 2.06 10.88 8.80 4.28 1.47

10.00 0.50 | 2838.5 | 116.7 | 163.8 0.58 30.8 2.61 10.76 8.80 4.69 1.61

10.00 0.60 232.7 | 139.6 | 163.3 0.67 | 30.1* | 296 10.68 8.80 5.03 1.75

10.00 0.70 229.3 | 160.5 | 160.9 075 | 29.5* | 3.22 10.61 8.80 5.31 1.89

10.00 0.80 228.6 | 182.8 | 160.4 0.83 | 29.0* | 3.42 10.55 8.80 5.59 2.03

10.00 0.90 228.8 | 205.9 | 160.5 0.91 28.6* | 3.57 10.51 8.80 5.86 2.16

10.00 1.00 230.4 | 230.4 | 161.7 0.99 | 284* | 370 10.47 8.80 6.13 2.30

* phi wegen 5° Bedingung abgemindert

ok = ootk / (YRv * Ve.) = Oork / (1.40 - 1.43) = o / 1.99 (fiir Setzungen)

Verhaltnis Verénderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

'
c E v .
Boden i Y b s Bezeichnun
kN/m®] [kN/m3]  [°]  [kN/m?] [MN/m?3]  [-] 9

. 21.0 11.0 35.0 0.0 60.0 0.00 Grindungspolster
. 20.0 10.0 26.5 5.0 18.0 0.00 Geschiebelehm
1 18.0 10.0 35.0 0.0 35.0 0.00 Flusskies

55—

6.0 —

6.5 —

160.0

140.0

120.0

100.0

Bemessungswert des Sohlwiderstands = or,¢ [KN/m?]

80.0

60.0

40.0

20.0

M 151 0.0

0.0

0.1 0.2 0.3 0.4 0.5

0.6 0.7 0.8 0.9 1.0

Fundamentbreite b [m]

IBG Leipzig
GrassistraRe 12
04107 Leipzig

mobil: 0162 60 88 559
mail@ibg-leipzig.com

Projekt: Borsdorf, Oststralle
Berechnung: Sohlwiderstande

Polsterdicke 0,5 m

Berechnung Streifenfundament

Projekt-Nr.: 22-318-01

Bearbeiter: Hinz

Anlage: 6, Blatt 3




Einbindetiefe 1,0 m
Polsterdicke 0,3 m und Reibungswinkel Polster 35°

GGU-FOOTING / Version 9.02 / 15.03.2019
Berechnungsgrundlagen:

Borsdorf, Oststrale, Neubau Reihen-/Doppelhauser
Norm: EC 7

BS: DIN 1054: BS-P

Yry = 1.40
ve = 1.35
7a=1.50

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
Y@ = 0.500 - yq + (1-0.500) - ¢

Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Datei: Fundament318a.gdg

Datum: 10.10.2022

Uhrzeit: 19:17:38

System (b = 0.30 und 1.00 m) max dphi=5.0 °
0.5

1.0

15
2.0
25
3.0
35
4.0
4.5
50—
55—
6.0 —

a b ORd Rng GEK s cal ¢ calc Y2 Gy ty UK LS

[m] [m] | kN/m?] | [kN/m] | [kN/m?] | [cm] Pl | kN/m?) | kN/m?] | [kN/m?] | [m] [m]
10.00 0.30 246.5 74.0 173.0 0.43 30.8 2.61 10.76 | 11.00 4.05 1.49
10.00 0.40 238.9 95.6 167.6 054 | 297* | 3.15 10.63 | 11.00 4.46 1.63
10.00 0.50 | 281.1 | 1155 | 162.2 0.63 | 28.8* | 347 10.54 | 11.00 4.79 1.76
10.00 0.60 2299 | 1379 | 161.3 072 | 284* | 3.70 10.47 | 11.00 513 1.90
10.00 0.70 231.5 | 162.0 | 162.4 082 | 280* | 3.88 10.41 | 11.00 5.46 2.04
10.00 0.80 234.2 | 187.4 | 164.4 092 | 278* | 4.01 10.37 | 11.00 577 218
10.00 0.90 237.3 | 213.6 | 166.5 1.01 276* | 411 10.33 | 11.00 6.07 2.32
10.00 1.00 2411 | 2411 | 169.2 1.1 275* | 420 10.30 | 11.00 6.36 246

* phi wegen 5° Bedingung abgemindert
ok = ootk / (YRv * Ve.) = Oork / (1.40 - 1.43) = o / 1.99 (fiir Setzungen)
Verhaltnis Verénderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Y v’ ® [ Es v .
Boden | n\/my] [kN/m¥ [f] [kN/m?f [MN/mz] [  Bezeichnung
I 21.0 11.0 35.0 0.0 60.0 0.00 Griundungspolster
B 200 100 265 50 180 000 Geschiebelehm
1 180 100 350 00 350 000 Flusskies

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 Yea = 1. Sohldruck
Teilsicherheitskonzept (EC 7) Grundungssohle =1.00 m Setzungen
Streifenfundament (a = 10.00 m) Grundwasser = 0.00 m
300.0
Spannungsverlauf (b = 0.30 und 1.00 m)
280.0
260.0
240.0 h&\\ 10am — ]
\—_—/
220.0
= 2000
£
z
E’ 180.0 \
v \
B
s
® 1600 N
S
H
=
o
@ 1400
3
S
T
[ \
3 1200
2
2
3
£ 1000
o
80.0
60.0
40.0
20.0
H 16.7
55—
M 158 0.0
H 150 0.0 0.1 0.2 0.3 0.4 05 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0
6.0 — M 14.2 Fundamentbreite b [m]
] 13.5
13.0 IBG Leipzig
65— Grassistralie 12 mobil: 0162 60 88 559
04107 Leipzig mail@ibg-leipzig.com
7.0 Projekt: Borsdorf, OststraRe Projekt-Nr.: 22-318-01
Berechnung: Sohlwiderstédnde Bearbeiter: Hinz

Berechnung Streifenfundament
Polsterdicke 0,3 m

Anlage: 6, Blatt 4




GGU-FOOTING / Version 9.02 / 15.03.2019 Yry = 1.40 Grenztiefe mit p = 20.0 %
Berechnungsgrundlagen: ve = 1.35 Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Einbindetiefe 1.0 m Borsdorf, Oststralle, Neubau Reihen-/Doppelhduser yq = 1.50 Datei: Fundament318b.gdg
i ! i i o Norm: EC 7 Anteil Veranderliche Lasten = 0.500 Datum: 10.10.2022
Polsterdicke 0,4 m und Reibungswinkel Polster 35 BS: DIN 1054: BS-P Y60 = 0.500 - yq + (1-0.500) - y¢  Uhrzeit: 19:18:45
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 Yea = 1. — Sohidruck
n . Teilsicherheitskonzept (EC 7) Grundungssohle =1.00 m Setzungen
System (b = 0.30 und 1.00 m) max dphi = 5.0 Streifenfundament (a = 10.00 m) Grundwasser = 0.00 m
300.0
Spannungsverlauf (b = 0.30 und 1.00 m)
280.0
0.5
10 260.0
0.5cm
15 4\\ 1.0
.0 ¢
20 240.0 e NG
25
3.0 220.0
35
4.0 o= 2000
£
45 Z
=
5.0 — g 1800
55— p N
8
_ : AN
6.0 ®  160.0
S
H
a b ORd Rng GEK s cal ¢ calc Y2 cu ty UK LS s
[m] [m] [(kN/m? | [kN/m] | [kN/m?] | [cm] [l | kN/m? | [kN/m?] | [kN/m?] | [m] [m] o 1400
(0]
S
T
* [
10.00 | 0.30 | 248.0 | 744 | 174.0 | 040 | 315 1.83 | 10.91 | 11.00 | 4.06 | 1.50 £ 200 \
2
2
10.00 | 0.40 | 256.2 | 102.5 | 179.8 | 055 | 30.8 | 261 | 10.76 | 11.00 | 458 | 1.65 é 1000
8 X
10.00 | 0.50 | 252.2 | 126.1 | 177.0 | 0.65 | 30.0* | 3.04 | 10.66 | 11.00 | 4.95 | 1.79
80.0
10.00 | 0.60 | 245.1 | 147.1 | 172.0 | 0.74 | 292* | 3.32 | 10.58 | 11.00 | 526 | 1.93
60.0
10.00 | 0.70 | 242.8 | 170.0 | 170.4 | 0.82 | 28.7* | 354 | 10.52 | 11.00 | 556 | 2.06
40.0
10.00 | 0.80 | 242.8 | 194.3 | 1704 | 091 | 284* | 3.70 | 10.47 | 11.00 | 585 | 2.20
20.0
H 171
10.00 | 0.90 | 245.1 | 220.5 | 172.0 | 1.00 | 28.1* | 3.84 | 1042 | 11.00 | 6.15 | 2.34 55— U 162
- 0.0
M 154 0.0 0.1 0.2 0.3 0.4 05 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0
10.00 | 1.00 | 247.7 | 247.7 | 173.8 | 110 | 27.9* | 3.95 | 10.39 | 11.00 | 6.43 | 248 6.0 — H 146
: : Fundamentbreite b [m]
* phi wegen 5° Bedingung abgemindert 1 139
oek = otk ! (YR " V(6.0) = Gork / (1.40 - 1.43) = 6 / 1.99 (fiir Setzungen) 65— 13.1 IBG Leipzig
Verhaltnis Verénderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50 Grassistraie 12 mobil: 0162 60 88 559
' ] 04107 Leipzig mail@ibg-leipzig.com
Boden \nime kN/me] ] [kN7m2] [ME/SmZ] [j  Bezeichnung 70— .
BB 210 110 350 00 600 0.00 Grind Ist Projekt: Borsdorf, Oststrafte Projekt-Nr.: 22-318-01
: . . : : : run ungsposer Berechnung: Sohlwiderstande itar Hi
B 200 100 265 5.0 18.0  0.00 Geschiebelehm Do e e nund Bearbeiter: Hinz
N g Streifenfundament
C— 180 100 350 00 350  0.00 Flusskies Polstordicke 0.4 m Anlage: 6, Blatt 5




Einbindetiefe 1,0 m
Polsterdicke 0,5 m und Reibungswinkel Polster 35°

GGU-FOOTING / Version 9.02 / 15.03.2019
Berechnungsgrundlagen:

Borsdorf, Oststrale, Neubau Reihen-/Doppelhauser
Norm: EC 7

BS: DIN 1054: BS-P

Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)

Streifenfundament (a = 10.00 m)

Yry = 1.40
ve = 1.35
7a=1.50

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500
Y@ = 0.500 - yq + (1-0.500) - ¢
Ve = 1-

Griindungssohle = 1.00 m
Grundwasser = 0.00 m

Grenztiefe mit p = 20.0 %

Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Datei: Fundament318c.gdg

Datum: 10.10.2022

Uhrzeit: 19:20:08

Sohldruck
Setzungen

300.0

Spannungsverlauf (b = 0.30 und 1.00 m)

280.0

260.0

240.0

220.0

200.0

180.0

System (b = 0.30 und 1.00 m) max dphi=5.0 °

0.5

1.0

15

2.0

25

3.0

35

4.0

4.5

50—

55—

6.0 —

a b ORd Rng GEK s cal ¢ calc Y2 Gy ty UK LS
[m] [m] | kN/m?] | [kN/m] | [kN/m?] | [cm] Pl | kN/m?) | kN/m?] | [kN/m?] | [m] [m]

10.00 0.30 206.9 62.1 145.2 030 | 315* | 0.15 11.00 | 11.00 3.79 1.50

10.00 0.40 2656 | 106.2 | 186.4 054 | 315* | 2.06 10.88 | 11.00 4.64 1.67

10.00 0.50 | 265.8 | 132.9 | 186.5 0.66 30.8 2.61 10.76 | 11.00 5.05 1.81

10.00 0.60 262.8 | 157.7 | 184.4 075 | 30.1* | 296 10.68 | 11.00 5.40 1.95

10.00 0.70 257.4 | 180.2 | 180.7 0.84 | 295* | 3.22 10.61 | 11.00 5.68 2.09

10.00 0.80 255.4 | 204.3 | 179.2 092 | 29.0* | 3.42 10.55 | 11.00 597 2.23

10.00 0.90 2546 | 229.2 | 178.7 1.00 | 286* | 357 10.51 | 11.00 6.24 2.36

10.00 1.00 2556 | 255.6 | 179.4 1.09 | 284* | 3.70 10.47 | 11.00 6.51 2.50

* phi wegen 5° Bedingung abgemindert

ok = ootk / (YRv * Ve.) = Oork / (1.40 - 1.43) = o / 1.99 (fiir Setzungen)

Verhaltnis Verénderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

'
c E v .
Boden i Y b s Bezeichnun
kN/m®] [kN/m3]  [°]  [kN/m?] [MN/m?3]  [-] 9

. 21.0 11.0 35.0 0.0 60.0 0.00 Grindungspolster
. 20.0 10.0 26.5 5.0 18.0 0.00 Geschiebelehm
1 18.0 10.0 35.0 0.0 35.0 0.00 Flusskies

6.0 —

6.5 —

70—

160.0

140.0

120.0

100.0

Bemessungswert des Sohlwiderstands = or,¢ [KN/m?]

80.0

60.0

40.0

20.0

0.0

0.5 c%

[\

0.0

| - —
® =
w w

0.1 0.2 0.3 0.4 0.5

0.6 0.7 0.8 0.9 1.0

Fundamentbreite b [m]

IBG Leipzig
GrassistraRe 12
04107 Leipzig

mobil: 0162 60 88 559
mail@ibg-leipzig.com

Projekt: Borsdorf, Oststralle
Berechnung: Sohlwiderstande

Polsterdicke 0,5 m

Berechnung Streifenfundament

Projekt-Nr.: 22-318-01

Bearbeiter: Hinz

Anlage: 6, Blatt 6




IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 1

Institut Dr.Kérner&Partner Bericht:
Ingenieurgesellschaft . . . 2022161_01SO
Leipzig mbH Schichtenverzeichnis
Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 1.1
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 1 : ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 1 Hohe 23.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, tonig, mittelsandig, erdiger Geruch, 1.1 0.20
grobsandig, feinkiesig, schwach mittelkiesig, locker
b) pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
0.20
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schluff - Gemisch, Feinsand, schluffig, tonig, unauffalliger 1.2 0.50
mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, pflanzliche Geruch, trocken
b) Reste, kalkfrei, F3
0.50
c) d) e) hellbraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU* (0]
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, unauffalliger 1.3 1.50
schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, Geruch
b) schwach mittelkiesig, pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
1.50
C) halbfest d) €) ockerbraungrau
f) Geschiebelehm g) h) i)
ST* (0]
a) Sand mit Tonlinsen, Grobsand, mittelsandig, unauffalliger 14 1.80
feinsandig, tonig, schwach schluffig, schwach Geruch
b) feinkiesig, kalkhaltig, F2
1.80
c) d) e) ockerbraun
f) glazifluviatil g) h) i)
ST +
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, schwach muffiger 1.5 2.60
schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, Geruch
b) mittelkiesig, kalkhaltig, F3
2.60
C) steif d) e) griingrau -
dunkelgrau
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST* +
1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 1


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 2

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-StralRe 1 . ) Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 1.1
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 1 : ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 2 Hohe 23.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, muffiger Geruch 1.6 3.30
schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, organisch?
b) schwach mittelkiesig, kalkhaltig, F3
3.30
) steif d) e) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST* +
a) Kies - Sand - Gemisch, Feinkies, Grobsand, unauffalliger 1.7 4.00
mittelkiesig, mittelsandig, grobkiesig, schwach Geruch, GW bei WP 1 3.30
b) - - - - 3,3m angetroffen,
schluffig, schwach feinsandig, kalkfrei, F1 Anstieg bis 2,4m
4.00 naf3, Proben-
c) d) e) beigegrau verlust; 3,0-3,4m
f) glazifluviatil g) h) i)
Gl (0]
a) Kies - Sand - Gemisch, Feinkies, Grobsand, naB, unauffalliger 1.8 5.00
mittelkiesig, mittelsandig, feinsandig, grobkiesig, Geruch,
b) - - Probenverlust:
schwach schluffig, kalkfrei, F1 4,2-4.7m
5.00
c) d) €) beigegrau
f) glazifluviatil g) h) i)
Gl (0]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 2


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 3

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 1.2
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 2 : ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 1 Hohe 23.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch, 21 0.50
grobsandig, tonig, schwach feinkiesig, schwach locker
b) mittelkiesig, sehr schwach grobkiesig, pflanzliche
0.50 Reste, kalkfrei, F3
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schiuff - Gemisch, Mittelsand, schluffig, unauffalliger 22 1.00
feinsandig, schwach tonig, grobsandig, feinkiesig, Geruch, trocken
b) schwach mittelkiesig, pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
1.00
c) d) e) ockerbraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU* (0]
a) Sand - Schluff - Gemisch, Feinsand, mittelsandig, unauffalliger 23 2.00
schluffig, schwach tonig, schwach grobsandig, Geruch
b) kalkfrei, F2
2.00
c) d) e) ockerbraun -
beigegrau
f) glazifluviatil g) h) i)
SuU (0]
a) Sand - Ton - Gemisch, Mittelsand, feinsandig, tonig, unauffalliger 24 3.00
schluffig, grobsandig, schwach feinkiesig, schwach Geruch
b) mittelkiesig, kalkhaltig, F2-F3
3.00
c) d) e) ockerbraun
f) glazifluviatil g) h) i)
ST-ST* +
a) Sand, Mittelsand, feinsandig, grobsandig, schluffig, unauffalliger 2.5 3.60
schwach feinkiesig, kalkfrei, F1 Geruch, sehr
b) feucht - nal, GW
bei 3,5 m ange-
3.60 troffen, Anstieg
c) d) €) ockerbraun bis 2,5m
f) glazifluviatil g) h) i)
SE (0]

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
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Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 3


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 4

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 1.2
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 2 : ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 2 Hohe 23.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, feucht, muffiger 26 4.50
schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, Geruch, organisch?
b) kalkhaltig, F3
4.50
) steif d) e) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST* +
a) Sand - Ton - Gemisch, Grobsand, tonig, feinkiesig, naf}, unauffalliger 2.7 5.00
mittelsandig, feinsandig, schwach schluffig, kalkfrei, Geruch
b) F2-F3
5.00
c) d) €) graubeige
f) glazifluviatil g) h) i)
ST-ST* (0]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 4


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 5

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 13
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl : Ohe:
ohrung ufschluss 3  /Blatt: 1 Héhe 93.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch, 3.1 0.30
grobsandig, schwach tonig, feinkiesig, mittelkiesig, locker
b) pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
0.30
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schluff - Gemisch, Feinsand, stark schluffig, unauffalliger 3.2 1.00
tonig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, Geruch trocken
b) mittelkiesig, schwach grobkiesig, pflanzliche Reste,
1.00 kalkfrei, F3
c) d) e) hellbraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU* (0]
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, unauffalliger 3.3 2.00
schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, Geruch, trocken
b) mittelkiesig ,2, schwach pflanzliche Reste,
2.00 kalkhaltig, F3
C) fest d) €) graubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST* +
a) Sand - Schiuff - Ton - Gemisch, Feinsand, schluffig, unauffalliger 3.4 3.00
tonig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, schwach Geruch
b) mittelkiesig, kalkhaltig, F3
3.00
) fest d) €) griinbraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
SU*-ST* | +
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, muffiger Geruch, 3.5 4.00
schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, fein Probenverlust:
b) X - - 3,3-3,5m
verteilte Organik, kalkhaltig, F3 (vermutlich Sand),
4.00 GW bei 3,3m
) steif d) e) dunkelgraubraun | angetroffen,
Anstieg bis 3,0m
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST* +

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 5


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 6

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 13
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl : Ohe:
ohrung ufschluss 3  /Blatt: 2 Héhe 93.08.2022
1 2 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Ton, schluffig, feinsandig, mittelsandig, grobsandig, feucht, muffiger 3.6 4.50
schwach feinkiesig, schwach mittelkiesig, fein Geruch
b) verteilte Organik, kalkfrei - kalkhaltig, F3
4.50
) steif d) e) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
TL-OT +
a) Kies - Sand - Gemisch, Feinkies, Grobsand, naB, unauffalliger 3.7 5.00
mittelkiesig, mittelsandig, grobkiesig, schwach Geruch
b) feinsandig, schwach schluffig, kalkfrei, F1
5.00
c) d) €) graubeige
f) glazifluviatil g) h) i)
Gl (0]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 6


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 7

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:

2022161_01S0O

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 14
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 4 : ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 1 Hohe 23.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch 4.1 0.30
grobsandig, feinkiesig, schwach mittelkiesig,
b) pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
0.30
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schluff - Gemisch, Feinsand, stark schluffig, unauffalliger 4.2 1.30
tonig, mittelsandig, grobsandig, schwach feinkiesig, Geruch, trocken
b) schwach mittelkiesig, pflanzliche Reste, kalkfrei -
1.30 kalkhaltig, F3
c) fest d) €) griinbraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
SuU* +
a) Sand - Schluff - Ton - Gemisch, Mittelsand, schluffig, unauffalliger 4.3 1.50
tonig, feinsandig, grobsandig, schwach feinkiesig, Geruch
b) schwach mittelkiesig, kalkhaltig, F2-F3
1.50
c) d) e) griinocker
f) Geschiebemergel g) h)SU-ST-| i)
SU*-ST* | +
a) Ton, schiuffig, feinsandig, mittelsandig, grobsandig, unauffalliger 44 2.50
feinkiesig, mittelkiesig, schwach grobkiesig, Geruch
b) kalkhaltig, F3
2.50
) halbfest d) €) braungrau
f) Geschiebemergel g) h) i)
TL +
a) Ton, schluffig, feinsandig, mittelsandig, grobsandig, muffiger Geruch 4.5 3.50
feinkiesig, schwach mittelkiesig, fein verteilte
b) Organik, kalkhaltig, F3
3.50
C) steif - halbfest d) €) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
TL-OT | +

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
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IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 8

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-StralRe 1 . ) Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 14
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 4 : ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 2 Hohe 23.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Ton, schluffig, feinsandig, mittelsandig, grobsandig, muffiger Geruch,GW| 4.6 4.50
feinkiesig, schwach mittelkiesig, fein verteilte bei 4,0m
b) - - angetroffen,
Organik, kalkhaltig, F3 Anstieg bis 3,1m
4.50
C) steif - halbfest d) €) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
TL-OT +
a) Kies - Sand - Ton - Gemisch, Feinkies, stark naB, unauffalliger 4.7 5.00
grobsandig, mittelkiesig, mittelsandig, tonig, Geruch,
- - - — - Probenverlust
b) 's:c;h::uzfﬂg, schwach feinsandig, grobkiesig, kalkfrei, alle wenige
5.00 Zentimeter
c) d) €) graubeige
f) glazifluviatil g) h) i)
Gl-GT (0]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 8


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 9

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 15
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl : Ohe:
ohrung ufschluss 5  /Biatt: 1 Hohe 04.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch, 5.1 0.50
grobsandig, feinkiesig, schwach mittelkiesig, locker
b) pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
0.50
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schiuff - Gemisch, Feinsand, stark schluffig, unauffalliger 5.2 1.50
tonig, mittelsandig, grobsandig, schwach feinkiesig, Geruch, trocken
b) schwach mittelkiesig, sehr schwach grobkiesig,
pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
1.50
C) fest d) e) ockerbraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU* (0]
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, tonig, schluffig, unauffalliger 5.3 2.50
mittelsandig, grobsandig, schwach feinkiesig, Geruch, trocken
b) kalkhaltig, F3
2.50
C) fest d) €) ockerbraungrau
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST* +
a) Sand - Ton - Gemisch bis Ton, Feinsand, sehr stark unauffalliger 5.4 3.00
tonig, schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig Geruch
b) schwach mittelkiesig, kalkhaltig, F3
3.00
C) steif - halbfest d) €) graubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST*-TL +
a) Sand - Ton - Gemisch, Mittelsand, tonig, feinsandig, naB, muffiger 5.5 4.00
grobsandig, schluffig, schwach feinkiesig, fein Geruch, GW bei
b) - - - 3,0m angetroffen,
verteilte Organik, kalkhaltig, F3 Anstieg bis 2,7m,
4.00 Probenverlust:
€) weich d) €) dunkelgraubraun | 3,0-3,5m
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST* +

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
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IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 10

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-StralRe 1 . ) Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 15
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl : Ohe:
ohrung ufschluss 5  /Biatt: 2 Hohe 04.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, feucht, muffiger 5.6 4.50
schluffig, mittelsandig, grobsandig, schwach Geruch,
Probenverlust:4,3-
b) feinkiesig, fein verteilte Organik, schwach
. 4,5m
450 kalkhaltig, F3
€) weich d) e) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST*
a) Sand - Kies - Gemisch, Grobsand, feinkiesig, nafl3, muffiger 5.7 5.00
mittelsandig, mittelkiesig, feinsandig, schwach Geruch,
b) - - Probenverlust:
schluffig, kalkfrei, F1 4,5-4.8m
5.00
c) d) €) beigegrau
f) glazifluviatil g) h) i)
Sl (0]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 10


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 11

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-StralRe 1 . ) Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 16
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl : Ohe:
ohrung ufschluss 6  /Blatt: 1 Héhe 04.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch, 6.1 0.20
grobsandig, feinkiesig, mittelkiesig, pflanzliche locker
b) Reste, kalkfrei, F3
0.20
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schiuff - Gemisch, Feinsand, stark schluffig, unauffalliger 6.2 1.00
tonig, mittelsandig, grobsandig, schwach feinkiesig, Geruch, trocken
b) pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
1.00
C) fest d) e) ockerbraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU* (0]
a) Sand - Schiuff - Ton - Gemisch, Feinsand, stark unauffalliger 6.3 2.00
schluffig, stark tonig, mittelsandig, grobsandig, Geruch, trocken
b) schwach feinkiesig, kalkfrei, F3
2.00
C) fest d) €) ockerbraungrau
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU*-ST* | O
a) Sand - Ton - Gemisch bis Ton, Feinsand, sehr stark unauffalliger 6.4 3.00
tonig,schluffig, mittelsandig, grobsandig, schwach Geruch, organisch?
b) feinkiesig, kalkhaltig, F3
3.00
C) steif - halbfest d) €) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST*-TL +
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
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IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 12

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-StralRe 1 . ) Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 7 : Ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 1 Hohe 24.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch, 7.1 0.30
grobsandig, feinkiesig, schwach mittelkiesig, locker
b) pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
0.30
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schiuff - Ton - Gemisch, Feinsand, stark unauffalliger 7.2 1.00
schluffig, stark tonig, mittelsandig, grobsandig, Geruch, trocken
b) feinkiesig, schwach mittelkiesig, schwach grobkiesig,
1.00 pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
c) d) €) graubraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU*-ST* | O
a) Sand - Schiuff - Ton - Gemisch, Feinsand, stark unauffallier 7.3 2.00
schluffig, stark tonig, mittelsandig, grobsandig, Geruch, trocken
b) feinkiesig, kalkhaltig, F3
2.00
C) fest d) €) graubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
SU*-ST* | +
a) Sand - Ton - Gemisch bis Ton, Feinsand, sehr stark unauffalliger 7.4 3.00
tonig, schluffig, mittelsandig, grobsandig, schwach Geruch
b) feinkiesig, kalkhaltig, F3
3.00
) halbfest d) €) graubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST*-TL +
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 12


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 13

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 18
Vorhaben: Neubau von Reihenhausern in der OststraRe in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl : ohe:
ohrung ufschluss 8  /Blatt: 1 Héhe 04.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch, 8.1 0.30
grobsandig, feinkiesig, schwach mittelkiesig, locker
b) pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
0.30
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schluff - Gemisch, Feinsand, stark schluffig, unauffalliger 8.2 1.00
mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, mittelkiesig, Geruch, trocken
b) sehr schwach Ziegelreste, kalkfrei, F3
1.00
C) fest d) e) ockerbraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU* (0]
a) Sand - Ton - Gemisch, Mittelsand, tonig, feinsandig, unauffalliger 8.3 2.00
schluffig, grobsandig, feinkiesig, kalkfrei, F3 Geruch
b)
2.00
C) steif - halbfest d) €) braungrau
f) Geschiebelehm g) h) i)
ST* (0]
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, unauffalliger 8.4 3.00
schluffig, mittelsandig, grobsandig, schwach Geruch, Organik?
b) feinkiesig, schwach mittelkiesig, kalkfrei, F3
3.00
C) steif - weich d) e) griingrau -
schwarzbraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
ST* (0]
a) Sand - Schluff - Ton - Gemisch, Mittelsand, nal, unauffalliger 8.5 4.00
grobsandig, feinsandig, schluffig, tonig, feinkiesig, Geruch,
b) - Probenverlust:3,0-
kalkfrei, F2 3.4m und 3,5-
4.00 3,7m, GW bei 3,0m
C) d) e) graubraunbeige angetroffen,
Anstieg bis 2,5m
f) glazifluviatil g) h) i)
SU-ST | O

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 13


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 14

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:

2022161_01S0O

Graf-Platow-StralRe 1 . ) Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 18
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl : Ohe:
ohrung ufschluss 8  /Blatt: 2 Héhe 04.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Kies - Sand - Gemisch, Feinkies, stark grobsandig, naB, unauffalliger 8.6 5.00
mittelsandig, mittelkiesig, schwach feinsandig, Geruch,
b) - — - Probenverlust:
schwach schluffig, schwach grobkiesig, kalkfrei, F1 4,0-4,2m
5.00
c) d) €) braunbeige
f) glazifluviatil g) h) i)
Gl (0]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 14


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 15

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-StralRe 1 . ) Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 94
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl : Ohe:
ohrung ufschluss 9  /Blatt: 1 Héhe 04.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch, 9.1 0.20
grobsandig, feinkiesig, mittelkiesig, pflanzliche locker
b) Reste, kalkfrei, F3
0.20
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schluff - Ton - Gemisch, Feinsand, stark unauffalliger 9.2 1.00
schluffig, stark tonig, mittelsandig, grobsandig, Geruch, trocken
b) feinkiesig, mittelkiesig, pflanzliche Reste, teils
1.00 feine Kalkadern, kalkfrei - kalkhaltig, F3
c) fest d) €) graugriinbraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
SU*-ST* | +
a) Sand - Schluff - Ton - Gemisch, Feinsand, stark unauffalliger 9.3 2.00
schluffig, stark tonig, mittelsandig, grobsandig, Geruch, trocken
b) feinkiesig, schwach mittelkiesig, kalkhaltig, F3
2.00
C) fest d) €) griingraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
SU*-ST* | +
a) Sand - Ton - Gemisch bis Ton, Feinsand, sehr stark unauffalliger 9.4 3.00
tonig, schluffig, mittelsandig, grobsandig, schwach Geruch,
b) feinkios - — - Probenverlust:
feinkiesig, schwach mittelkiesig, kalkhaltig, F3 3,5-3.6m
3.00 (vermutlich Sand),
C) steif - halbfest d) e) graubraun GW bei 3,5m
angetroffen,
f) Geschiebemergel g) h) i) Anstieg bis 2,7m
ST*-TL +
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, tonig, schluffig, muffiger Geruch 9.5 4.00
mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, fein verteilte
b) Organik, kalkhaltig, F3
4.00
C) steif - halbfest d) €) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST* +

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 15


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 16

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 94
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl : Ohe:
ohrung ufschluss 9  /Blatt: 2 Héhe 04.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, muffiger Geruch 9.6 4.50
schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, fein
b) verteilte Organik, schwach kalkhaltig, F3
4.50
C) steif - halbfest d) €) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST*
a) Sand - Kies - Gemisch, Grobsand, feinkiesig, naB, muffiger 9.7 5.00
mittelkiesig, mittelsandig, feinsandig, schwach Geruch,
- - — - Probenverlust:
b) schluffig, schwach tonig, grobkiesig, kalkfrei, F1 4,8-5.0m
5.00
c) d) €) beigegrau
f) glazifluviatil g) h) i)
Sl (0]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 16


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 17

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 1.10
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 1 : ohe:
ohrung ufschluss 10  /Blatt: 1 Héhe 04.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch, 10.1 0.30
grobsandig, feinkiesig, mittelkiesig, pflanzliche locker
b) Reste, kalkfrei, F3
0.30
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schiuff - Ton - Gemisch, Feinsand, schluffig, unauffalliger 10.2 1.00
tonig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, Geruch, trocken
b) pflanzliche Reste, sehr schwach Ziegelreste, kalkfrei,
1.00 F3
c) fest d) €) griinbraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU*-ST* | O
a) Sand - Schluff - Ton - Gemisch, Feinsand, stark unauffalliger 10.3 2.00
schluffig, stark tonig, mittelsandig, grobsandig, Geruch, trocken
b) feinkiesig, kalkhaltig, F3
2.00
C) fest d) €) griinbraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
SU*-ST* | +
a) Sand - Ton - Gemisch bis Ton, Feinsand, sehr stark unauffalliger 104 3.00
tonig, schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig Geruch
b) schwach mittelkiesig, teils feine Organik, kalkhaltig,
3.00 F3
) halbfest - fest d) €) graubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST*-TL +
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, feucht, muffiger 10.5| 4.00
mittelsandig, schluffig, grobsandig, schwach Geruch, GW bei
b) feinkiosi - - - - 3,0m angetroffen,
feinkiesig, fein verteilte Organik, kalkhaltig, F3 Anstieg bis 2,5m
4.00
C) steif d) €) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST* +

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 17


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 18

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-StralRe 1 . ) Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 1.10
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 1 : ohe:
ohrung ufschluss 10  /Biatt: 2 Héhe 04.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Kies - Sand - Gemisch, Feinkies, stark grobsandig, naB, muffiger 10.6 5.00
mittelsandig, mittelkiesig, feinsandig, grobkiesig, Geruch,
b) - - Probenverlust:
schwach schluffig, kalkfrei, F1 4,5-5.0m
5.00
c) d) €) graubeige
f) glazifluviatil g) h) i)
Gl (0]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 18


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 19

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:

2022161_01S0O

Graf-Platow-StralRe 1 . ) Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 1.11
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 11 : ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 1 Hohe 24.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch, 11.1 0.30
grobsandig, feinkiesig, schwach mittelkiesig, locker
b) pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
0.30
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schluff - Ton - Gemisch, Feinsand, stark unauffalliger 1.2 1.30
schluffig, stark tonig, mittelsandig, grobsandig, Geruch trocken
b) feinkiesig, mittelkiesig, schwach grobkiesig,
1.30 pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
c) fest d) €) graubraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU*-ST* | O
a) Sand - Ton - Gemisch, Feinsand, stark tonig, unauffalliger 1.3 230
schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, Geruch
b) kalkhaltig, F3
2.30
C) halbfest d) €) graubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST* +
a) Sand - Ton - Gemisch bis Ton, Feinsand, sehr stark unauffalliger 1.4 3.00
tonig, schluffig, mittelsandig, grobsandig, schwach Geruch
b) feinkiesig, schwach mittelkiesig, stark kalkhaltig, F3
3.00
) halbfest d) €) graubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST*-TL ++
a) Sand - Ton - Gemisch, Ton, Feinsand, sehr stark tonig, muffiger Geruch, 11.5 4.00
schluffig, mittelsandig, grobsandig, schwach GW bei 3,0m
b) feinkiosi - - - angetroffen,
felnkles!g, fein verteilte Organik, schwach Anstieg bis 2,4m
4.00 kalkhaltig, F3
C) steif d) €) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST*-TL

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 19


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 20

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:

2022161_01S0O

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 1.11
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 11 : ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 2 Hohe 24.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand - Kies - Gemisch, Grobsand, feinkiesig, nal, muffiger 11.6 5.00
mittelkiesig, mittelsandig, feinsandig, schwach Geruch,
Probenverlust:4,0-
b) schluffig, schwach tonig, schwach grobkiesig,
; 4,8m
5.00 kalkfrei, F1
c) d) e) beigegrau
f) glazifluviatil g) h) i)
Sl (0]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



mail@ibg-leipzig.com
Maschinengeschriebenen Text
IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 20


IBG Leipzig, Projekt-Nr. 22-318-01, Anlage 7, Blatt 21

Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:

2022161_01S0O

Graf-Platow-StralRe 1 . ) Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 1.12
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 12 : ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 1 Hohe 24.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Oberboden, Schluff, feinsandig, mittelsandig, erdiger Geruch 12.1 0.30
grobsandig, feinkiesig, mittelkiesig, pflanzliche
b) Reste, kalkfrei, F3
0.30
c) d) €) terrabraun
f) Oberboden g) h) i)
ou (0]
a) Sand - Schluff - Gemisch, Feinsand, stark schluffig, unauffalliger 12.2 1.00
tonig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig, schwach Geruch, trocken
b) mittelkiesig, pflanzliche Reste, kalkfrei, F3
1.00
C) fest d) e) ockerbraun
f) Geschiebelehm g) h) i)
SuU* (0]
a) Sand - Schluff - Ton - Gemisch, Feinsand, stark unauffalliger 12.3 2.00
schluffig, stark tonig, mittelsandig, grobsandig, Geruch, trocken
b) feinkiesig, schwach mittelkiesig, kalkhaltig, F3
2.00
C) fest d) e) ockerbraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
SU*-ST* | +
a) Sand - Ton - Gemisch bis Ton, Feinsand, sehr stark unauffalliger 124 | 3.00
tonig, schluffig, mittelsandig, feinkiesig, Geruch
b) mittelkiesig, stark kalkhaltig, F3
3.00
) halbfest d) €) graubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST*-TL ++
a) Sand - Ton - Gemisch bis Ton, Feinsand, sehr stark muffiger Geruch, 12.5 4.00
tonig, schluffig, mittelsandig, grobsandig, feinkiesig GW bei 3,0m
b) o - - - angetroffen,
fein verteilte Organik, kalkhaltig, F3 Anstieg bis 2,5m
4.00
C) steif - halbfest d) €) dunkelgraubraun
f) Geschiebemergel g) h) i)
ST*-TL +

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
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Institut Dr.Korner&Partner
Ingenieurgesellschaft
Leipzig mbH

Schichtenverzeichnis

Bericht:
2022161_01SO

Graf-Platow-Strale 1 ) _ Anlage:
04683 Naunhof fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 1.12
Vorhaben: Neubau von Reihenhédusern in der Oststral’e in Borsdorf
Datum:
Bohrun Aufschl 12 : ohe:
onrung urscniuss / Blatt: 2 Hohe 24.08.2022
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserflihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h)y " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand - Kies - Gemisch, Grobsand, feinkiesig, nal, muffiger 12.6 5.00
mittelkiesig, mittelsandig, feinsandig, schwach Geruch,
b) - - — Probenverlust:
izrkl]tjrz:g,l:jchwach tonig, schwach grobkiesig, 4,0-4,2m und
5.00 ’ 4,5-5,0m
c) d) e) beigegrau
f) glazifluviatil g) h) i)
Sl (0]
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
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Bild 2: Blick liber das Untersuchungsgebiet nach Siidwesten, Standpunkt bei RKS 12
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Bild 4: Sondierraupe bei RKS 4, beispielhaft



IBG Leipzig Borsdorf, Oststralle Anlage 8
Auftrags-Nr. 22-318-01 Fotodokumentation Baugrunderkundung Blatt 3

07.10.2022

GAC - O3S mp

obein tpten

000 - 6,78 %

040 - O3S m

Ypteu

Bild 6: Mischproben fiir Untersuchung nach BBodSchV, Teilflache 2
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Bild 7: Mischproben fiir Untersuchung nach BBodSchV, Teilfliche 3
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Bild 8: Mischproben fiir Untersuchung nach BBodSchV, Teilflache 4
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unten

Bild 10: Mischproben fiir Untersuchung nach BBodSchV, Teilflache 6
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